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1   Willkommen

Willkommen im Handbuch exist Forschungstransfer!

Dieses Handbuch ist Ihr persönlicher Lotse: Es nimmt Sie an die Hand und führt 
Sie Schritt für Schritt – klar, strukturiert und gut verständlich – von der ersten Idee 
bis zur Bewilligung und Begleitung Ihres geförderten Vorhabens. Grundlage sind 
dabei stets die förderrelevanten Gesetze, die jeweils aktuelle Förderrichtlinie und 
die geltende Verwaltungspraxis.
Natürlich können Sie das Handbuch auch mit KI-Unterstützung durchsuchen, um 
gezielt und schnell Antworten auf Spezialfragen zu finden. So verbindet es das 
Beste aus beiden Welten: praxisnahes Wissen, erprobte Abläufe und die Vorteile 
eines interaktiven, barrierefrei gestalteten Leitfadens.
Besonders wichtige Themen haben wir zusätzlich in kurzen, anschaulichen Videos 
oder Podcasts für Sie aufbereitet. Damit Ihnen nichts entgeht, sind die Tran-
skripte der Videos und Podcasts so hinterlegt, dass sie bei jeder Suche mit einer 
KI-gestützten, dialogfähigen Suchmaschine mit angezeigt werden – so bleibt alles 
auffindbar, und Sie können sich ganz auf das konzentrieren, was für Sie gerade 
wichtig ist.

Dieses Handbuch soll für Sie mehr sein als nur eine Sammlung von Informatio-
nen – es soll ein verlässlicher Begleiter sein, ganz gleich, ob Sie gerade erst starten 
oder bereits viel Erfahrung mit dem exist Forschungstransfer haben.

Wenn Sie Anregungen oder Verbesserungsvorschläge haben, freuen wir uns sehr 
über eine Nachricht an ptj-exist-forschungstransfer@ptj.de mit dem Stichwort 
„Handbuch“ im Betreff. 

2   Wegweiser

Text Text Text 			   Interner Verweis im Dokument

Text Text Text			   Externer Link

				    Video bzw. Podcast

				    Betrifft Förderphase IIFörderphase II

mailto:ptj-exist-forschungstransfer%40ptj.de?subject=
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3   Updates

Seite Änderungen seit der letzten Version des Handbuchs

Gesamt Aktualisierung Aufbau und Design, Integration Videos und Podcasts

S. 10 Digitale Antragsformulare Förderphase I

S. 23 exist Logo

S. 24 Meilensteine Förderphase I

S. 29 Zentrales Register de Minimis
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  1 Idee 2 Gründungsnetzwerk 3 Auswahl Förderung 4 Förderantrag

4   Zeitlicher Ablauf Förderphase I

Vielleicht entsteht eine neue Idee 
mit der Masterarbeit, im Rahmen 
einer Promotion oder Forschungs-
arbeit.
Im Labor oder Projekt zeigt sich 
ein Ergebnis, das sich zu einem 
Produkt, Verfahren oder einer 
technischen Dienstleistung wei-
terentwickeln lässt (z.B. Prototyp, 
neues Messverfahren, Algorith-
mus). Erste Tests oder Publikatio-
nen deuten darauf hin, dass die 
Lösung neuartig ist und sich vom 
Stand der Technik abhebt. For-
schende bemerken einen realen 
Bedarf in Industrie, Medizin, 
Verwaltung oder Gesellschaft, den 
ihre Lösung besser erfüllt als exis-
tierende Angebote (z.B. Gespräche 
mit Praxispartnern, Konferenzkon-
takte, Industriekooperationen).

Hilfreiche Links
	à Existenzgründungsportal des 
BMWE

	à Gründungsplattform: Geschäfts-
idee

	à Liste der Vorhaben (ESF Plus-
Projekte)

Die beste Adresse, um aus For-
schungsergebnissen ein tragfähiges 
Gründungsvorhaben zu machen, 
sind die Gründungsnetzwerke an 
Hochschulen und Forschungsein-
richtungen. Hier wird die Idee mit 
einem wohlwollend-kritischen Blick 
gespiegelt, potenzielle Gründerin-
nen und Gründer erhalten prakti-
sche Unterstützung – und werden 
mit den richtigen Personen und 
Angeboten vernetzt.
Die Gründungsnetzwerke unter-
scheiden sich in ihren Services und 
fachlichen Schwerpunkten: Von 
Beratung und Coaching über Work-
shops bis hin zu spezialisierten An-
geboten für bestimmte Branchen 
ist vieles möglich. So findet nahezu 
jede Idee das passende Umfeld, 
um den nächsten Schritt zu gehen.

Hilfreiche Links
	à „Liste Gründungsnetzwerke“ auf 
Seite 48

	à „13 Gründungsnetzwerk“ auf 
Seite 16

	à „15 Antragstellende“ auf Seite 16
	à „14 Mentorin/Mentor“ auf Seite 16
	à „31 KI-Vorhaben“ auf Seite 30

Es existiert ein breites Spektrum 
an Förderangeboten, deren Aus-
wahl stark vom Entwicklungsstand 
der Idee sowie den individuellen 
Umständen der Gründerinnen und 
Gründer abhängt. Eine sorgfältige 
Selektion der passenden Förder-
programme ist daher entschei-
dend, um Ressourcen effizient zu 
nutzen und den Gründungsprozess 
optimal zu unterstützen.
Je nach Phase – von der ersten Kon-
zeptentwicklung über die Prototy-
penphase bis hin zum Markteintritt. 
Auch persönliche Rahmenbedin-
gungen, etwa zeitliche Verfügbar-
keiten oder bisherige Erfahrungen, 
spielen dabei eine Rolle. 

Hilfreiche Links
	à Förderdatenbank des Bundes
	à „Gründungsstipendium oder For-
schungstransfer?“ auf Seite 11

	à „5 Infos zum Einstieg“ auf Seite 8
	à „30 Folgefinanzierung“ auf Seite 30

Wunderbar! Die Entscheidung für 
das exist Forschungstransfer ist 
gefallen – das Team steht. Jetzt 
gilt es, alles im Förderantrag so zu 
beschreiben, dass die wichtigen 
Aspekte klar herausstechen: die 
grundsätzliche Machbarkeit („proof 
of principle“),  der innovative Cha-
rakter, wissenschaftliche Vorarbei-
ten, das Markt- und wirtschaftliche 
Potenzial sowie die Nachhaltigkeit. 
Selbstverständlich dürfen auch 
die Kompetenzen des Teams nicht 
fehlen, denn die richtigen Köpfe ma-
chen aus einer guten Idee erst ein 
erfolgreiches Gründungsvorhaben.
Ein klar strukturierter und gut ge-
schriebener Förderantrag ist dabei 
das A und O.

Hilfreiche Links
	à „11 Projektbeschreibung und 
Arbeitsplanung“ auf Seite 13

	à „21 Antragsbewertung“ auf Seite 
21

	à „10 Förderantrag“ auf Seite 12
	à „18 Zuwendungsfähige Ausga-
ben“ auf Seite 19

	à „17 Anreizprämie“ auf Seite 18
	à „AZA-Antrag“ auf Seite 36
	à „16 Digitale Unterschrift“ auf 
Seite 17

7 Monate vor Jurysitzung 6 Monate vor Jurysitzung 5 Monate vor Jurysitzung 4 Monate vor Jurysitzung

Anmerkung: Die zeitlichen Angaben sind Durchschnittswerte und können individuell variieren.

https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Home/home
https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Home/home
https://gruenderplattform.de/geschaeftsideen
https://gruenderplattform.de/geschaeftsideen
https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-2027/Liste-der-Vorhaben/inhalt.html
https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-2027/Liste-der-Vorhaben/inhalt.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
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5 Einzelgutachten und Jury 6 Zuwendungsbescheid 7 Meilensteine 8 Finanzen und Abschluss

Sind alle Unterlagen eingereicht, 
ist ein wichtiger Meilenstein er-
reicht – die erste Etappe auf dem 
Weg zur erfolgreichen Gründung ist 
geschafft.
Jetzt beginnt die eigentliche Prü-
fung: Die Expertinnen und Experten 
des Projektträgers nehmen jeden 
Antrag genau unter die Lupe – so-
wohl formal als auch inhaltlich. Fällt 
die Bewertung positiv aus, geht es 
in die nächste Runde: die Einladung 
zur Jury.
Dort präsentieren die Teams ihre 
Idee im Pitch vor der Fachjury und 
stellen ihr Vorhaben überzeugend 
vor. Gelingt auch dieser Schritt, ist 
der Weg frei für die Förderung – und 
es geht in die Bewilligungsphase. 

Wenn alle notwendigen formalen 
und fachlichen Voraussetzungen 
vorliegen, wird bewilligt und ein Zu-
wendungsbescheid erstellt. Er ist für 
eine exist Förderung im Grunde die 
Eintrittskarte für exist Forschungs-
transfer. Er bescheinigt, dass die 
Jury grünes Licht gibt und die finan-
ziellen Mittel zur Verfügung stehen.

Damit wird verbindlich geregelt, 
welche Förderleistungen gewährt 
werden, für welchen Zeitraum und 
unter welchen Bedingungen das 
Geld ausgezahlt wird. Ein Nachweis, 
dass alles wie versprochen durch-
geführt wird, ist auch dabei: Etwa 
die Verpflichtung zur Vorlage von 
Meilensteinen oder dem zweckge-
bundenen Einsatz der Fördermittel.

Während der Förderung markieren 
mehrere Meilensteine die Etappen 
auf dem Weg von der Forschung 
zum Unternehmen – eine Art 
„Routenplaner“ für den Fortschritt. 
Diese Schritte dienen nicht nur der 
Erfolgskontrolle, sondern können 
von den Stipendiatinnen und Stipen-
diaten direkt als Bausteine für die 
spätere Gründung genutzt werden, 
etwa in Form von Zwischenpräsen-
tationen, Konzeptschärfung oder 
Businessplan.
Gründungsnetzwerke sowie Men-
torin oder Mentor begleiten diesen 
Weg organisatorisch und fachlich, 
stellen kritische Fragen und geben 
gezieltes Feedback. 

Die Hochschule behält gleichzeitig 
den finanziellen Teil im Blick und 
sorgt dafür, dass die Fördermittel im 
vorgesehenen Rahmen eingesetzt 
werden. So greifen Inhalte, Betreu-
ung und Finanzen wie Zahnräder 
ineinander – strukturiert, aber mit 
genug Raum für unternehmerische 
Entwicklung.

Hilfreiche Links
	à „21 Antragsbewertung“ auf 
Seite 21

	à „7 Jurysitzungen“ auf Seite 10

Hilfreiche Links
	à „22 Zuwendungsbescheid“ auf 
Seite 22

Hilfreiche Links
	à „24 Meilensteine“ auf Seite 24
	à „23 Logo und Publizitätspflicht 
während der Laufzeit“ auf Seite 23

Nützliche Links
	à „27 Belegliste“ auf Seite 27
	à „28 Verwendungsnachweis“ auf 
Seite 28

	à „26 Zwischennachweis“ auf 
Seite 26

	à „25 Zahlungsanforderung“ auf 
Seite 25

	à „29 De-Minimis“ auf Seite 29
	à „9 ESF Plus-Förderung“ auf Seite 11

Während Förderung Während und nach Förderung1-2 Monate vor Förderbeginn
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entweder ein Teammitglied während der Laufzeit ein Kind bekommt oder die Le-
benspartnerin/Ehefrau eines Teammitglieds unmittelbar nach der Entbindung im 
Rahmen der Elternzeit unterstützt werden muss und damit für diesen Zeitraum 
ausfällt. Dieses betroffene Teammitglied erhält keine Aufstockung des Gehaltes, 
da es Elterngeld bezieht.

	à Die geförderten Projekte werden durch den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF 
Plus) kofinanziert.

	à Die Auszahlung von Bundesmitteln erfolgt gemäß den Besonderen Nebenbestim-
mungen für ESF Plus-Zuwendungen im Anforderungsverfahren. 

Hilfreiche Links
	à exist
	à exist Veranstaltungen
	à exist Kontakt und exist Newsletter abonnieren
	à Förderdatenbank des Bundes
	à Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE)
	à E-Mail-Abonnement des BMWE
	à Existenzgründungsportal des BMWE
	à „8 exist Hotline“ auf Seite 11
	à „10 Förderantrag“ auf Seite 12
	à „17 Anreizprämie“ auf Seite 18

5   Infos zum Einstieg

Die Fakten
	à Mit dem exist Forschungstransfer sollen Gründerinnen und Gründer an Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen bei der Gründungsvorbereitung und Um-
setzung technisch besonders risikoreicher und aufwändiger Entwicklungsarbei-
ten unterstützt werden. Diese Ergebnisse bilden die Basis für eine wirtschaftlich 
tragfähige Unternehmensgründung.

	à exist Forschungstransfer besteht aus einer Förderphase I (Antragstellung: Hoch-
schule oder Forschungseinrichtung) und einer Förderphase II (Antragstellung: 
gegründetes Unternehmen).

Rahmenbedingungen Förderphase I im Schnell-Check
	à exist Forschungstransfer ist ein Förderprogramm des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie (BMWE). 

	à exist Forschungstransfer steht Gründerinnen und Gründern aller Nationalitäten 
offen.

	à exist Forschungstransfer ist themen- und technologieoffen.
	à Antragsberechtigt sind Hochschulen und Forschungseinrichtungen mit Sitz in 
Deutschland.

	à Die Einreichung von Projektanträgen ist kontinuierlich möglich, diese werden 
aber jeweils bis zum 31. März, 31. August und 30. November gesammelt.

	à Das Auswahlverfahren ist einstufig, mit 2 Etappen (Antragsprüfung und Jury-
pitch).

	à Die Förderlaufzeit in der Förderphase I beträgt immer 18 Monate, in gut fachlich 
begründeten Fällen und in angemessenem Rahmen bis 36 Monate (im zweiten 
Fall ist die Zustimmung der Jury notwendig). 

	à Es können bis zu 4 Vollzeitäquivalente gefördert werden. Eine Stellenaufteilung 
ist allerdings möglich, z.B. 3 Vollzeitstellen und 2 Halbzeitstellen.

	à Es werden bis zu 250.000 Euro Sachmittel bereitgestellt. In gut fachlich begrün-
deten Fällen und in angemessenem Rahmen ist auch eine höhere Summe mög-
lich (bei Erhöhung ist die Zustimmung der Jury notwendig). Davon sind 10.000 
Euro unternehmerisches Coaching reserviert. 

	à Die Gründerinnen und Gründer sind bei der antragstellenden Hochschule an-
gestellt.

	à Die antragstellende Hochschule oder Forschungseinrichtung erhält bei erfolgrei-
cher Einreichung des Antrags eine Anreizprämie in Höhe von 20.000 Euro. Diese 
erhöht sich bei diversen Teams oder einer Mentorin.

	à Auf Antrag kann die Projektlaufzeit einmalig um bis zu drei Monate unter Aufsto-
ckung der Gehälter des Gründungsteams verlängert werden. Bedingung ist, dass 

https://exist.de/
https://exist.de/events/
https://exist.de/kontakt/
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Service/Abo-Service/abo-service_anmelden.html
https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Home/home
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6   Gründungsstipendium oder Forschungstransfer?

Die Fakten

Merkmal exist Gründungsstipendium exist Forschungstransfer

Laufzeit 12 Monate 18 (bis 36 Monate)

Sachmittel max. 30.000 Euro * i.d.R. bis 250.000 Euro

Anreizprämie 10.000 Euro**** 20.000 Euro****

Geförderte Personen max. 3 Gründerinnen bzw. Gründer max. 4 Vollzeitstellen

Status Stipendiat/Stipendiatin Festanstellung bei antragstellender 
Hochschule (Förderphase I)

Besondere Qualifikation Hochschulabschluss (Diplom, Bache-
lor, Master oder höher)
oder Berufsausbildung

Wissenschaftler/innen + Person mit 
betriebswirtschaftlicher Kompetenz: 
mind. Masterabschluss oder vergleich-
bar (1 Person mit niedriger Quali-
fikationsstufe ist pro Team möglich) 

Förderphasen 1** 2

Voraussetzung*** Innovative Geschäftsidee Förderphase I: Proof of Principle
Förderphase II: Proof of Concept 
(nach Gründung)

Antragsteller Hochschule oder Forschungsein-
richtung

Förderphase I: Hochschule oder 
Forschungseinrichtung
Förderphase II: Gegründetes Unter-
nehmen

Antragstellung jederzeit jederzeit

Förderentscheidung 1-2 Monate nach Eingang vollständiger 
Antragsunterlagen

März, Juni, November

Vorhabensentwicklung aufwändig risikoreich und sehr aufwändig

*        bei mind. 2 Gründerinnen bzw. Gründern.
**      bei exzellenten KI-Vorhaben mit erhöhtem Entwicklungsaufwand kann im Rahmen des 
          KI-Modellvorhabens für Förderphase II exist Forschungstransfer ein Antrag gestellt werden.
***   siehe auch jeweilige Förderrichtlinie exist Forschungstransfer für weitere Details.
**** Kann sich bei divers aufgestellten Teams oder einer Mentorin erhöhen (siehe Kapitel Anreizprämie).

Hilfreiche Links
	à Konditionen und Bedingungen zum exist Grün-
dungsstipendium

	à Förderrichtlinie exist Gründungsstipendium
	à Förderrichtlinie exist Forschungstransfer

Etwas zum Hören

exist Gründungsstipendium
Die Förderrichtlinie

KI-Podcast

Passwort: exist

https://exist.de/programm/exist-gruendungsstipendium/
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EGS-18-04-2023.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EFT-03-07-2024.pdf
https://fz-juelich.sciebo.de/s/odngYyJkPNHXkna
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7   Jurysitzungen

Die Einreichung von Projektanträgen in Förderphase I ist kontinuierlich möglich, 
diese werden aber jeweils bis zum 31. März, 31. August und 30. November ge-
sammelt.
Die Anträge müssen für eine zügige Bearbeitung vollständig vorliegen, inkl. 
aller erforderlichen Anlagen und wo notwendig, mit Unterschrift. Sofern Unter-
lagen nach dem Stichtag nachgereicht werden müssen, wird der Antrag erst zum 
nächsten Stichtag weiterbearbeitet.

Die Frist verlängert sich bis zum folgenden Werktag, falls der Stichtag auf ein 
Wochenende oder einen Feiertag fällt.

Praxistipp

Stichtag Einreichfrist Jurysitzung Optimaler Förderbeginn

31.03. Juni 01.09.

31.08.  November 01.03. 

30.11. März 01.06.

November     März                            Juni
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8   exist Hotline

Die Fakten
	à Die exist Hotline steht allen Interessierten für eine Beratung zum exist For-
schungstransfer zur Verfügung, d.h. den Gründungsnetzwerken, den Hochschu-
len, Forschungseinrichtungen oder potenziellen Gründerinnen und Gründern.

	à Unsere Expertinnen und Experten am Telefon verfügen über eigene Grün-
dungserfahrung und Fachkompetenzen in unterschiedlichen Technologiefel-
dern und Querschnittsthemen. 

	à Telefon: 030 20199-411
	à E-Mail: ptj-exist-forschungstransfer@ptj.de

Zusatzinfos kompakt
	à Haben Sie Fragen zu einem laufenden Fördervorhaben (mit Förderkennzei-
chen)? Dann kontaktieren Sie bitte direkt das zuständige PtJ-Betreuungstan-
dem. Die Namen finden Sie auf dem Anschreiben zur Eingangsbestätigung oder 
im Zuwendungsbescheid. 

Praxistipp
	à Nutzen Sie die exist Hotline für ganz konkrete Fragen zu einem einzureichen-
den Antrag.

	à Bitte senden Sie uns keine Dokumente zum einzureichenden Antrag zu - dies 
gilt auch für Zusammenfassungen, wie 2-Seiter der Gründungsidee.  

Hilfreiche Links
	à FAQ exist Forschungstransfer

9   ESF Plus-Förderung

Die Fakten
	à exist Forschungstransfer wird in der Förderphase I durch EU-Fördermittel aus 
dem Europäischen Sozialfond (ESF Plus) kofinanziert. 

	à Rechtsgrundlage ist das Bundesprogramm für den Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF Plus) in der Förderperiode 2021 bis 2027 (CCI: 2021DE05SFPR001). 

	à Informationen hierzu finden Sie auch im Zuwendungsbescheid.
	à Wie viel Geld der ESF Plus zur Verfügung stellt und warum er dies partner-
schaftlich mit Fördergeldern des Bundeswirtschaftsministeriums durchführt, 
haben das BMAS und ESF Plus auf ihren Websites zusammengefasst. 

Hilfreiche Links
	à Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS)
	à ESF Plus
	à Liste der Vorhaben (ESF Plus-Projekte)
	à „22 Zuwendungsbescheid“ auf Seite 22

mailto:ptj-exist-forschungstransfer%40ptj.de?subject=
https://exist.de/faqs/
https://www.bmas.de/DE/Startseite/start.html
https://www.bmas.de/DE/Startseite/start.html
https://www.esf.de/portal/DE/Startseite/inhalt.html
https://www.esf.de/portal/DE/ESF-Plus-2021-2027/Liste-der-Vorhaben/inhalt.html
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10   Förderantrag

Die Fakten

Bestandteile

AZA bzw. AZV Wird direkt im Förder-
portal des Bundes (easy-

Online) ausgefüllt

Antragsformular  Wird online auf der exist-
Homepage ausgefüllt 

Projektbeschreibung, 
Arbeitsplanung

Vorlagen stehen als Down-
load auf der exist Home-

page zur Verfügung

Checkliste

	▢ Antragsformulare online ausfüllen

	▢ Daten prüfen (Datum Zeugnisse, Geburtsurkun-
de, ect.)

	▢ XML-Datei des ausgefüllten Antragsformulars 
erzeugen

	▢ AZA bzw. AZV in easy-Online ausfüllen

	▢ Signierte PDFs (Gründungsnetzwerk, Angaben 
Mentorin/Mentor, Gründerin/Gründer 1, Gründe-
rin/Gründer 2, Gründerin/Gründer 3, Gründerin/
Gründer 4), Projektbeschreibung und Arbeitspla-
nung als Anlage in easy-Online hochladen

	▢ Antrag in easy-Online absenden

	▢ XML-Datei und unterschriebenen AZA-Antrag bzw. 
AZV-Antrag unter Nennung von Akronym oder 
Onlinekennung zeitnah an ptj-exist-forschungstrans-
fer@ptj.de senden

	▢ Originalunterlagen an der Hochschule aufbewah-
ren

Praxistipp
	à Beachten Sie bitte die Fristen!
	à Speichern Sie beim Ausfüllen der Antragsformu-
lare den Zwischenstand.

	à Falls Vollzeitstellen geteilt werden, werden u.U. 
auch von mehr als 4 Gründerinnen und Gründern 
die jeweiligen unterzeichneten Erklärungen ein-
gereicht. 

	à Zeugnisse, Patente oder Aufenthaltstitel müssen 
nicht eingereicht werden, sollten jedoch als Un-
terlagen beim Antragsteller aufbewahrt werden.

	à Upps, Sie haben eine Anlage vergessen bei easy-
Online hochzuladen? In diesem Fall senden Sie 
die Unterlagen, unter Nennung des Akronyms 
oder Onlinekennung bitte zeitnah an ptj-exist-for-
schungstransfer@ptj.de.

Hilfreiche Links
	à Förderportal Bund
	à exist-Antragsformular
	à Ausfüllanleitung exist-Antragsformular
	à Gliederungsvorschlag Projektbeschreibung und 
Arbeitsplanung 

	à Handbuch easy-Online
	à exist: Antragstellung Forschungstransfer
	à „AZA-Antrag“ auf Seite 36
	à „7 Jurysitzungen“ auf Seite 10

Videos
Ausfüllen Antragsformulare

Ausfüllen AZA in easy-Online

mailto:ptj-exist-forschungstransfer%40ptj.de?subject=
mailto:ptj-exist-forschungstransfer%40ptj.de?subject=
mailto:ptj-exist-forschungstransfer%40ptj.de?subject=
mailto:ptj-exist-forschungstransfer%40ptj.de?subject=
https://foerderportal.bund.de/
https://exist.de/tools/exist_antrag_eft.html
https://exist.de/wp-content/uploads/2026/03/260312-Ausfuellanleitung-Antragsformulare.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2023/05/250910-Antragsunterlagen-Phase-I-EXIST-Forschungstransfer.pdf
https://foerderportal.bund.de/easyonline/hilfe.jsf
https://exist.de/programm/exist-forschungstransfer/foerderantrag-stellen/
https://share.synthesia.io/5fc8a322-5fa1-4fe6-9a70-17c50df297ac
https://share.synthesia.io/b9a0292e-673a-44bb-ae52-294741e4cb52
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Etwas zum Hören

Videos

exist Forschungstransfer 
Antrag im Stresstest
Passwort: exist

KI-Podcast

Projekt-
beschreibung Arbeitsplan

Die Fakten
	à Die grundlegenden Arbeiten müssen aus einem 
Forschungsprojekt beziehungsweise einer ande-
ren wissenschaftlichen Arbeit hervorgehen

	à Mindestens eine Person im Antrag sollte daran 
beteiligt gewesen sein.

	à Die Idee muss ein wirtschaftliches Potenzial be-
sitzen.

	à Ausgangspunkt ist immer eine grundsätzliche 
Machbarkeit („proof of principle“) und die Validie-
rung eines wirtschaftlich aussichtsreichen An-
wendungsfalls muss gezeigt worden sein.

	à Das Projekt muss auf eine technisch besonders 
anspruchsvolle innovative Produkt- oder Verfah-
rensidee gerichtet sein.

	à Die reinen Entwicklungsarbeiten sollten mindes-
tens ein bis eineinhalb Jahre erfordert. 

	à Das Projekt muss mit erheblichen, aber kalkulier-
baren technischen Risiken verbunden sein.

	à Das Projekt muss einen dokumentierten Beitrag 
zur Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung 
leisten.

Praxistipp
	à Die Förderrichtlinie exist Forschungstransfer 
fordert eine technische Basisinnovation. Dies 
bedeutet, dass die Produkt- oder Verfahrensidee 
neu ist und deutlich nachvollziehbar über dem 
Stand der Technik liegt und einen hohen Nutzen 
für die Kundinnen und Kunden besitzt.

Zusatzinfos kompakt
	à Verwendung der deutschen Sprache
	à Projektbeschreibung: max. 25 Seiten + Anhang 
Unterstützungsschreiben

	à Proof-of-Concept: max. 3 Seiten
	à Arbeitsplanung: max. 10 Seiten

11   Projektbeschreibung und Arbeitsplanung

Hilfreiche Links
	à Gliederungsvorschlag Projektbeschreibung und 
Arbeitsplanung

	à Nachhaltigkeitsziele der Bundesregierung
	à „21 Antragsbewertung“ auf Seite 21
	à „AZA-Antrag“ auf Seite 36

https://fz-juelich.sciebo.de/s/oNtJn8Cxqfy6o7s
https://share.synthesia.io/1e9f837b-ee92-4450-bf24-629b224c7610
https://share.synthesia.io/c18bc51c-af88-4a39-be64-fd3410c2d960
https://exist.de/wp-content/uploads/2026/03/260218-Anlage-I_2a_b.pdf
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174
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12   Team

Checkliste
Know-how-Träger nachweisbar:

	▢ Fachliche Qualifikationen zu Entwicklungsarbei-
ten

	▢ Relevante Berufserfahrung (Jahre + konkrete 
Projekte)

	▢ Wissenschaftliche Publikationen/Patente (falls 
relevant)

	▢ Technische Kompetenzen explizit benannt

Unternehmerische Erfahrung:

	▢ Berufsausbildung oder Studium mit kaufmänni-
schem/betriebswirtschaftlichem Background

	▢ Vorherige Gründungen oder Geschäftsführungs-
rollen

	▢ Vermarktungserfahrung (Produkte/Dienstleistun-
gen)

	▢ Branchenkenntnisse durch konkrete Beispiele

Aufgabenverteilung klar:

	▢ Jede und jeder im Team hat mindestens eine 
konkrete Aufgabe

	▢ Verantwortlichkeiten nachvollziehbar dargestellt

	▢ Schnittstellen zwischen Teammitgliedern defi-
niert

Kompetenzlücken + Lösungen:

	▢ Fehlende Kompetenzen ehrlich benannt

	▢ Konkrete Maßnahmen: Einstellung/Kooperation/
Weiterbildung

	▢ Zeitplan für Schließung der Lücken

	▢ Übergangsstrategie bis Lücken geschlossen

Die Fakten
	à Die Mitglieder des Gründungsteams verfügen 
über einen akademischen Abschluss (mindestens 
Diplom, Master oder vergleichbar).

	à Eine Person im Team darf eine niedrigere Quali-
fikation mitbringen, zum Beispiel einen Bachelor-
Abschluss oder eine staatlich anerkannte Berufs-
ausbildung.

	à Ein Mitglied des geförderten Teams übernimmt 
die Projektleitung und bringt die nötigen Manage-
mentqualifikationen mit. 

	à Das Gründungsteam soll Technologieexpertise/
Inhaltliche Expertise mit unternehmerischem 
Knowhow kombinieren.

	à Alle Teammitglieder müssen bei der antragstel-
lenden Hochschule angestellt sein.

	à Es sind maximal 4 Vollzeitstellen förderbar.

Praxistipp
	à Studierende können als wissenschaftliche Hilfs-
kräfte gefördert werden, aber nicht als Teil des 
Gründungsteams.

	à Teilzeitstellen für einen Teil des Gründungs-
teams,  zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie,  sind zulässig. 

Netzwerk sichtbar:

	▢ Wissenschaftliche Betreuung mit Name + Position

	▢ Branchenexpertise mit konkreter Unterstützung

	▢ Kooperationspartnerschaften (Verträge/Absichts-
erklärungen)

	▢ Investorinnen/Investoren/Venture Contacts (falls 
vorhanden)

Frauenanteil & Diversität:

	▢ Rolle jeder Frau im Team konkret beschrieben

	▢ Verantwortungsbereiche von Frauen hervorgeho-
ben

	▢ Vielfalt sichtbar gemacht

	▢ Diversitätsvorteile für Projekt kurz erläutert

Gesellschaftsstruktur:

	▢ Rechtsform + Begründung

	▢ Anteilsverteilung in Prozent transparent

	▢ Geschäftsführerin/Geschäftsführer + Anteile be-
nannt

	▢ Organisationsschema (einfaches Diagramm)
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Teammitglieder aus Nicht-EU-Mitgliedsstaa-
ten

	à exist Forschungstransfer steht jeder Person offen 
– unabhängig vom Geburtsort.

	à Falls keine Staatsangehörigkeit eines EU-Mitglied-
staats vorliegt, ist ein Aufenthaltstitel für den 
gesamten Förderzeitraum zum Start der Förde-
rung erforderlich.

Praxistipp
	à Die Globale Zertifizierungs- und Beratungsstel-
le für internationale Gründungsteams (Global 
certification and consulting centre - GCCC) wurde 
am 1. März 2024 vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie im Rahmen der Projekt-
trägerschaft für das exist Programm eingerichtet. 
Hintergrund ist eine Änderung des deutschen 
Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), die es zukünf-
tig ermöglicht, dass Nicht-EU-Bürgerinnen und 
Bürger in Deutschland ein Visum oder Aufent-
haltstitel für eine Start-up Gründung erhalten 
können, wenn die Personen z.B. mit einem exist 
Forschungstransfer gefördert werden.

	à Aufenthaltstitel oder Nachweis des anerkannten 
Abschlusses aus einem Nicht-EU-Mitgliedsstaat, 
werden nicht mit Antrag eingereicht, sondern 
verbleiben im Rahmen des Angestelltenvertrages 
im Original beim Antragsteller.

Hilfreiche Links
	à EU-Mitgliedsstaaten
	à Global certification and consulting centre - GCCC
	à Infos zum Aufenthaltstitel

https://europa.eu/european-union/about-eu/countries_de
https://gccc-exist.de/
https://www.bmi.bund.de/DE/themen/migration/aufenthaltsrecht/einreise-und-aufenthalt/einreise-und-aufenthalt-node.html
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13   Gründungsnetzwerk

Die Fakten

Antragstellende müssen in ein Gründungsnetzwerk 
eingebunden sein, das folgende Voraussetzungen 
erfüllt:

	à Zentrale Anlaufstelle für Gründungsinteressierte.
	à Spezifische Beratungsangebote für alle Phasen 
der Gründung.

	à Aktive Netzwerkarbeit mit Unternehmen, Alumni 
und anderen gründungsrelevanten Organisatio-
nen.

	à Strukturelle oder vertragliche Verankerung mit 
der Hochschule bzw. Forschungseinrichtung und 
Vorhandensein einer gründungsspezifischen 
Transferstrategie.

Zusatzinfos kompakt
	à Durchführung von Beratungsgesprächen mit 
Gründerinnen und Gründern sowie Begleitung 
bei der Antragstellung.

	à Unterstützung der Gründungsteams bei der 
Auswahl einer passenden Mentorin oder eines 
geeigneten Mentors.

	à Sicherstellung der fristgerechten Erfüllung der 
vereinbarten Meilensteine.

	à Frühzeitige Information des Projektträgers bei 
relevanten Änderungen.

	à Vermittlung zwischen Hochschule und Grün-
dungsteam sowie Gewährleistung der Bereit-
stellung notwendiger Infrastruktur, wie Arbeits-
plätzen.

Hilfreiche Links
	à Förderrichtlinie exist Forschungstransfer
	à „Liste Gründungsnetzwerke“ auf Seite 48

14   Mentorin/Mentor

Die Fakten
	à Die antragstellende Hochschule bzw. Forschungs-
einrichtung unterstützt das Gründungsteam 
durch eine Hochschullehrerin, einen Hochschul-
lehrer bzw. eine Arbeitsgruppenleiterin oder 
einen Arbeitsgruppenleiter, die bzw. der das 
Projekt als Mentorin bzw. Mentor während der 
Projektlaufzeit begleitet.

	à Die Summe der Anreizprämie kann sich um 2.500 
Euro erhöhen, wenn eine Mentorin für die fach-
liche Betreuung gewonnen werden kann. 

	à Den Antragsunterlagen muss eine unterzeichnete 
Erklärung der Mentorin bzw. des Mentors bei-
liegen.

Zusatzinfos kompakt
	à Die Mentorin oder der Mentor sind bei der an-
tragstellenden Hochschule fest angestellt. 

	à Sie begleiten das Gründungsteam zu wissen-
schaftlichen Themen der Vorhabensidee. 

Praxistipp
	à Ein Team kann von mehreren Mentorinnen/Men-
toren, mit unterschiedlichen fachlichen Schwer-
punkten, während der Förderlaufzeit begleitet 
werden.

	à Die Antragsunterlagen sind nur von einer Mento-
rin/einem Mentor zu unterzeichnen. 

Hilfreiche Links
	à Förderrichtlinie exist Forschungstransfer
	à „17 Anreizprämie“ auf Seite 18

15   Antragstellende

Die Fakten
	à Antragstellende verpflichten sich, dem Grün-
dungsteam entsprechende Arbeitsmöglichkeiten 
(Grundausstattung an Laboreinrichtungen und 
sonstige Infrastruktur) zur Verfügung zu stellen 
und in allen Belangen zu unterstützen. 

	à Antragstellende verwalten die Fördermittel.
	à Das Gründungsteam ist bei der mit der Förde-
rung beabsichtigten Kommerzialisierung der Pro-
jektergebnisse, vollumfänglich zu unterstützen. 
Insbesondere ist die Bereitschaft und Absicht der 
Hochschule bzw. Forschungseinrichtung erforder-
lich, der Unternehmensgründung einen Zugriff 
auf das notwendige geistige Eigentum zu markt-
üblichen Konditionen zu gewähren, die einer 
nachhaltigen kommerziellen Entwicklung des zu 
gründenden Unternehmens förderlich sind.

	à Die mit der Förderung gewährten Geräte und 
Prototypen sowie das notwendige geistige Eigen-
tum sollen nach Ende der Projektlaufzeit grün-
dungsfreundlich, zu marktüblichen Konditionen 
und vorzugsweise per De-Minimis-Beihilfe an die 
Unternehmensgründung übertragen werden.

Hilfreiche Links
	à Förderrichtlinie exist Forschungstransfer 
	à „Liste Gründungsnetzwerke“ auf Seite 48
	à „18 Zuwendungsfähige Ausgaben“ auf Seite 19
	à „27 Belegliste“ auf Seite 27
	à „16 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17
	à „28 Verwendungsnachweis“ auf Seite 28
	à „26 Zwischennachweis“ auf Seite 26
	à „29 De-Minimis“ auf Seite 29
	à „17 Anreizprämie“ auf Seite 18

https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EFT-03-07-2024.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EFT-03-07-2024.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EFT-03-07-2024.pdf
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Vorgang Quali-
fizierte 
Signatur

easy-
Online
TAN

profi-
Online 
(Benutzer-
kennung)

Scan mit 
Unter-
schrift 
(E-Mail-Anhang)

Sonstige Änderungsanträge:

GründerInnenwechsel/
Teamänderung

x x

Verlängerung Laufzeit x x x

Mitteilung des Projekt-
abbruchs bzw. eines ein-
vernehmlichen Widerrufs

x x

Projektabschluss:

Vorgang Quali-
fizierte 
Signatur

easy-
Online
TAN

Profi-
online 
(Benutzer-
kennung)

Gescannt 
mit Unter-
schrift 
(E-Mail-Anhang)

Verwendungsnachweis  x

Praxistipp
 

	à Ein Upload von Anlagen wie Zeugnis, Geburtsurkunde oder 
Aufenthaltstitel bei easy-Online oder der Versand per E-Mail 
an den Projektträger ist nicht notwendig.

Hilfreiche Links

	à Bundesnetzagentur
	à eIDAS-Verordnung
	à profi-online Handbuch

Videos

           Scan mit 
           Unterschrift

          Qualifizierte 
          Signatur

          easy-Online 
         TAN

16   Digitale Unterschrift

Die Fakten

Antragsphase:
Vorgang Quali-

fizierte 
Signatur

easy-
Online
TAN

profi-
online 
(Benutzer-
kennung)

Scan mit 
Unter-
schrift 
(E-Mail-Anhang)

Projektantragsformular 
(AZA, AZV, AZK)

x TAN  x 

ggf. neuer Finanzierungs-
plan

x x

Rücknahme des Antrags x x

Anlagen zum Antrag Förderphase I

Anlage Gründungsnetz-
werk

x x

Anlage Mentor/in x x

Anlage Gründungsteam x x

Erklärung zu geistigen 
Eigentumsrechten

x x

Erklärung subventions-
erhebliche Tatsachen

x x

Anlagen zum Antrag Förderphase II

Anlage II.4 x x

  Während der Projektlaufzeit:

Vorgang Quali-
fizierte 
Signatur

easy-
Online
TAN

profi-
Online 
(Benutzer-
kennung)

Scan mit 
Unter-
schrift 
(E-Mail-Anhang)

Zahlungsanforderung x  x x   

Zwischennachweis x x x 

Aufstockungsantrag x TAN x x

Kürzungsantrag x x x

https://www.elektronische-vertrauensdienste.de/EVD/DE/Home/start.html
https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Oeffentliche-Verwaltung/eIDAS-Verordnung/eidas-verordnung_node.html
https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf
https://share.synthesia.io/65f6cff2-c4b7-4f13-bf1e-3181093bb985
https://share.synthesia.io/c7dab871-f0f5-4fb1-a535-ce77b1dea55d
https://share.synthesia.io/cd335d22-a87f-4da3-902c-e15383caf22c
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17   Anreizprämie

Die Fakten
	à 20.000 Euro bei jeder Förderung
	à Bonus: 2.500 Euro zusätzlich für Mentorin
	à Bonus: 2.500 Euro zusätzlich bei diversen (Nationalität, Geschlecht) Teams

Zusatzinfos kompakt
	à Verwendungszweck: Professionelle Unterstützung und nachhaltige Stärkung 
des Gründungsumfelds an Hochschulen und Forschungseinrichtungen. 

	à Sie dient der gründungsspezifischen Begleitung (Beratung, Infrastruktur, Netz-
werkarbeit). 

	à Wird als Pauschale in easy-Online beantragt und wird als Pauschale in der Be-
legliste angegeben.

	à Ein Nachweis in Einzelbelegen ist nicht beim Projektträger einzureichen.

Hilfreiche Links
	à „24 Meilensteine“ auf Seite 24
	à „22 Zuwendungsbescheid“ auf Seite 22
	à „10 Förderantrag“ auf Seite 12
	à „27 Belegliste“ auf Seite 27

Video

https://share.synthesia.io/5f9f43e3-81c4-4d7b-8872-eaf33034a3f2
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Bei exist Forschungstransfer können Sie in Ihrem Antrag Ausgaben unter folgen-
den Positionen planen:

18   Zuwendungsfähige Ausgaben

Zuwendungsfähige Ausgaben bei exist Forschungstransfer

Personalausgaben

0812 Beschäftigte TVöd/TV-L E12-E15

0817 Beschäftigte TVöd/TV-L E1-E11

0820 Sonstige

Summe A

0822 Sonstige

Sächliche Verwaltungsausgaben

0831 Gegenstände bis 800 Euro im Einzelfall

0832 Ausgaben für Mieten

0833 Ausgaben für Rechner

Summe B

0835 Vergabe von Aufträgen

0838 Verbrauchsmaterial

0839 Geschäftsbedarf

0840 Literatur

0841 Patente

0842 Anreizprämie/Pauschal

0844 Dienstreisen Inland

0845 Dienstreisen Ausland

0834

0843

0846

Investitionen

0850 Gegenstände und andere 
          Investitionen > 800 Euro im Einzelfall

Summe C
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19   Personalausgaben

Die Fakten 

	à Unter dieser Position werden alle Teammitglieder 
aufgelistet, die direkt im Projekt zu 100 % oder 
stundenweise mitarbeiten. 

	à Das Gründungsteam besteht aus maximal 4 ge-
förderten Vollzeitäquivalenten, von denen eine 
Person eine betriebswirtschaftliche und/oder 
unternehmerische Kompetenz besitzen muss. 

	à Eine Vollzeitstelle kann auch z.B. von 2 Personen 
mit einer jeweiligen Halbtagsstelle wahrgenom-
men werden. 

	à Studentische Hilfskräfte sind unter 0822 einzu-
tragen.

Zusatzinfo kompakt

Berechnung studentische Hilfskräfte

	à Bitte geben Sie Anzahl und Umfang der geplan-
ten Stellen an und erläutern Sie Ihre Kalkulation.

	à Als Obergrenze gelten die „Vergütungshöchstsät-
ze für Hilfskräfte nach der Richtlinie der Tarifge-
meinschaft deutscher Länder“. 

	à Es sollte ein Beleg zu den aktuell geltenden 
Tarifen Ihrer Hochschule beigefügt werden (liegt 
i.d.R. in der Personalabteilung vor).

Beispiel:
Es werden 2 SHK (mit Bachelor-Abschluss) mit ei-
nem Stundensatz von 16,48 Euro mit einer Arbeits-
zeit von 7,5 h pro Woche für das Projekt benötigt. 
Es wird eine Arbeitszeit von 4,33 Monatswochen 
zugrunde gelegt.
Berechnungsgrundlage: 
2 SHK x 16,48 Euro/Std x 7,5 h / Woche x 4,33 Wo-
chen / Monat x 18 Monate = 19.266,77 Euro
12 Monate Laufzeit im 1. Jahr: 12.844,51 Euro 
6 Monate Laufzeit im 2. Jahr: 6.422,26 Euro
Der Ansatz wird als Jahreswert im AZA angegeben. 
Eine Aufschlüsselung je Stelle ist nicht notwendig. 

Praxistipp
	à Die Personalkosten müssen auf Basis des gülti-
gen Tarifvertrags des Antragstellers berechnet 
werden, also nach TV-L, TVöD oder Haustarif. 

	à Erwartete Tarifsteigerungen dürfen nicht ange-
setzt werden.

	à Jahressonderzahlungen müssen passend zu 
den Projektmonaten geplant werden. Im letzten 
Förderjahr sind sie nur dann anteilig ansetzbar, 
wenn die Laufzeit bis 31.08. oder später reicht.

	à Tarifvertrag, Eingruppierung und Stufe müssen 
begründet werden, zum Beispiel mit vorheriger 
Beschäftigung oder besonderer Qualifikation. 

	à Wenn während des Vorhabens ein Stufenaufstieg 
vorgesehen ist, muss das Datum angegeben wer-
den; falls nötig, wird er in einer separaten Zeile 
bei Position 0812 erfasst.

	à Das Personal ist namentlich zu benennen, da die 
Förderung personengebunden ist. Nicht nament-
lich benanntes Personal wird mit maximal EG 13, 
Stufe 2 angesetzt.

	à Private Hochschulen dürfen auch höhere Perso-
nalkosten als im TVöD ansetzen, wenn sie dies 
durch einen Haus- oder Tarifvertrag nachweisen.

Hilfreiche Links 

	à Öffentlicher Dienst-Entgeltgruppen
	à Hintergrund zu wissenschaftlichen Mitarbeiterge-
hältern und TV-L/TV-H

20   Verwaltungsausgaben

Die Fakten
	à Sächliche Verwaltungsausgaben sind alle Ausga-
ben, die Sie im Rahmen des Projektes ansetzen 
müssen und nicht aus der Grundfinanzierung 
entnommen werden können bzw. dürfen, um 
dem Gründungsteam eine erfolgreiche Umset-
zung des Vorhabens zu gewährleisten. 

	à Es stehen maximal 250.000 Euro für Sachmittel 
(inklusive studentische Hilfskräfte und exklusive 
der Anreizprämie) zur Verfügung. Eine Über-
schreitung dieses Limits ist nur in begründeten 
Einzelfällen möglich.

Praxistipp
	à Umsatzsteuer von Dritten ist nur zuwendungsfä-
hig, wenn der ZE nicht zum Vorsteuerabzug nach 
§ 15 UStG berechtigt ist.  

	à Skonti und Rabatte sind zu berücksichtigen.
	à Gleiche Ausgaben können unter Umständen in 
unterschiedlichen Positionen angegeben werden  
(z.B. Laptop für 700 Euro unter Position F0831, 
Laptop für  1.200 Euro unter Position F0850).

	à Ersatzbeschaffungen sind nicht zuwendungs-
fähig.

	à Kalkulieren Sie keine „Puffer“ für Ausgaben.
	à Bei allen Beschaffungen und Aufträgen ist das 
Vergaberecht zu beachten.

Hilfreiche Links 

	à Öffentliche Aufträge und Vergabe
	à Bundeshaushaltsordnung

https://oeffentlicher-dienst.info/tv-l/allg/entgeltgruppen.html
https://www.academics.de/ratgeber/gehalt-wissenschaftlicher-mitarbeiter
https://www.academics.de/ratgeber/gehalt-wissenschaftlicher-mitarbeiter
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Dossier/oeffentliche-auftraege-und-vergabe.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bho/BJNR012840969.html
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21   Antragsbewertung

Die Fakten 

	à formale Prüfung 
	à fachliche Begutachtung

Checklisten

Formal/Fachliche Prüfung

	▢ Antragsunterlagen vollständig und korrekt aus-
gefüllt?

	▢ Institution und Netzwerk?

	▢ Alle Unterschriften korrekt?

	▢ Team und Personen?

	▢ Unternehmensgründung?

Fachliche Begutachtung
Die fachlichen Prüfkriterien bei exist Forschungs-
transfer umfassen 6 zentrale Bereiche:

	à Teamzusammensetzung
	à Innovationsgehalt
	à Arbeitsplanung
	à Markt und Wettbewerb
	à Nachhaltigkeit
	à Geschäftsmodell

Jury

Hier wird das fachliche Gutachten und die Präsen-
tation des Gründungsteams vor Ort als Gesamtheit 
bewertet.

Votum

Positive Bewertung

Eine positive Bewertung des Antrages liegt vor, wenn 
gutachterlich die fachliche Einhaltung der Förder-
richtlinie durch die Jury positiv bestätigt wird.

Votum: Förderempfehlung

Negative Bewertung

Eine Ablehnung kann erfolgen, wenn nach gutachter-
licher Einschätzung die in der Förderrichtlinie zum 
exist Forschungstransfer formulierten inhaltlichen 
Anforderungen, nicht erfüllt werden oder die Jury zu 
einem negativen Votum kommt.

Votum: Keine Förderempfehlung

Nachbesserung
Das Vorhaben wird zur Nachbesserung empfohlen 
und um Wiedereinreichung gebeten.

Votum: Nachbesserung

Praxistipp
	à Das Gründungsteam sollte sich gut auf die Jury-
sitzung vorbereiten. Die dortige Präsentation hat 
einen Anteil an der abschließenden Entscheidung 
zur Förderung.

	à Wenn Ihnen die Argumente in der abschließen-
den Bewertung unklar sind, wenden Sie sich bitte 
an die Person, die Ihren Antrag beim PtJ fachlich 
betreut.

Hilfreiche Links 

	à Förderrichtlinie exist Forschungstransfer
	à „11 Projektbeschreibung und Arbeitsplanung“ auf 
Seite 13

Video

https://exist.de/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-EFT-03-07-2024.pdf
https://share.synthesia.io/890d0469-6f4d-4dd5-af7f-c9d761b43fa5
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22   Zuwendungsbescheid

Die Fakten
Ein Zuwendungsbescheid ist die schriftliche Bewilligung einer Fördermaßnahme 
und regelt Rechte und Pflichten zwischen dem Zuwendunggebenden und Zu-
wendungsempfangenden. Er ist deshalb zentral – sowohl als Nachweis der Förde-
rung als auch als rechtliche Grundlage für die Mittelverwendung.

Wesentliche Inhalte eines Zuwendungsbescheids 

	à Bewilligungsentscheidung: Feststellung, dass der Antrag bewilligt wurde.
	à Zuwendungsempfangende: genaue Bezeichnung der bewilligten Institution 
oder Person.

	à Ansprechpersonen beim Projektträger: Nennung der Personen, die Sie fach-
lich und administrativ begleiten.

	à Förderzweck
	à Höhe und Umfang der Zuwendung
	à Bewilligungszeitraum: Beginn und Ende der Fördermaßnahme.
	à Auszahlungsmodalitäten: wie und wann Gelder fließen (Raten, Vorauszahlun-
gen, Schlussrate).

	à Verwendungsvorgaben: wofür die Mittel eingesetzt werden dürfen (zweckge-
bunden).

	à Nebenbestimmungen und Hinweise: welche Berichte, Zwischen- und Verwen-
dungsnachweise vorzulegen sind (Fristen, Form).

	à Haftungs- und Rückforderungsregelungen: Fälle von Missbrauch, Rückzah-
lungspflichten bei Verstößen.

	à Hinweise zu Prüfungen: Informationspflichten bei Änderungen, Prüfungen 
durch die Bewilligungsstelle.

	à Rechtsbehelfsbelehrung: Fristen und Möglichkeiten bei Widerspruch oder 
Klage.

	à Anlagen: Besondere Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projekt-
förderung im Rahmen des ESF-Bundesprogramms für den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) in der Förderperiode 2021 bis 2027 (BNBest-P-
ESF-Bund), Besondere Nebenbestimmungen des BMBF für Zuwendungen zur 
Projektförderung auf Ausgabenbasis (BNBest-BMBF 98) Stand: April 2006, 
Gesamtfinanzierungsplan, Abdruck: Hinweise für Zahlungsempfängerinnen 
und Zahlungsempfänger.

Praxistipp
	à Bei exist Forschungstransfer erfolgt die Zustellung des Zuwendungsbeschei-
des digital.

	à Sie erhalten von profi-Online einen Hinweis, dass der Zuwendungsbescheid 
mit den Anlagen zum Download zur Verfügung steht.

	à Der Projektträger erhält eine Lesebestätigung, sobald Sie den Zuwendungsbe-
scheid lesen bzw. downloaden.

	à Der Zuwendungsbescheid wird durch das Senden des Rechtsbehelfsverzichts 
sofort bestandskräftig. Alternativ geschieht dies automatisch nach Ablauf 
eines Monats.

Video

Zuwendungs-
bescheid

Teil 1
Höhe der Zuwendung
Finanzierungsform
Finanzierungsart
Zweckbindung
Bewilligungszeitraum
Zahlungsplan

Teil 2
Nebenbestimmungen
Hinweise

Teil 3
Rechtsbehelfs-
belehrung

Teil 4
Abdrucke und 
Vordrucke

https://share.synthesia.io/3f55bb63-9440-46d6-84a1-a4a4645322b4
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Die Fakten
	à Alle geförderten Vorhaben müssen die Publizitätspflicht erfüllen, um auf die 
Förderung durch BMWE und ESF Plus in geeigneter Form hinzuweisen.

	à Die jeweils aktuellen Logos sind auf der exist Homepage zu finden.
	à Das Passwort für den Download der Förderlogos ist im Zuwendungsbescheid 
zu finden.

Praxistipp
	à Keine kommerzielle Nutzung jenseits der Förderzwecke, keine Verwechslung 
mit Eigenmarken.

	à Förderlogos nicht bei der gegründeten Firma verwenden.
	à Förderlogos dürfen nur mit klarem Projektbezug verwendet werden.
	à Förderlogos können nach dem Förderzeitraum nur verwendet werden, wenn 
der genaue Förderzeitraum mit angegeben wird.

Hilfreiche Links

	à Förderlogos exist
	à Merkblatt Publizitätsanforderungen ESF Plus (2021-2027)

23   Logo und Publizitätspflicht während der Laufzeit

Broschüren Flyer Poster

Roll-Ups Homepage Präsentationen
nur mit konkretem Projektbezug

https://exist.de/downloads/foerderlogos/
https://exist.de/wp-content/uploads/2025/06/20250602_merkblatt-esf.pdf
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24   Meilensteine

Bei einer Förderlaufzeit sind folgende Meilensteine zu erfüllen. Die Reihenfolge 
kann in Abhängigkeit vom genauen Datum des Förderbeginns variieren:

Nr. To Do Wann

01 	▢ ESF-Fragebogen

	▢ exist-Monitoringfragebogen 
1 Monat nach Förderlauf-
zeitbeginn

02 	▢ Seminar Gründungsteam

	▢ Auftaktgespräch
3 Monate nach Förderlauf-
zeitbeginn

03 	▢ Zwischenbericht (über die ersten 
4 Monate Förderlaufzeit)

6 Monate nach Förderlauf-
zeitbeginn

04 	▢ Gründungsforum immer im 2. und 4. Quartal 
eines Jahres (Teilnahme wird 
erwartet)

05 	▢ Zwischenpräsentation

	▢ Bewertung Gründungsnetzwerk

	▢ Optionsvertrag/IP-Vertrag

	▢ exist-Monitoringfragebogen 

12 Monate nach Förder-
laufzeitbeginn

06 	▢ Statusgespräch (Besprechung 
Businessplan und formale Anfor-
derungen für Förderphase II)

6 Monate vor Förderlauf-
zeitende

07 	▢ Zwischennachweis
Immer zum 30.04. für das 
Vorjahr

08 	▢ Verwendungsnachweis

	▢ Schlussbericht (aktualisierter 
Businessplan und kurzgefasster 
Erfolgskontrollbericht)

3 Monate nach Förderlauf-
zeitende

09 	▢ exist Monitoringfragebogen
1, 3 und 5 Jahre nach För-
derlaufzeitende

Hilfreiche Links
	à Vorlage Bewertung Zwischenstand durch das Netzwerk

Videos

ESF-Fragebogen     		    exist-Monitoringfragebogen

Seminar Gründungsteam

https://exist.de/wp-content/uploads/2024/09/250910-Bewertung-Zwischenstand-EGSEFT.docx
https://share.synthesia.io/a86a894d-fe46-4d57-bf0e-52e1716af47a
https://share.synthesia.io/05d57db5-50f8-4570-ad0e-bef74d6f230f
https://share.synthesia.io/92462911-2bb2-4c0e-8f7f-b9d15fa0fc55
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Zusatzinfos kompakt
	à Die Zahlungsanforderung wird über profi-Online 
eingereicht.

	à Die Auszahlung erfolgt jedoch erst nach Bestäti-
gung des Rechtsbehelfsverzichts. 

	à Navigieren Sie dazu auf die Aktion (Hammer-
symbol) neben dem Anhangssymbol des Zuwen-
dungsbescheids und folgen Sie dem Dialog. 

	à Wenn Sie diese Erklärung nicht abgeben, wird 
der Bescheid erst nach Ablauf einer einmonati-
gen Frist bestandskräftig.

	à Bitte bedenken Sie, dass die Übermittlung des 
Rechtsbehelfsverzichts nur durch den profi-Onli-
ne Nutzer mit der Rolle „Bevollmächtigter/Unter-
zeichner“ übermittelt werden kann. 

	à Stellvertretend kann dies die Rolle „administrati-
ver Bearbeiter“ übernehmen. Ihre Benutzerver-
waltung kann die angelegten Rollen und Rechte 
für profi-Online einsehen.

30.06.19.05. 11.07.

Hier können die Gelder 
abgerufen werden. 

Hier müssen die Gelder 
ausgegeben werden. 

Auszahlungstermin

25   Zahlungsanforderung

Die Fakten 
	à Eine Zahlungsanforderung kann mit Beginn der 
Förderlaufzeit eingereicht werden.

	à Zahlungsanforderungen können in Förderphase 
I nach individuellem Bedarf sooft wie nötig ge-
stellt werden. 

	à In Förderphase II werden Zahlungsanforderun-
gen immer Mitte des Kalenderquartals gestellt.

	à Für die Zahlungsanforderung wird profi-Online 
genutzt.

	à Jede Zahlungsanforderung wird per profi-On-
line-Benutzerkennung signiert.

Beispiel für 6-Wochen Verausgabungspflicht

Praxistipp
	à Zinszahlungen werden für nicht rechtzeitig (in-
nerhalb von 6 Wochen) verausgabte Fördermittel 
fällig.

Hilfreiche Links
	à Handbuch profi-Online
	à AnBest-P (April 2025)
	à „16 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17
	à „24 Meilensteine“ auf Seite 24

Fö
rd

er
p

h
as

e 
II

https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf
https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=4010
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26   Zwischennachweis

Die Fakten
	à Der Zwischennachweis ist jeweils zum Ende eines Kalenderjahres einzureichen 
und muss innerhalb von vier Monaten vorgelegt werden. Den Verwendungs-
nachweis reichen Sie nach Abschluss des gesamten Förderzeitraums ein, mit 
einer Frist von drei Monaten.

	à Ein Zwischennachweis beinhaltet alle Ausgaben des vergangenen Kalenderjah-
res, also exakt vom 01.01. bis 31.12.

	à Es ist eine Belegliste einzureichen. Die Vorlage erhalten Sie mit dem Versand 
des Zuwendungsbescheids bzw. auf Nachfrage von Ihrem Betreuungstandem 
beim PtJ.

Beispiel

Zwischennachweis Förderzeitraum: 01.05.xx bis 31.10.xx

Status Monat - Förderzeitraum

05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10

Förderzeitraum x x x x x x x x x x x x x x x x x x

Zwischennachweis

Checkliste
	▢ Anmeldung und Auswahl des Vorhabens.

	▢ Formularverfügbarkeit prüfen: Das Formular Zwischennachweis/Jahresrech-
nung steht nur zur Verfügung, wenn das vorherige Formular in profi bereits 
abschließend bearbeitet wurde.

	▢ Letzte Endfassung anzeigen: Wenn der vorherige Zwischennachweis noch nicht 
in profi übernommen wurde, wird die zuletzt erstellte Endfassung (Endgültige 
Version) angezeigt.

	▢ Bearbeitung und Speicherung: Im Allgemeinen müssen die schreibbaren Einga-
befelder (weiß hinterlegt) des Formulars ausgefüllt werden. Eingaben können 
mit Berechnen/Speichern geprüft und als Entwurf auf dem Server gesichert 
werden.

	▢ Bestätigung der rechnerischen Richtigkeit (bei Ausgabenbasis): Beim Zwischen-
nachweis für Abrechnungen auf Ausgabenbasis muss die Mittelverwaltende 
Stelle die rechnerische Richtigkeit durch Anklicken eines Kontrollkästchens 
(Checkbox) bestätigen.

	▢ Formularversand: Wie bei anderen Formularen in profi-Online wird die Über-
mittlung über Endfassung absenden ausgelöst. Dabei muss eine Signaturform 
gewählt werden (entweder Endfassung (PDF) bestätigen – wobei die Nutzerken-
nung als digitale Unterschrift dient – oder die Elektronische Signatur).

	▢ Wichtiger Hinweis: Falls das Formular nicht zur Verfügung steht, wenden Sie 
sich bitte über die Funktion Vorhabenbetreuung an Ihre zuständige betriebs-
wirtschaftliche Ansprechperson des Vorhabens.

Hilfreiche Links
	à Handbuch profi-Online
	à „16 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17

https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf
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27   Belegliste

Die Fakten
	à Sie wird mit dem Zwischen- und dem Verwendungsnachweis eingereicht.
	à Die Vorlage wird mit dem Zuwendungsbescheid gesandt.
	à Die Belegliste wird immer im EXCEL-Format eingereicht.
	à Die Belege werden bei Ihnen zu Prüfzwecken im Original oder als beglaubigte 
Kopie mindestens fünf Jahre (gerechnet ab dem 31. Dezember des Jahres, in 
dem der letzte Verwendungsnachweis vorgelegt wurde) aufbewahrt, sofern 
nicht aus steuerlichen, nationalen oder anderen EU-rechtlichen Vorschriften 
eine längere Aufbewahrungsfrist bestimmt ist.

Praxistipp
	à Die Belegliste immer an das Betreuungstandem des jeweiligen Vorhabens beim 
Projektträger per E-Mail senden oder als Anhang in profi-Online hochladen.

Hilfreiche Links
	à Belegliste Formularschrank

Video
Ausfüllen Belegliste

FörderkennzeichenBetreff

Format: xlsx

Betriebswirtschaftliche Ansprechperson@ptj.deAn

Beleglisten

Ausgaben Personalausgaben

Gehalt Monat 1/Person 1

Gehalt Monat 1/Person 2

Gehalt Monat 1/Person 3

Gehalt Monat 2/Person 1

...

Anreizprämien

20.000 Euro Betreuungspauschale

optional, falls bewilligt:
2.500 Euro (Mentorin)
2.500 Euro (diverses Team)

Wissenschaftliche Ansprechperson@ptj.deAn

Verwaltungsausgaben

Investitionen

...

https://foerderportal.bund.de/easy/module/profi_formularschrank/download.php?datei1=538
https://share.synthesia.io/f3854130-3b6a-4137-a37f-0247dad9a6e2
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28   Verwendungsnachweis

Die Fakten
	à Einreichung ist immer innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Abschluss 
des gesamten Förderzeitraums. 

	à Zusätzlich ist eine Belegliste einzureichen.

Praxistipp
	à Die Belege sind nicht einzusenden, sollten aber im Original beim Zuwendungs-
empfänger bleiben.

Beispiel
Verwendungsnachweis Förderzeitraum: 01.05.xx bis 31.10.xx

Status Monat - Förderzeitraum

05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01

Förderzeitraum x x x x x x x x x x x x x x x x x x

Verwendungsnachweis

Checkliste

	▢ Prüfen Sie bitte vorab, ob ggf. interne Prüfeinrichtungen in Ihrem Hause den 
Verwendungsnachweis bestätigen müssen.

	▢ Anmeldung und Auswahl des Vorhabens.

	▢ Formularverfügbarkeit prüfen: Das Formular Verwendungsnachweis/Schluss-
rechnung steht in der Regel nach dem Ende der geplanten Laufzeit (Planlauf-
zeit) zur Verfügung.

	▢ Die erforderlichen Anlagen zum Verwendungsnachweis für Zuwendungen auf 
Ausgabenbasis (z.B. Anlage 0623a) müssen als PDF-Dateien über die Funktion 
„Anhang verwalten“ hochgeladen werden.

	▢ Zusätzlich die Belegliste im EXCEL-Format an das PtJ-Betreuungstandem sen-
den.

	▢ Absenden: Nach Abschluss der Bearbeitung erfolgt der Versand der elektroni-
schen Daten über Endfassung absenden. 

	▢ Die Endfassung kann entweder bestätigt werden, wobei die Nutzerkennung auf 
den Ausdruck gedruckt wird, oder durch eine qualifizierte elektronische Signa-
tur versehen werden. 

	▢ Bei der Übermittlung findet automatisch eine Prüfung auf Vollständigkeit und 
Plausibilität statt.

	▢ Wichtiger Hinweis: Falls das Formular nicht zur Verfügung steht, wenden Sie 
sich bitte über die Funktion Vorhabenbetreuung an Ihre zuständige betriebs-
wirtschaftliche Ansprechperson des Vorhabens.

Hilfreiche Links
	à Handbuch profi-Online
	à „16 Digitale Unterschrift“ auf Seite 17
	à „27 Belegliste“ auf Seite 27

https://foerderportal.bund.de/profionline-info/profi-Online-Handbuch.pdf


29

29   De-Minimis

Die Fakten
	à Betrifft die Übertragung der angeschafften Gegenstände an das gegründete 
Unternehmen des geförderten Teams. 

	à Die Europäische Kommission lässt jedoch Ausnahmen zu. Dies gilt insbesonde-
re für Förderungen, deren Höhe so gering ist, dass eine spürbare Wettbewerbs-
verzerrung ausgeschlossen ist.

	à Sollten die Zuwendungsempfangenden also einen geringeren Verkaufspreis an-
setzen als marktüblich, ist dieser Differenzbetrag als sog. „De-Minimis“-Beihilfe 
einzustufen.

	à Beim Verkaufspreis ist eine marktübliche Summe anzusetzen, die aus dem 
Restwert ermittelt wird.

	à Erhält ein einziges Unternehmen De-Minimis-Beihilfen von verschiedenen 
Förderungen, so müssen diese zusammen betrachtet und können bis zum Er-
reichen einer Obergrenze zusammengerechnet werden.

	à Die Obergrenze beträgt 300.000 Euro.

Zusatzinfos kompakt
	à Alternativ können auch andere Übertragungen, z.B. Leihgaben durchgeführt 
werden.

	à In jedem Falle sollte die gefundene Lösung gründungsfreundlich sein. 

Praxistipp
	à Ab dem 1. Januar 2026 müssen nach den De-Minimis-Verordnungen gewährten 
Beihilfen in ein zentrales Register eingetragen werden. 

	à Bei exist Forschungstransfer sind die Angaben durch den Zuwendungsempfan-
genden in das zentrale Register einzutragen.

Hilfreiche Links
	à eAidRegister
	à Gute Erklärseite des Bayerischen Wirtschaftsministeriums

Video

marktüblicher 
Preis

niedrigerer  
Preis, der der 
kommerzielle 
Entwicklung 
des Unterneh-
mens förder-
lich ist.

De-Minimis

https://www.stmwi.bayern.de/wirtschaft/aufsicht-und-recht/de-minimis-register/
https://www.stmwi.bayern.de/wirtschaft/aufsicht-und-recht/de-minimis-register/
https://www.stmwi.bayern.de/wirtschaft/aufsicht-und-recht/de-minimis-register/
https://share.synthesia.io/2804683b-6c54-4285-8922-78375f449223
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30   Folgefinanzierung

Die Fakten
	à Nach dem exist Forschungstransfer Förderphase I 
bzw. Förderphase II, gibt es verschiedene Finan-
zierungsoptionen. 

	à Je nach Entwicklungsstadium, Zielmarkt und Ge-
schäftsmodell des Startups gibt es unterschied-
liche Optionen.

	à Es sollte frühzeitig geprüft werden, welche För-
derprogramme oder Finanzierungsquellen für 
die nächste Phase der Unternehmensentwicklung 
passend sind. 

	à Eine Beratung durch Gründungsnetzwerke, Tech-
nologie- und Innovationsförderstellen kann dabei 
hilfreich sein.

Zusatzinfos kompakt
	à Förderprogramme des Bundes.
	à Kredite mit günstigen Konditionen speziell für 
Startups und junge Unternehmen.

	à Risikokapital und Business Angels: Private Inves-
toren, die neben Geld auch Erfahrung und Netz-
werke einbringen.

	à High-Tech-Gründerfonds: Der ist heute Deutsch-
lands aktivster und größter Frühphaseninvestor 
und richtet sich an junge, innovative Hightech-
Start-ups aller Branchen. Investiert wird in Start-
ups, die nicht älter als drei Jahre sind.

	à Wagniskapital (Venture Capital): Fonds, die gezielt 
in innovative oder technologieorientierte Start-
ups investieren.

	à Öffentliche Zuschüsse und Wettbewerbe: Regio-
nale Förderungen und Innovationswettbewerbe.

Hilfreiche Links
	à Förderdatenbank
	à Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand
	à ERP-Gründerkredit
	à INVEST-Programm
	à KfW-Förderkredite
	à High-Tech Gründerfonds

31   KI-Vorhaben

Die Fakten
	à Betrifft ausschließlich erfolgreiche Vorhaben im 
Rahmen von exist Gründungsstipendium mit 
Schwerpunkt KI.

	à Hier kann im Rahmen eines Modellvorhabens ein 
Antrag für exist Forschungstransfer Förderphase 
II gestellt werden.

	à Der Zugang von Gründungsprojekten aus dem 
exist Gründungsstipendium ist als Modellversuch 
auf Projekte beschränkt, deren Innovationen auf 
Anwendungen im Bereich eines exzellenten KI-
Vorhabens mit erhöhtem Entwicklungsaufwand 
beruhen. 

	à Interessierte Gründungsnetzwerke bzw. Grün-
dungsvorhaben sollten hier bei Interesse früh-
zeitig Kontakt mit ihrem Betreuungstandem beim 
Projektträger aufnehmen.

Voraussetzungen:

	à KI ist essenziell für das Vorhaben/Geschäftsmo-
dell.

	à KI-Methode, die ein spezifisches Problem beson-
ders innovativ löst.

	à Nicht förderfähig: Vorhaben/Geschäftsmodell 
würde auch ohne KI möglich sein.

Hilfreiche Links
	à Informationsblatt Beantragung Phase II für KI-
Projekte

	à Berechnungshilfe Personalkosten auf Basis AZK
	à exist Forschungstransfer-Antragstellung Förder-
phase II

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.zim.de/ZIM/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/erp-gruender-startgeld-bund.html
https://www.bafa.de/DE/Wirtschaft/Beratung_Finanzierung/Invest/invest_node.html
https://www.kfw.de/kfw.de.html
https://www.htgf.de/
https://exist.de/wp-content/uploads/2024/10/251009-Infoblatt-Phase-II-EKI.pdf
https://exist.de/wp-content/uploads/2024/10/251009-Infoblatt-Phase-II-EKI.pdf
https://fz-juelich.sciebo.de/s/s8qj99Dsxt5ow5s
https://exist.de/programm/exist-forschungstransfer/foerderantrag-stellen/
https://exist.de/programm/exist-forschungstransfer/foerderantrag-stellen/
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1 Während Förderphase I 2 Antragstellung 3 Finanzen und Abschluss

Vor der Entscheidung für Förder-
phase II sind vor allem Förderfä-
higkeit und Timing des Vorhabens 
zu prüfen, der in Förderphase I 
erreichte technische und unterneh-
merische Stand, Teamstruktur und 
Rollen (einschließlich Mehrheitsbe-
teiligung der forschenden Gründer) 
zu ordnen, eine belastbare Finanz- 
und Liquiditätsplanung einschließ-
lich Eigenanteil und Kapitalgebern 
zu erarbeiten, Businessplan und 
detaillierte Vorhabenbeschreibung 
vorzubereiten sowie IP-, Lizenz- und 
Gesellschaftsunterlagen und interne 
Abläufe für die Antragstellung so zu 
organisieren, dass das Programm 
strategisch zu Wachstums- und 
Finanzierungsplänen des Unterneh-
mens passt. Das Ganze wird noch-
mals in einem Statusgespräch mit 
dem Projektträger besprochen.

Achtung: Die Antragstellung in 
Förderphase II erfolgt ab hier durch 
das in Förderphase I gegründete 
oder in Gründung befindliche tech-
nologieorientierte Unternehmen. 
Das Gründungsnetzwerk kann hier 
noch unterstützen (besonders beim 
Ausfüllen des AZK), muss aber nicht. 
Das Unternehmen reicht frist-
gerecht die vorgegebenen An-
tragsunterlagen mit Businessplan, 
Vorhabenbeschreibung, Finanzie-
rungs- und Eigenmittelnachweisen 
elektronisch beim Projektträger ein.

Das Unternehmen sorgt für den 
Überblick beim finanziellen Teil der 
Förderung. Nicht nur die Inhalte 
müssen stimmen, sondern auch die 
Zahlen dazu. 
Und wenn mal etwas unklar ist, ein-
fach das Bearbeitungstandem beim 
Projektträger fragen. Sie helfen 
gerne weiter!

Hilfreiche Links
	à „33 Infos zum Einstieg“ auf Seite 
32

	à „30 Folgefinanzierung“ auf Seite 
30

	à „36 Schritte Antragstellung“ auf 
Seite 35

Hilfreiche Links
	à „34 Auswahlsitzungen“ auf Seite 
33

	à „AZK-Antrag“ auf Seite 42

Hilfreiche Links
	à „25 Zahlungsanforderung“ auf 
Seite 25

Während und nach Förderung3 Monate vor Förderende 2 Monate vor Auswahlsitzung

32   Zeitlicher Ablauf Förderphase II

Förderphase II



32

Etwas zum Hören

exist Forschungstransfer
Die Förderrichtlinie

KI-Podcast

Passwort: exist

33   Infos zum Einstieg

Rahmenbedingungen Förderphase II im Schnell-Check

	à Vor Ablauf der Förderphase I wird ein Statusgespräch mit dem Projektteam ge-
führt. 

	à Der Projektträger bietet pro Jahr sechs Auswahltermine für Anträge der Förder-
phase II an. 

	à Somit ist die Antragstellung und der Projektstart flexibel wählbar. 
	à Antragstellung ist bis spätestens 6 Monate nach Laufzeitende von Förderphase 
I möglich.

	à Die Einreichung der Anträge erfolgt durch das gegründete oder in Gründung 
befindliche Unternehmen.

	à Es ist eine Stammeinlage von mindestens 25.000 Euro erforderlich.
	à Mindestens ein Mitglied des Gründungsteams aus Förderphase I bringt das Wis-
sen und die Arbeitskraft in das neue Unternehmen ein und ist in der Geschäfts-
führung vertreten. 

	à Deutlich mehr als 50 % der Geschäftsanteile müssen sich im Eigentum der im 
Unternehmen tätigen Gründerinnen und Gründer befinden.

Hilfreiche Links
	à exist
	à exist Veranstaltungen
	à exist Kontakt und exist Newsletter abonnieren
	à Förderdatenbank des Bundes
	à Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWE)
	à E-Mail-Abonnement des BMWE
	à Existenzgründungsportal des BMWE
	à „34 Auswahlsitzungen“ auf Seite 33
	à „36 Schritte Antragstellung“ auf Seite 35

Förderphase II

https://fz-juelich.sciebo.de/s/JejF9NiDeem7qWr
https://fz-juelich.sciebo.de/s/JejF9NiDeem7qWr
https://exist.de/
https://exist.de/events/
https://exist.de/kontakt/
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Service/Abo-Service/abo-service_anmelden.html
https://www.existenzgruendungsportal.de/Navigation/DE/Home/home
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34   Auswahlsitzungen

Die Einreichung von Projektanträgen in Förderphase II erfolgt nach einem Status-
gespräch mit dem Betreuungstandem beim PtJ. 
Die Anträge werden in einer Auswahlsitzung dem BMWE vorgestellt. Diese findet 
alle 2 Monate statt.

Praxistipp

Stichtag Einreichfrist* Auswahlsitzung** Optimaler Förderbeginn

15.11. Januar 01.04.

15.01. März 01.06. 

15.03. Mai 01.08.

15.05. Juli 01.10.

15.07. September 01.12.

15.09. November 01.02.

* Der Stichtag für die Einreichfrist kann mit dem Betreuungstandem auch individuell 
festgelegt werden. Die hier angegebenen Datumsangaben dienen als Orientierung.
** Die Auswahlsitzungen finden in der Regel in der Mitte des jeweiligen Monats 
statt.

Hilfreiche Links

	à Informationsblatt Beantragung Phase II für KI-Projekte

Januar Februar März April Mai Juni

Juli August September Oktober November Dezember

x x x

x x x

Förderphase II

https://exist.de/wp-content/uploads/2024/10/251009-Infoblatt-Phase-II-EKI.pdf
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35   Förderantrag

Die Fakten

Bestandteile

AZK Wird direkt im 
Förderportal 
des Bundes 

(easy-Online) 
ausgefüllt

	à Ausführlicher Businessplan 
(Anlage II.1)

	à Ergebnisdarstellung der För-
derphase I (Anlage II.2)

	à Vorhabenbeschreibung und 
Arbeitsplanung für Förderpha-
se II (Anlage II.3)

	à Kenntnisnahme der subven-
tionserheblichen Tatsachen 
(Anlage II.4)

	à Eigenanteilfinanzierungsnach-
weis und Nachweis über die 
vollständige Einzahlung des 
Stammkapitals

	à Soweit relevant, vertragliche 
Vereinbarungen mit der Hoch-
schule bzw. Forschungsein-
richtung über den Erwerb von 
Patent- bzw. Lizenzrechten

	à KMU- und UIS-Erklärung

Vorlagen stehen 
als Download 
auf der exist 

Homepage zur 
Verfügung

Praxistipp
	à Benennen Sie die Projektmitarbeitenden nament-
lich und geben Sie das Jahresgehalt brutto an. Als 
Basis dient die Entgeltgruppe aus Förderphase I. SV-
Arbeitgeberanteile werden über den Gemeinkosten-
zuschlag (bis 90%) abgerechnet und später gezahlt.

	à Stundensatz: Jahresbrutto ÷ 2.080 Stunden 
(40-Stunden-Woche). Planen Sie mit 140 Stunden/
Monat: 6 Monate = 840 Stunden, 12 Monate = 1.680 
Stunden.

	à Setzen Sie nur vorhabensbezogene Tätigkeiten an 
(keine Geschäftsführung). Kalkulieren Sie 70–90% 
Personaleinsatz für exist (Rest für wirtschaftliche 
Aufgaben). Bei 100% müssen sich Mitarbeitende 
vollständig dem Vorhaben widmen.

	à Einzelkosten = Stundensatz × vorkalkulierter Einsatz. 
Tatsächliche Gemeinkosten im Nachweis belegen.

	à Upps, Sie haben eine Anlage vergessen bei easy-
Online hochzuladen? In diesem Fall senden Sie die 
Unterlagen, unter Nennung des Akronyms oder On-
linekennung bitte zeitnah an ptj-exist-forschungs-
transfer@ptj.de.

Hilfreiche Links

	à Förderportal Bund
	à Antragsunterlagen exist Forschungstransfer Förder-
phase II 

	à Handbuch easy-Online
	à exist: Antragstellung Forschungstransfer
	à Berechnungshilfe Personalkosten auf Basis AZK

Videos

Ausfüllen AZK in easy-Online

Förderphase II

mailto:ptj-exist-forschungstransfer%40ptj.de?subject=
mailto:ptj-exist-forschungstransfer%40ptj.de?subject=
https://foerderportal.bund.de/
https://exist.de/wp-content/uploads/2023/05/250910-Antragsunterlagen-Phase-II-EXIST-Forschungstransfer.docx
https://exist.de/wp-content/uploads/2023/05/250910-Antragsunterlagen-Phase-II-EXIST-Forschungstransfer.docx
https://foerderportal.bund.de/easyonline/hilfe.jsf
https://exist.de/programm/exist-forschungstransfer/foerderantrag-stellen/
https://fz-juelich.sciebo.de/s/s8qj99Dsxt5ow5s
https://share.synthesia.io/e514dcba-5df2-45ce-b9da-74eb4bb6b44a
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36   Schritte Antragstellung 

Schritt To Do Wer

01 Gründung ist vollzogen
	σ Gründungsteam

02 Innerhalb von 6 Monaten vor Laufzeitende 
Förderphase I, wird ein Statusgespräch ge-
führt
Bei EKI-Vorhaben nach Einreichung Busi-
nessplan (10. Monat) im Rahmen von exist 
Gründungsstipendium

	σ Gründungsteam

	σ Projektträger

03 Einreichung AZK und die Anlagen II.1 - II.4 
sowie Kurzvideo.

	σ Start-up

04 Begutachtung, Prüfung und ggf. Nachforde-
rung (einige Wochen)

	σ Projektträger

05 Förderempfehlung und ggf. Auflagen oder 
Hinweise

	σ Projektträger

	σ BMWE

06 Antragsbearbeitung und Umsetzung von 
Auflagen

	σ Gründungsteam

Die Fakten
	à Die Antragstellung erfolgt durch das gegründete Unternehmen.
	à Unternehmensform: Das Unternehmen muss als kleine, technologieorientierte 
Kapitalgesellschaft (z. B. GmbH) mit Sitz in Deutschland gegründet worden sein.

	à Stammkapital: Es muss eine Einlage von mindestens 25.000 Euro Stammkapital 
nachgewiesen werden.

	à Gesellschafterstruktur: Mehr als 50 % der Anteile müssen im Eigentum der im 
Unternehmen tätigen Gründerinnen und Gründer liegen. 

	à Mindestens ein Mitglied des Gründungsteams aus Förderphase I muss in der Ge-
schäftsführung tätig sein.

	à Technischer Stand: Die technische Demonstration der Innovation (Proof of 
Concept) muss abgeschlossen sein, jedoch sind weitere Entwicklungsarbeiten bis 
zum marktfähigen Prototyp erforderlich.

	à Businessplan: Eine nachvollziehbare Unternehmenskonzeption muss vorliegen.
	à Schutzrechte (IP): Die notwendigen Rechte am geistigen Eigentum aus der For-
schung und der Phase I müssen dem Unternehmen zur wirtschaftlichen Verwer-
tung zur Verfügung stehen.

	à Eigenanteil: Das Unternehmen muss eigene Mittel (Eigenkapital oder Beteili-
gungskapital) im Verhältnis 1 zu 3 zum Gründungszuschuss nachweisen.

	à Umfang der Förderung: Es wird ein nicht rückzahlbarer Gründungszuschuss von 
maximal 180.000 Euro gewährt. Die Laufzeit beträgt in der Regel bis zu 18 Mona-
te. 

	à Förderfähig sind unter anderem Personalkosten, Materialkosten, Aufträge an 
Dritte und Kosten für Schutzrechtsanmeldungen. 

	à Zur Abgeltung übriger Kosten kann ein Gemeinkostenzuschlag von bis zu 90 % 
auf die Personaleinzelkosten geltend gemacht werden.

Förderphase II
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 AZA-Antrag

Das Dokument wurde in easy-Online erzeugt. Wird das Dokument qualifiziert elektronisch gezeichnet, befindet sich das Original-Dokument im 
Projektförder-Informationssystem (profi).

Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf Ausgabenbasis (AZA)
An das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
zur Fördermaßnahme: Existenzgründungen aus der Wissenschaft 
im Förderbereich: EXIST - Forschungstransfer (Phase I) 

Online-Kennung:
Akronym:

1111111111 
Projekt

Antrags-Art: Erstzuwendung
FKZ

Kennwort

 Eingerahmte Felder bitte freilassen

Projektträger Jülich (PTJ) 
Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ) 
Postfach 61 02 47 
10923 Berlin 

Antragsteller(in): Hochschulname, 
Hochschulstraße, Hochschulort
Vorhabenthema: Prägnante Beschreibung

Planlaufzeit:
Gesamtmittel:  €
Eigenmittel:
Mittel Dritter/Einnahmen:
Beantragte Bundesmittel:

0,00 €
0,00 € 

 €
Beantragte Förderquote: 100,00 %

Bevollmächtigte(r):  Name B, (Tel.: 22222222), Name B@Hochschule.de 
Projektleitung: Name P, (Tel.: 3333333), Name P@Hochschule.de

Wichtige Angaben:
 Mit dem Vorhaben ist noch nicht begonnen worden.
 Die Datenschutzhinweise wurden zur Kenntnis genommen und bestätigt.
 Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben im Antrag wird versichert; die „Richtlinien für Zuwendungsanträge auf 

Ausgabenbasis (AZA)" sind beachtet worden. Das Einverständnis zur Prüfung des Antrags durch Sachverständige/ 
Gutachter/innen wird erklärt. 

Liste der beigefügten Antragsunterlagen:
 Beteiligte Institutionen (Antragsteller/(in)/Ausführende Stelle/evtl. Zusammenarbeit mit Dritten)
 Angaben zu den Ansprechpersonen
 Angaben und Erläuterungen zum Finanzierungsplan
 Vorhabenbeschreibung (Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung/evtl. Angaben zur Ergebnisverwertung)

Erklärungen des/der Antragsteller(s)/(in) (Unterlagen zum Antrag)

Ort, Datum
Ort und Datum Rechtsverbindliche Unterschrift(en) Bevollmächtigte(r)

( Name B)           
(  ) 



Hinweis: Es handelt sich hierbei um einen Vorlage, 
die für die meisten Antragsteller zutrifft. Es kann 
jedoch durchaus individuelle Abweichungen geben. 

FKZ: 2 Online-Kennung: 1111111111 

AZA Vorhabenbeteiligte (1)
A00 Antragsteller/in

 

A23 Der/die Antragsteller/in wird überwiegend aus Zuwendungen der 
öffentlichen Hand finanziert.

 

A23a Das Merkblatt zum Besserstellungsverbot wurde zur Kenntnis genommen und 
die Selbsterklärung zur Geltung des Besserstellungsverbots wird abgegeben.

  ja     □ nein

 ja            nein
  

A24 Art der Buchführung 


kameralistisch 
kaufmännisch (doppelt) 

.

A25   Der/die Antragsteller/in unterhält eine eigene Prüfungseinrichtung
.

A26  
.

A50 Anzahl Auszubildende xxx 
.

A51 Ausbildungsbetrieb gemäß BBiG/HwO ja     nein
..

A55 Bezugsjahr xxxx 
Bezugsjahr zu den Feldern A50 bis A54 

.

A65 Hinsichtlich Lieferungen und Leistungen Dritter ist der Antragsteller:

nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt. 

teilweise zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des 
Gesamtfinanzierungsplans nur anteilig veranschlagt. 

 zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des 
Gesamtfinanzierungsplans nicht veranschlagt. 

 ,

Rechtsverbindlicher Name des/der Antragstellers/in <0110> 

A01 Hochschulname

Straße <0120>

A02 Hochschulstraße 1

Postleitzahl <0150a> Ort <0160a>

A03 12345  A04 Hochschulort 

Land <0130>

A05 Deutschland 

Postfach <0130> Postleitzahl (zu Postfach) Ort (zu Postfach) <0160b>

A06  A07  A08

Großkundenanschrift
Postleitzahl (zu Großkunde) <0150c> Ort (zu Großkunde) <0160c>

A09  A10

Telefon-Nr.: <0270> Fax-Nr.: <0281>

A11 +49 1234567  A12 +49 1234568

Mailadresse Web-Adresse 
A13 Name@Hochschule.de  A14 www.Hochschule.de 

Rechtsform (genaue Bezeichnung) 
A20 Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Amtsgericht oder Handwerkskammer Register-Nr. 
A21  A22 

Beispiel Beispiel
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FKZ: 3 Online-Kennung: 1111111111 

AZA Vorhabenbeteiligte (2)
S00 Ausführende Stelle 

Name <0210>

S01 Institut xxx

Straße <0225>

S02 Institutsstr. 1

Postleitzahl <0230a> Ort <0240a>

S03 12345  S04 Ort 
Land <0220>

S05 Deutschland 
Postfach <0230b> Postleitzahl (zu Postfach) Ort <0240b>

S06  S07   S08 
Postleitzahl (zu Großkunde) <0230c> Ort (zu Großkunde) <0240c>

S09  S10
Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 

S11 +49 xxxxxxxx  S12 +49 xxxxxxx

Mailadresse Web-Adresse 

 S14 www.xxxxxx.de S13 Name@xxxxxx.de 

G00 Zahlungsempfänger 
Zahlungsempfänger/in (Kontoinhaber) <0355>

G01 Hochschule 

Geldinstitut <0361>
G02 Bankname

Sitz des Geldinstituts Verbuchungsstelle <0364>
G03 Deutschland   G06 xxxxxx 

BIC <0362> IBAN <0363>
  G05 DE xx xxxx xxxx xxxx xxxx xx G04 xxxxxxxxxx

 .

K00 Korrespondenzadresse 
Adressat der Korrespondenz

K01 Hochschule 

Straße 

K02 Hochschulstr. 1

Postleitzahl Ort 

K03 12345  K04 Hochschulort 
Land 

K05 Deutschland 
Postfach Postleitzahl (zu Postfach) Ort (zu Postfach) 

K06  K07   K08 
Postleitzahl (zu Großkunde) Ort (zu Großkunde) 

K09  K10
Geschäftszeichen des/der Antragstellers/in 

K11 xxxxxx 
.

FKZ: 4 Online-Kennung: 1111111111 

AZA Personenbezogene Daten
P00   Personen
Projektleitung 

akad. Grad Vorname Name <0294>

P04 Dr.-Ing. P02 xxxxxx P03 xxxxxxx 

Telefon-Nr.: <0295> Fax-Nr.: <0297>

P05 +49 xxxxxxx  P06

Mailadresse <0296>

P07 xxxxx@xxxxxxx.de 

1. Administrative Ansprechperson (im Falle einer Bewilligung)
akad. Grad Vorname Name <0294>

P11 P09 xxxxxxx P10 xxxxxxxx 

Telefon-Nr.: <0270> Fax-Nr.: <0281>

P12 +49 xxxxxxxx  P13 +49 xxxxxxxxx

Mailadresse <0280>

P14 xxxxxx@xxxxxxx.de 

2. Administrative Ansprechperson (nur während der Antragsphase)
akad. Grad Vorname Name <0294>

P41 P39 xxxxxx P40 xxxxxxx 

Telefon-Nr.: <0270> Fax-Nr.: <0281>

P42 +49 xxxxxxxx P43 +49 xxxxxxxxx

Mailadresse <0280>

P44 xxxxxx@xxxxxx.de 

1. Bevollmächtigte/r/Unterzeichner/in
akad. Grad Vorname Name <0294>

P18 P16 xxxxx P17 xxxxxxx 

Telefon-Nr.: <0291> Fax-Nr.: <0293>

P19 +49 xxxxxxx  P20 +49 xxxxxxxx

Mailadresse <0292>

P21 xxxxxxx@xxxxxxx.de 

2. Bevollmächtigte/r/Unterzeichner/in
akad. Grad Vorname Name <0294>

P48 P46 P47 

Telefon-Nr.: <0291> Fax-Nr.: <0293>

P49 P50 

Mailadresse <0292>

P51  

Beispiel Beispiel
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FKZ: 5 Online-Kennung: 1111111111 

D00 Datenschutzhinweis:
D01 Die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Empfänger des 

Antrags und seinen Beauftragten im Rahmen seiner/ihrer Zuständigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt. 
Eine Weitergabe dieser Daten an andere Stellen richtet sich nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
bzw. diesem vorgehenden Rechtsvorschriften (§1 Abs. 3 BDSG). 

Soweit im Antrag personenbezogene Daten von Beschäftigten des/der Antragstellers/in 
oder sonstigen natürlichen Personen enthalten sind, wurden diese entsprechend den 
Datenschutzhinweisen informiert und deren Einverständnis eingeholt. Ja

FKZ: 6 Online-Kennung: 1111111111 

AZA Vorhabenbezogene Daten (1) 

V00 Vorhabenbeschreibung 

V01 Erstzuwendung 
.

Kurzwort (Akronym) des Vorhabens 
V05 xxxxxxxx
Thema

Vorhabenthema 

V06 

.

Vorhabenthema in Fremdsprache 

V06a 
.

Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung 
Vorhabenbeschreibung (kann veröffentlicht werden) <0900>

V07 

 
.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 
ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

FKZ: 7 Online-Kennung: 1111111111

Arbeitsplan 
V07a 

 
.

Ergebnisverwertung 
V08 

.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 
et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 
et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet.

Beispiel Beispiel
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FKZ: 9 Online-Kennung: 1111111111 

AZA Finanzierung (1) 

F0000 Gesamtfinanzierung
Planlaufzeit

von bis 
F0801 xx.xx.xxxx 01.xx.xxxx F0802 

Gesamtfinanzierungsplan
A) Personalausgaben 
Personenmonate

 Beschäftigte TVöD/TV-L E12-E15 xxxxxxxxxx F0812

 Beschäftigte TVöD/TV-L E1-E11 xxxxxxxxxx F0817 

F0811 xx 

F0816 xx 

F0819 0,00 Sonstige 0,00 F0820

xxxxxxxxx F0822F0822 Beschäftigungsentgelte

xxxxxxxxxxxx  F0824 
.

B) Sächliche Verwaltungsausgaben
F0831 Gegenstände bis 800 € im Einzelfall 0,00 F0831

F0832 Mieten 0,00  

F0833 Rechner 0,00 0,00 F0834

F0835 Vergabe von Aufträgen xxxxxxxxx  F0835
.

F0838 Verbrauchsmaterial xxxxxxxxx
.

F0839 Geschäftsbedarf 0,00  
.

F0840 Literatur 0,00  

F0841 Weitere 
Sachausgaben I xxxxxxxxx  

.

F0842 
Weitere 
Sachausgaben II  xxxxxxxxx  

..

F0844 Inlandsreisen xxxxxxxxx  
.

F0845 Auslandsreisen xxxxxxxxx xxxxxxxxx F0846

xxxxxxxxxx  F0847

xxxxxxxxxx F0850C) Gegenstände u. andere Investitionen > 800€

D) Gesamtausgaben des Vorhabens Summe A-C xxxxxxxxxxxx F0861

E) Übersicht über die Finanzierung
Eigenmittel € 0,00 F0862

Mittel Dritter / Einnahmen € 0,00  F0863

Zuwendung € xxxxxxxxxxxx F0864

Förderquote % 100,00 

FKZ: 10 Online-Kennung: 1111111111 

AZA Erklärungen 

E00 Erklärungen 

Unterlagen zum Antrag 

E01 Eine Vorhabenbeschreibung (mit Verwertungsplan) gemäß der Gliederung in den "Richtlinien für 
Zuwendungsanträge auf Ausgabenbasis AZA" liegt bei. 

E10 Ein Balkenplan (Zeitplan) ist im Anhang beigefügt. 

E11  Ein Strukturplan liegt bei. (ggf. bei umfangreichen Vorhaben) 

E12  Ein Netzplan liegt bei. (ggf. bei umfangreichen Vorhaben) 

Sonstige Unterlagen 
E20 Erläuterungen zu den einzelnen Positionen des Finanzierungsplans gemäß den Richtlinien (vgl. Nr. 

1) liegen bei.
E21 Eine Liste der Gegenstände und anderer Investitionen ist beigefügt. 

E22  Die in den Richtlinien für Antragsteller angegebenen Unterlagen zur Bonität sind in einfacher 
Ausfertigung beigefügt. 

E23  Es sind Zeichnungen, Skizzen und dergleichen beigefügt. 

E24  Mitfinanzierungszusage(n) sind beigefügt. 

Maßnahmebeginn 

E30 Mit dem Vorhaben bzw. den Arbeiten der beantragten Aufstockung ist noch nicht begonnen worden. 

Finanzierungsplan 

E32  Die im Gesamtfinanzierungsplan veranschlagten Eigenmittel können selbst aufgebracht werden, auch 
unter Berücksichtigung aller sonstigen finanziellen Verpflichtungen während der Laufzeit des 
Vorhabens (z.B. Eigenmittel, die für alle anderen aus öffentlichen Haushalten geförderten Vorhaben 
aufzubringen sind.) 

E33 Der Gesamtfinanzierungsplan enthält keine Personalausgaben, die durch öffentliche Haushalte 
gedeckt sind und unter den Positionen F0831, F0850 keine Investitionsausgaben, die primär der 
Grundausstattung dienen. 

Öffentliche Förderung 

E34    Das Vorhaben ist oder wird nicht anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag öffentlich finanziert. 
   Das Vorhaben ist oder wird anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag öffentlich finanziert. 

E35 Träger und Art

E36 Höhe ( € )

E40 Werden durch das Vorhaben weitere 
Ausgaben entstehen? 

    ja          nein  

Beispiel Beispiel
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FKZ: 11 Online-Kennung: 1111111111 

-

Forschungseinrichtungen und Hochschulen 

E50 



(trifft nicht auf den Antragsteller zu) 
für den nicht-wirtschaftlichen Bereich 
für den wirtschaftlichen Bereich 

Gilt nur für staatliche Hochschulen:
E51  Das Land beteiligt sich an den vorhabenbezogenen Gesamtausgaben durch die Finanzierung der 

Grundausstattung. 
Gilt nur für staatl. Hochschulen, wenn nach Landesrecht eine ausdrückliche schriftliche Ressortbestätigung nicht 
erforderlich ist:

 
E52  Über den Antrag besteht Einvernehmen mit dem zuständigen Landesressort. 

FKZ: 12 Online-Kennung: 100676882 

Jahresfinanzierungspläne
Planlaufzeit von  01.10.2024 bis  30.09.2026

 
2024 2025 2026     Gesamt 

 
F0812 Beschäftigte TVöD/TV-L E12-E15   97.674,41   412.133,83  318.200,85      828.009,09

F0817 Beschäftigte TVöD/TV-L E1-E11   0,00   74.295,53  28.083,59      102.379,12

F0820 Sonstige   0,00   0,00  0,00      0,00

F0822 Beschäftigungsentgelte   8.916,45   35.665,80  26.749,35      71.331,60

F0824  A) Personalausgaben   106.590,86     522.095,16   373.033,79          1.001.719,81 

F0831 Gegenstände bis 800 € im Einzelfall   0,00   0,00  0,00      0,00

F0832 Mieten   0,00   0,00  0,00      0,00

F0833 Rechner   0,00   0,00  0,00      0,00

F0835 Vergabe von Aufträgen   8.112,00   47.062,41  18.097,10      73.271,51

F0838 Verbrauchsmaterial   6.182,91   24.731,63  18.548,72      49.463,26

F0839 Geschäftsbedarf   0,00   0,00  0,00      0,00

F0840 Literatur   0,00   0,00  0,00      0,00

F0841 Weitere Sachausgaben I   8.000,00   1.000,00  18.000,00      27.000,00

F0842 Weitere Sachausgaben II   2.812,50   11.250,00  8.437,50      22.500,00

F0844 Inlandsreisen   3.360,00   20.383,00  8.830,00      32.573,00

F0845 Auslandsreisen   1.518,00   14.584,00  9.744,00      25.846,00

F0847  B) Sächliche Verwaltungsausgaben   29.985,41     119.011,04   81.657,32          230.653,77 

F0850 C) Gegenstände u. andere 
Investitionen > 800€   765.421,50   0,00  0,00      765.421,50

F0861  D) Gesamtausgaben des Vorhabens   901.997,77     641.106,20   454.691,11          1.997.795,08 

FKZ: 15 Online-Kennung: 1111111111 

   Gesamt
Lfd. 
Nr. Funktionsbezeichnung /Fachrichtung N.N. Eingruppierung Vollzeit-

PM Dauer Betrag € 

1 WMA 1 Vollzeit - Frau X Nein TV-L - E 1x  xx  xx xxxxxxxx
2 Nein TV-L - E 1x  xx  xx xxxxxxxx 

3 

WMA 2 Vollzeit - Frau Y 

Nein TV-L - E 1x  xx  xx xxxxxxxx 

4 Nein TV-L - E 1x  xx  xx xxxxxxxx 

5 

WMA 3 Vollzeit - Herr Z

Nein TV-L - E 1x  xx  xx xxxxxxxx 
6 Nein TV-L - E 1x  xx  xx xxxxxxxx 
7 

WMA 4 Vollzeit - Herr V

Nein TV-L - E 1x  xx  xx xxxxxxxx 
8 Nein TV-L - E 1x  xx  xx xxxxxxxx 
∑  xx xxxxxxxx 

Legende
 Dauer: Beschäftigungsdauer in Monaten
N.N.: Person nicht namentlich bekannt.
Std.: Wochenarbeitsstunden
Vollzeit-PM: Beschäftigungsäquivalent
mtl. Zuschl. €: Monatliche Zuschläge in €

Erläuterungen / Begründungen 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.

FKZ: 28 Online-Kennung: 1111111111 

Anlagen
Dokumenttyp Dateiname Beschreibung

Anlage I.1

Anlage I.2a

Anlage I.2b

Anlage I.3

Anlage I.4

Anlage I.5

Anlage I.6

Anlage I.7

AZA signiert

Zeugnis

Erläuterung

Anlage I.1.pdf

Anlage I.2a.pdf

Anlage I.2b.pdf

Anlage I.3.pdf

Anlage I.4.pdf

Anlage I.5.pdf

Anlage I.6.pdf

Anlage I.7.pdf

AZA signiert.pdf

Zeugnis_Frau_X.pdf

Erläuterung_0835.pdf

Anlage I.1.pdf

Anlage I.2a.pdf

Anlage I.2b.pdf

Anlage I.3.pdf

Anlage I.4.pdf

Anlage I.5.pdf

Anlage I.6.pdf

Anlage I.7.pdf

AZA signiert.pdf

Zeugnis_Frau_X.pdf

Erläuterung_0835.pdf

Beispiel Beispiel
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Hinweis:
Falls keine digitale Bescheidbekanntgabe akzeptiert 
wird, wird der Zuwendungsbscheid sowie Änderunga-
bescheide per Post zugesandt.

FKZ: 22 Online-Kennung: 100721989 

Antrag auf Teilnahme am Verfahren „profi-Online“
für das Vorhaben mit der easy-Online-Kennung

für die Nutzung mit profi-Online sowie die Einrichtung von Benutzerkonten für folgende Personen:

Ansprechperson 
Name 

Postadresse 

Projektleitung 
xxxxxx xxxxxxx

Straße, Hausnr. 
PLZ Ort 
Antrag auf profi-Online-Nutzung: vorhanden 
Benutzerverwaltung 

Ansprechperson 
Name 

Postadresse 

Ansprechperson für administrative Fragen 
xxxxxx xxxxxxxx

Straße, Hausnr. 
PLZ Ort 
Antrag auf profi-Online-Nutzung: vorhanden 
Benutzerverwaltung 

Ansprechperson 
Name 

Postadresse 

Bevollmächtigte/r / Unterzeichner/in 
xxxxxxxxxxxxxxxx

Straße, Hausnr. 
PLZ Ort 
Antrag auf profi-Online-Nutzung: 
vorhanden Benutzerverwaltung

für die Berechtigung zur Benutzerverwaltung:

Antrag 
Akad. Grad
Vorname xxxxx Name xxxxxx
Straße u. Hausnr.
PLZ
Telefon
Mailadresse

Ort
Fax

xxxxxxxxxxxxxxx

Nutzung des Verfahrens profi-Online 

 Ich/Wir beantrage(n) Nutzerkonten für das Verfahren profi-Online.
Die "Besonderen Nebenbestimmungen bzw. allgemeinen Geschäftsbedingungen für das elektronische 
Verfahren profi-Online" werden akzeptiert.
Die Nebenbestimmungen finden Sie hier: Link

Beispiel Beispiel



42

 AZK-Antrag

Das Dokument wurde in easy-Online erzeugt. Wird das Dokument qualifiziert elektronisch gezeichnet, befindet sich das 
Original-Dokument im Projektförder-Informationssystem (profi).

Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf Kostenbasis (AZK)
An das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
zur Fördermaßnahme: Existenzgründungen aus der Wissenschaft 
im Förderbereich: EXIST - Forschungstransfer (Phase II) 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Online-Kennung: 
Akronym:

xxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxx 

Antrags-Art: Erstzuwendung 
FKZ

Kennwort

Projektträger Jülich (PTJ) 
Forschungszentrum Jülich GmbH (FZJ) 
Postfach 61 02 47 
10923 Berlin 

 Eingerahmte Felder bitte freilassen

Antragsteller(in): xxxxxxxxxxxxx

Thema: 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

 Planzeitraum 01.04.2027 bis 31.03.2028
 Gesamtmittel: 239.286,60 €
 Eigenmittel:
 Mittel Dritter/Einnahmen:
 Beantragte Bundesmittel:

59.821,65 € 
0,00 € 

179.464,95 €
 Beantragte Förderquote: 75,00 %

Bevollmächtigte(r): xxxxxxxxxxx, (Tel.: +49 xxxxxxxxx), xxxxxxxxx@xxxxxx.com  
Projektleitung: xxxxxxxxxxxx, (Tel.: +49 xxxxxxxxxx), xxxxxxxxxxx@xxxxxxxxx.com

Wichtige Angaben:
 Mit dem Vorhaben ist noch nicht begonnen worden.
Die Datenschutzhinweise wurden zur Kenntnis genommen und bestätigt.

 Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben im Antrag wird versichert; die „Richtlinien für Zuwendungsanträge auf 
Kostenbasis (AZK)" sind beachtet worden. Das Einverständnis zur Prüfung des Antrags durch Sachverständige/ 
Gutachter/innen wird erklärt. 

Liste der beigefügten Antragsunterlagen:
 Beteiligte Institutionen (Antragsteller/(in)/Ausführende Stelle/evtl. Zusammenarbeit mit Dritten)
 Angaben zu den Ansprechpersonen
 Vorkalkulation, einschließlich Erläuterung der Einzelpositionen
 Vorhabenbeschreibung (Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung/evtl. Angaben zur Ergebnisverwertung)
 Erklärungen des/der Antragsteller(s)/(in) (Unterlagen zum Antrag)

xxxxxxxx, xxxxxxxx 
Ort und Datum Rechtsverbindliche Unterschrift(en) 

Bevollmächtigte(r) (xxxxxxxxxxx) 
(  ) 

FKZ: 2 Online-Kennung: 100761090 

AZK  Vorhabenbeteiligte

A00  Antragsteller/in  

 

A23 Der/die Antragsteller/in wird überwiegend aus Zuwendungen der 
öffentlichen Hand finanziert.

 

A23a Das Merkblatt zum Besserstellungsverbot wurde zur Kenntnis genommen und 
die Selbsterklärung zur Geltung des Besserstellungsverbots wird abgegeben.

    ja          nein

    ja          nein
  

A24 Art der Buchführung 


kaufmännisch (doppelt) 
nicht kaufmännisch 

.

A27 Handelt es sich um ein Kleinstunternehmen im Sinne der EU-
Definition? 

 ja       nein
.

A28 Ist eine Kosten- und Leistungsrechnung nach Nr. 2 der Leitsätze für 
die Preisermittlung aufgrund von Selbstkosten (LSP) vorhanden? 

 ja       nein
.

A29 Befindet sich der/die Antragsteller/in zu 50 % oder mehr in 
ausländischem Mehrheitsbesitz? 

 ja      
 
 nein

.

Angaben zur Abrechnungsart

A30 pauschalierte Abrechnung     ja   
    

    nein
. 
A50 Anzahl Auszubildende 0  
.

A51 Ausbildungsbetrieb gemäß BBiG/HwO  ja      
 
 nein

.
.

A53 Anzahl Beschäftigte 0  
.

A54 Jahresumsatz (€) 0,00  
.

A55 Bezugsjahr 2024 

Bezugsjahr zu den Feldern A50 bis A54 

Rechtsverbindlicher Name des/der Antragstellers/in 

A01 xxxxxxxxxxxxx

Straße 

A02 xxxxxxxxxxxxx

Postleitzahl Ort 

A03 xxxxx  A04 xxxxxxxxxxxxx 

Land 

A05 Deutschland 

Postfach Postleitzahl (zu Postfach) Ort (zu Postfach) 

A06  A07  A08

Großkundenanschrift
Postleitzahl (zu Großkunde) Ort (zu Großkunde) 

A09  A10

Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 

A11 +49 xxxxxxxx  A12

Mailadresse Web-Adresse 
A13 xxxxxxx  A14 xxxxxxxx

Rechtsform (genaue Bezeichnung) 
A20 GmbH 

Amtsgericht oder Handwerkskammer Register-Nr. 
A21 xxxxxxxxx  A22 HRB xxxxx 

Hinweis: Es handelt sich hierbei um einen Vorlage, 
die für die meisten Antragsteller zutrifft, mit pra-
xisnahen gewählten Zahlen. Es kann jedoch durch-
aus individuelle Abweichungen geben. 

Beispiel Beispiel
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FKZ: 3 Online-Kennung:

.

A65 Hinsichtlich Lieferungen und Leistungen Dritter ist der Antragsteller:

 nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt. 

 teilweise zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen der 
Gesamtvorkalkulation nur anteilig veranschlagt. 

 zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen der 
Gesamtvorkalkulation nicht veranschlagt. 

FKZ: 4 Online-Kennung: 100761090 

S00  Ausführende Stelle  
Name 

S01 xxxxxxxxxxx 

Straße 

S02 
Postleitzahl Ort 

S03 xxxxxxx  S04 xxxxxxx 

Land 

S05 Deutschland 

Postfach Postleitzahl (zu Postfach) Ort 

S06  S07   S08 
Postleitzahl (zu Großkunde) Ort (zu Großkunde) 

 S10
Fax-Nr.: 

S09 
Telefon-Nr.: 

S11 xxxxxxxxxxxxxx  S12
Mailadresse Web-Adresse 

S13 xxxxxxxx  S14 xxxxxxxxx 

G00 Zahlungsempfänger 

Zahlungsempfänger/in (Kontoinhaber)

G01 xxxxxxxxxxxxx

Geldinstitut

G02 xxxxxxxxxxxx

Sitz des Geldinstituts Verbuchungsstelle

G03 xxxxxxxxx   G06 xxxxxxxx 

BIC IBAN

  G05 xxxxxxxxxxxxxxxxx G04 xxxxxxxxxxxx 

K00  Korrespondenzadresse

Adressat der Korrespondenz

K01 xxxxxxxxxx 

Straße 

K02 xxxxxxxxxxxx

Postleitzahl Ort 

K03 xxxxx  K04 xxxxxxx 

Land 

K05 Deutschland 

Postfach Postleitzahl (zu Postfach) Ort (zu Postfach) 

K06  K07   K08 
Postleitzahl (zu Großkunde) Ort (zu Großkunde) 

K09  K10
Geschäftszeichen des/der Antragstellers/in 

K11 
.

xxxxxxxxxxx 

Beispiel Beispiel
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FKZ: 5 Online-Kennung:

AZK Personen
Projektleitung 

akad. Grad Vorname Name
P04 P02 xxxxxxxx P03 xxxxxxxx

Telefon-Nr.: Fax-Nr.:
P05 xxxxxxxxxx  P06

Mailadresse
P07 xxxxxxxxxxx 

1. Administrative Ansprechperson (im Falle einer Bewilligung)
akad. Grad Vorname Name 

P11  P09 xxxxxxx P10 xxxxxxxx

Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 
P12 xxxxxxxxxx  P13

Mailadresse
P14 xxxxxxxxxxxx 

2. Administrative Ansprechperson (nur während der Antragsphase)
akad. Grad Vorname Name 

P41 P39 P40 

Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 
P42 P43 

Mailadresse 
P44 

1. Bevollmächtigte/r/Unterzeichner/in
akad. Grad Vorname Name

P18 P16 xxxxxxxx P17 xxxxxxxx 

Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 
P19 xxxxxxxxxxx  P20

P21 xxxxxxxxxxxxxx

2. Bevollmächtigte/r/Unterzeichner/in
akad. Grad Vorname Name 

P48 P46 P47 

Telefon-Nr.: Fax-Nr.: 
P49 P50 

Mailadresse 
P51 

FKZ: 6 Online-Kennung:

D00  Datenschutzhinweis

D01 Die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Empfänger des 
Antrags und seinen Beauftragten im Rahmen seiner/ihrer Zuständigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt. 
Eine Weitergabe dieser Daten an andere Stellen richtet sich nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
bzw. diesem vorgehenden Rechtsvorschriften (§1 Abs. 3 BDSG). 

Soweit im Antrag personenbezogene Daten von Beschäftigten des/der Antragstellers/in 
oder sonstigen natürlichen Personen enthalten sind, wurden diese entsprechend den 
Datenschutzhinweisen informiert und deren Einverständnis eingeholt. Ja

FKZ: 7 Online-Kennung:

AZK Vorhabenbeschreibung

V01 Erstzuwendung 
.

Kurzwort (Akronym) des Vorhabens 
V05 xxxxxxxxx 

Thema
Vorhabenthema 

V06 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxx

.

Vorhabenthema in Fremdsprache 

V06a 

Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung 
Vorhabenbeschreibung (kann veröffentlicht werden)

V07 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Beispiel Beispiel
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FKZ: 8 Online-Kennung:

Arbeitsplan 
V07a 

Ergebnisverwertung 
V08 

Vorhabenbeschreibung in anderer Sprache 
V09 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

FKZ: 9 Online-Kennung: 100761090 

Arbeitsplan in anderer Sprache 
V09a  

FKZ: 10 Online-Kennung:

AZK Finanzierung 
F0000 Gesamtvorkalkulation

Planlaufzeit 
von bis 

 F0801 01.04.2027  F0802 31.03.2028 Pauschalierte Abrechnung:  ja  nein
Kennzeichen KMU:  ja  nein

Einzelkosten       EUR Gemeinkosten   EUR Summe       EUR
.

A) Materialkosten 0813E

0,00 
0813 G

0,00 0,00 
  F0813

.
.

0823 E

0,00 0,00
  F0823B) FE-Fremdleistungen 

.

.

.

C) Personalkosten
 :

Gehälter 0831 E

159.524,40
0831 G

79.762,20
  F0831

 .

  Löhne 0832 E

0,00
0832 G

0,00
  F0832

.

0837 E

159.524,40
0837 G

79.762,20 239.286,60
  F0837  Summe C

 

D) Reisekosten 0838 E

0,00 0,00
  F0838

.

 

E) Anlagekosten

0847 E

0,00 0,00
  F0847

Abschreibungen
(AfA)
vorhabenspezifische

.

0848 E

0,00 0,00
  F0848

   Abschreibungen 
(AfA) sonstige

.

0850 E

0,00 0,00
  F0850

F) sonstige
unmittelbare
Vorhabenkosten

. 

0855 E

159.524,40
0855 G

79.762,20 239.286,60
  F0855

G) Gesamte
unmittelbare
Vorhabenkosten

. 
.

0881 E

159.524,40
0881 G

79.762,20 239.286,60
  F0881

J) Selbstkosten des
Vorhabens

.

. 

K) Übersicht über die Finanzierung
Eigenmittel €

59.821,65
  F0882

.

Mittel Dritter / Einnahmen €
0,00

  F0883

. 

.

Zuwendung €
179.464,95

  F0884

. 

.

Beispiel Beispiel
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FKZ: 11 Online-Kennung:

AZK Erklärungen 

Unterlagen zum Antrag 

E01 Eine Vorhabenbeschreibung (mit Verwertungsplan) gemäß der Gliederung in den "Richtlinien für 
Zuwendungsanträge auf Kostenbasis AZK" liegt bei 

E10 Ein Balkenplan (Zeitplan) ist im Anhang beigefügt. 

E11  Ein Strukturplan liegt bei. (ggf. bei umfangreichen Vorhaben) 

E12  Ein Netzplan liegt bei. (ggf. bei umfangreichen Vorhaben) 

Sonstige Unterlagen 

E20 Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Vorkalkulation gemäß Merkblatt liegen bei. 

E21  Eine Liste der Gegenstände und anderer Investitionen ist beigefügt. 

E22  Die in den Richtlinien für Antragsteller angegebenen Unterlagen zur Bonität sind in einfacher 
Ausfertigung beigefügt. 

E23  Es sind Zeichnungen, Skizzen und dergleichen beigefügt. 

E24  Mitfinanzierungszusage(n) sind beigefügt. 

 Maßnahmebeginn

E30 Mit dem Vorhaben bzw. den Arbeiten der beantragten Aufstockung ist noch nicht begonnen worden. 

Vorkalkulation 

E32 Die in der Gesamtvorkalkulation veranschlagten Eigenmittel können selbst aufgebracht werden, auch 
unter Berücksichtigung aller sonstigen finanziellen Verpflichtungen während der Laufzeit des 
Vorhabens (z.B. Eigenmittel, die für alle anderen aus öffentlichen Haushalten geförderten Vorhaben 
aufzubringen sind.) 

 Öffentliche Förderung 

E34    Das Vorhaben ist oder wird nicht anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag öffentlich finanziert. 
   Das Vorhaben ist oder wird anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag öffentlich finanziert. 

E35 Träger und Art

E36 Höhe €

E40 Werden durch das Vorhaben weitere 
Kosten entstehen? 

    ja      nein  

FKZ: 12 Online-Kennung:

Forschungseinrichtungen und Hochschulen 

E50 



(trifft nicht auf den Antragsteller zu) 
für den nicht-wirtschaftlichen Bereich 
für den wirtschaftlichen Bereich 

FKZ: 13 Online-Kennung:

Gesamtvorkalkulation
Planungszeitraum von 01.04.2027 bis 31.03.2028 

2027 2028 Gesamt 

F0813 A) Materialkosten   0,00   0,00  0,00

F0823 FE-Aufträge an verbundene 
Unternehmen   0,00   0,00  0,00

F0823  B) FE-Fremdleistungen  0,00   0,00   0,00 

F0831 Gehälter   186.027,45   53.259,15  239.286,60

F0832 Löhne   0,00   0,00  0,00

F0837  C) Personalkosten  186.027,45   53.259,15   239.286,60 

F0838 Reisekosten Inland   0,00   0,00  0,00

F0838 Kosten innereuropäische Reisen   0,00   0,00  0,00

F0838 Kosten außereuropäische Reisen   0,00   0,00  0,00

F0838  D) Reisekosten  0,00   0,00   0,00 

F0847 Abschreibungen (AfA) 
vorhabenspezifische   0,00   0,00  0,00

F0848 Abschreibungen (AfA) sonstige   0,00   0,00  0,00

F0850 F) sonstige unmittelbare 
Vorhabenkosten   0,00   0,00  0,00

F0881  J) Selbstkosten des Vorhabens  186.027,45   53.259,15   239.286,60 

Beispiel Beispiel

Förderphase II
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FKZ: 14 Online-Kennung:

Gesamtvorkalkulation

Planungszeitraum von 01.04.2027 bis 31.03.2028 

2027 2028 Gesamt 

F0881 Selbstkosten €   186.027,45   53.259,15  239.286,60

F0882 Eigenmittel €   46.506,86   13.314,79  59.821,65

F0883 Mittel Dritter / Einnahmen €   0,00   0,00  0,00

F0884 Zuwendung €   139.520,59   39.944,36  179.464,95

FKZ: 15 Online-Kennung:

Gehälter (F0831)

   2027
Lfd. 
Nr. Bezeichnung Einsatz

Zeit-
einheit

Satz € EK € GK % GK € Betrag €

1  xxxxxxxxxxxxxx 1.050,00 Stunde  31,25  32.812,50  50,00  16.406,25  49.218,75

2  980,00 Stunde  31,25  30.625,00  50,00  15.312,50  45.937,50

3 1.260,00 Stunde  24,04  30.290,40  50,00  15.145,20  45.435,60

4 1.260,00 Stunde  24,04  30.290,40  50,00  15.145,20  45.435,60

∑  186.027,45
.

   2028
Lfd. 
Nr. Bezeichnung Einsatz

Zeit-
einheit

Satz € EK € GK % GK € Betrag €

1  210,00 Stunde  31,25  6.562,50  50,00  3.281,25  9.843,75
2  280,00 Stunde  31,25  8.750,00  50,00  4.375,00  13.125,00
3  420,00 Stunde  24,04  10.096,80  50,00  5.048,40  15.145,20
4  420,00 Stunde  24,04  10.096,80  50,00  5.048,40  15.145,20
∑  53.259,15

.

   Gesamt
Lfd. 
Nr. Bezeichnung Einsatz

Zeit-
einheit

EK € GK % GK € Betrag €

1 1.260,00  Stunde  39.375,00  50,00  19.687,50  59.062,50

2 1.260,00  Stunde  39.375,00  50,00  19.687,50  59.062,50

3 1.680,00  Stunde  40.387,20  50,00  20.193,60  60.580,80

4 1.680,00  Stunde  40.387,20  50,00  20.193,60  60.580,80

∑  239.286,60
.

Legende 
 EK €: Einzelkosten in €
 Einsatz: Vorkalkulierter Personaleinsatz
 GK %: Gemeinkostenzuschlag in %
 GK €: Gemeinkostenzuschlag in €

Begründung  
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

 xxxxxxxxxxxxxx

 xxxxxxxxxxxxxx

 xxxxxxxxxxxxxx

 xxxxxxxxxxxxxx
 xxxxxxxxxxxxxx
 xxxxxxxxxxxxxx
 xxxxxxxxxxxxxx

 xxxxxxxxxxxxxx

 xxxxxxxxxxxxxx

 xxxxxxxxxxxxxx

 xxxxxxxxxxxxxx

FKZ: 16 Online-Kennung:

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Marktpreise
Nein
.

FKZ: 17 Online-Kennung:

Anlagen
Dokumenttyp Dateiname Beschreibung

Anhang xxxxxxxxx 
xxxxxxxxxx.pdf 
xxxxxxxxxx.pdf xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Beispiel Beispiel

Förderphase II
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Baden-Württemberg

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Gründungsbüro

Eberhard-Karls-Universität Tübingen
Startup Center

Hochschule Aalen – Technik und 
Wirtschaft
Gründungscampus

Hochschule Albstadt-Sigmaringen
Gründungsberatung

Hochschule Biberach
Gründerinitiative

Hochschule der Medien Stuttgart
Generator

Hochschule Esslingen
GründES!

Hochschule für Gestaltung Schwäbisch 
Gmünd
Gründungsberatung

Hochschule für Forstwirtschaft Rotten-
burg
Existenzgründungsberatung

Hochschule für Technik Stuttgart
Plan G

Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen
Zukunft.Gründen

Hochschule Heilbronn
Gründungszentrum STARTKLAR

Hochschule Karlsruhe
Gründungsberatung

Hochschule Konstanz
Kilometer1

Hochschule Mannheim
MARS – Center for Entrepreneurship

Hochschule Offenburg
Entrepreneurship Center

Hochschule Pforzheim – Gestaltung, 
Technik, Wirtschaft und Recht
Design Factory Pforzheim (DFPF)

Hochschule Ravensburg Weingart
GROW

Hochschule Reutlingen
Center for Entrepreneurship

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
KIT Gründerschmiede

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
hei_Innovation

SRH Hochschule Heidelberg
Gründer-Institut

Technische Hochschule Ulm
THU-Startup Center

Universität Hohenheim
Gründungsberatung

Universität Konstanz
Kilometer1

Universität Stuttgart
TTI GmbH

Universität Ulm
Entrepreneurs Campus

Zeppelin Universität gemeinnützige 
GmbH Friedrichshafen
PioneerPort

Bayern

Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg
Entrepreneurship

Hochschule Ansbach
Gründungsberatung 

Hochschule Coburg
Transfer und Entrepreneurship

Hochschule für angewandte Wissen-
schaften München
Strascheg Center for Entrepreneurship 
(SCE)

Hochschule Hof
Digitales Gründerzentrum Einstein1

Hochschule Kempten
StartUp Center

Hochschule Landshut
Gründerzentrum

Hochschule Neu-Ulm
Transfer und Gründen

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf
Gründungsförderung

Julius-Maximilians-Universität Würzburg
Forschung und Technologietransfer

Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen
Gründungsunterstützung

Ostbayerische Hochschule Amberg-Wei-
den
Gründungsberatung

Ostbayerische technische Hochschule 
Regensburg
Start-up Center

Otto-Friedrich-Universität Bamberg
Büro für Innovation, Transfer und Grün-
dung (BIG)

Technische Hochschule Aschaffenburg
VentureLab

Technische Hochschule Augsburg
THA_funkenwerk

Technische Hochschule Deggendorf
Startup Campus

Technische Hochschule Ingolstadt
THI Startup Center

Technische Hochschule Nürnberg Georg 
Simon Ohm
Ohm-Potentiale

Liste Gründungsnetzwerke

https://www.gruenden.uni-freiburg.de/wordpress/
https://uni-tuebingen.de/forschung/innovation/startup-center/
https://www.hs-aalen.de/die-hochschule/unsere-themen/gruendungscampus/
https://www.hs-albsig.de/forschung/transfer/entrepreneurshipgruendertum/
https://www.hochschule-biberach.de/gruenderinitiative
https://hdm-stuttgart.de/startup-center/
https://www.hs-esslingen.de/forschung/transfer/entrepreneurship
https://www.hfg-gmuend.de/informieren/studierende
https://www.hs-rottenburg.net/hochschule/wir-ueber-uns/angebote-fuer-gruenderinnen-an-der-hfr/
https://www.hft-stuttgart.de/studium/nach-dem-studium/gruendungsservice
https://www.hfwu.de/zukunftgruenden/
https://www.hs-heilbronn.de/de/STARTKLAR
https://www.h-ka.de/studieren/entrepreneurship-gruenden/gruendungsberatung
https://www.uni-konstanz.de/universitaetsentwicklung-forschung-und-transfer/wissens-und-technologietransfer-wtt/existenzgruendung-und-entrepreneurship/
https://launchtomars.de/
https://www.hs-offenburg.de/studium/nach-dem-studium/existenzgruendung
https://www.hs-pforzheim.de/studium/im_studium/design_factory
https://www.rwu.de/hochschule/einrichtungen/grow-gruendungsinitiative-studium-und-lehre
https://center-for-entrepreneurship.reutlingen-university.de/gruenden/
https://kit-gruenderschmiede.de/
https://www.uni-heidelberg.de/de/transfer/service-transfer/faq/gruendungsunterstuetzung
https://gruender-institut.com/team/
https://www.uni-hohenheim.de/gruendungsbooster
https://www.uni-konstanz.de/universitaetsentwicklung-forschung-und-transfer/wissens-und-technologietransfer-wtt/existenzgruendung-und-entrepreneurship/
https://www.tti-stuttgart.de/
https://www.thu.de/de/research/Seiten/Gruendung_Gruenderberatung.aspx
https://www.thu.de/de/research/Seiten/Gruendung_Gruenderberatung.aspx
https://www.uni-ulm.de/einrichtungen/startup-beratung/
https://www.zu.de/studium-weiterbildung/weiterbildung-transfer/gruenderzentrum/
https://www.fau.de/universitaet/innovation/entrepreneurship/
https://gruendungsberatung.hs-ansbach.de/
https://www.hs-coburg.de/hochschule/organisation/servicestellen/referat-transfer-entrepreneurship/
https://www.sce.de/
https://www.sce.de/
https://www.hof-university.de/forschung-transfer/forschungsinstitute-kompetenzen-gruendung/services.html
https://www.hs-kempten.de/startup-center
https://www.haw-landshut.de/gruenderzentrum
https://www.hnu.de/transfer
https://www.hswt.de/forschung/transfer/gruendungsfoerderung
https://www.uni-wuerzburg.de/sft/gruendungsfoerderung/
https://www.lmu.de/de/forschung/transfer/unterstuetzung-fuer-gruenderinnen-und-gruender/
https://www.oth-aw.de/hochschule/services/gruendungsberatung/
https://www.oth-regensburg.de/studieren/nach-dem-studium/existenzgruendung-start-up-center/uebersicht
https://www.uni-bamberg.de/transfer/existenzgruendung/
https://www.uni-bamberg.de/transfer/existenzgruendung/
https://venture-lab.de/
https://www.tha.de/itw/technologietransfer/Gruendungsberatung.html
https://www.th-deg.de/existenzgruendung
https://www.thi.de/studium/startup-center/
https://www.th-nuernberg.de/beratung-services/beratungsstellen/gruendungsberatung/
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Technische Hochschule Rosenheim
Gründungsberatung

Technische Hochschule Würzburg-
Schweinfurt
Gründungsberatung

Universität Augsburg
StartHub 

Universität Bayreuth
Institut für Entrepreneurship & Innova-
tion

Technische Universität München
UnternehmerTUM 

Universität der Bundeswehr München
Gründungsberatung

Universität Passau
Gründungsberatung

Universität Regensburg
Science Outreach

Berlin

Alice Salomon Hochschule
Gründungsberatung

Berliner Hochschule für Technik
Startup Hub

BSP Business und Law School
BSP Startup Garage

Bundesanstalt für Materialforschung 
und-prüfung (BAM)
Wissens- und Technologietransfer

Charité-Universitätsmedizin Berlin
Charité BIH Innovation

Code Education GmbH
Entrepreneurship

ESCP Europe Wirtschaftshochschule 
Berlin e.V.
Blue Factory

Freie Universität Berlin
Gründungsberatung
Science & Startups

Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin
HTW Startup

Hochschule für Wirtschaft und Recht 
Berlin
Startup Incubator Berlin - SIB

Humboldt-Universität zu Berlin
Gründungsservice
Science & Startups

Technische Universität Berlin
Startup Support
Science & Startups

Universität der Künste
Career & Transfer Service Center

Weißensee Kunsthochschule
Gründungsförderung

Brandenburg

Brandenburgische Technische Universi-
tät Cottbus Senftenberg
Gründungsservice

Europa-Universität Viadrina Frankfurt 
Oder
Gründungszentrum

Fachhochschule Potsdam
Gründungsservice

Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf
Gründungsservice

Hochschule für nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde
Gründungszentrum

Technische Hochschule Brandenburg
Gründungscampus

Technische Hochschule Wildau
Gründungsförderung

Universität Potsdam
Potsdam Transfer

Bremen

Constructor University (Jacobs University 
Bremen)
Entrepreneurship and Innovation Center

Hochschule Bremen
FreiRAUM!

Hochschule Bremerhaven
Existenzgründung

Universität Bremen
BRIDGE 

Hamburg

Helmut Schmidt Universität – Universität 
der Bundeswehr Hamburg
Wissens- und Technologietransfer

Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Hamburg
Gründungsservice

Technische Universität Hamburg
Startup Port@TUHH

Universität Hamburg
Startup Port@UHH

Universitätsklinkum Hamburg-Eppen-
dorf
Startup Port@UKE

Hessen

EBS Universität für Wirtschaft und Recht
Gründungsfabrik

Hochschule Darmstadt
YUBIZZ!

Hochschule für Gestaltung Offenbach 
am Main
Büro für Wissenstransfer

Hochschule Fulda
Gründungsförderung

Hochschule Geisenheim
Gründungsfabrik

https://www.th-rosenheim.de/forschung-innovation/entrepreneurship/gruendungsberatung-startup-coaching?
https://www.thws.de/forschung/gruendung/beratung-und-service/
https://www.uni-augsburg.de/de/organisation/einrichtungen/starthub/
https://www.iei.uni-bayreuth.de/de/Gruendung-_-Innovation/index.html
https://www.iei.uni-bayreuth.de/de/Gruendung-_-Innovation/index.html
https://www.unternehmertum.de/
https://www.unibw.de/entrepreneurship/gruendungsberatung
https://www.uni-passau.de/gruendungsunterstuetzung/beratung-betreuung
https://www.uni-regensburg.de/universitaet/profil/outreach
https://www.ash-berlin.eu/studium/einrichtungen-fuer-studierende/gruenderinnenzentrum/beratung-und-coaching/#c35513
https://www.bht-berlin.de/startup
https://www.businessschool-berlin.de/connecting-ideas/b-space/startup-garage/
https://www.bam.de/Navigation/DE/Leistungen/Wissens-%20und%20Technologietransfer/forschungs-und-wissenstransfer.html
https://www.bihealth.org/de/translation/innovationstreiber/charite-bih-innovation
https://code.berlin/en/studies/entrepreneurship/
https://www.blue-factory.eu/
https://www.fu-berlin.de/forschung/technologietransfer/gruendungsservice/gruendungsberatung/index.html
https://www.science-startups.berlin/
https://entrepreneurship.htw-berlin.de/
https://www.startup-incubator.berlin/
https://www.hu-berlin.de/open-humboldt/wirtschaft-innovation/gruendungsservice
https://www.science-startups.berlin/
https://www.tu.berlin/entrepreneurship/startup-support
https://www.science-startups.berlin/
https://www.udk-berlin.de/service/career-transfer-service-center/
https://kh-berlin.de/hochschule/absolvent-innen/alumni/gruendungsfoerderung
https://www.b-tu.de/gruendungsservice/start-up/erstberatung
https://www.europa-uni.de/de/transfer/serviceeinrichtungen/gruendungszentrum/gruendungsberatung/index.html
https://www.fh-potsdam.de/campus-services/entrepreneurship-school-gruendungsservice-berufseinstieg
https://www.filmuniversitaet.de/studium/gruendungsservice
https://www.hnee.de/hochschule/organisation/einrichtungen/gruendungszentrum/beratung-information
https://gruendung.th-brandenburg.de/
https://www.uni-potsdam.de/de/potsdam-transfer
https://www.uni-potsdam.de/de/potsdam-transfer
https://www.uni-potsdam.de/de/potsdam-transfer
https://constructor.university/constructor-entrepreneurship-and-innovation-center
https://www.hs-bremen.de/forschen/gruendungsservice-freiraumhsb/
https://www.hs-bremerhaven.de/de/forschung/existenzgruendung
https://www.uni-bremen.de/kooperationen/existenzgruendung
https://www.hsu-hh.de/transfer/
https://www.haw-hamburg.de/studium/gruendungsservice/
https://www.tuhh.de/startupport/startseite-1
https://www.uni-hamburg.de/innovation-entrepreneurship-center/gruendung/gruendungsberatung.html
https://www.uke.de/organisationsstruktur/tochtergesellschaften/medigate/technologietransfer/fuer-gruender/uke-startup-port.html
https://www.geisenheim.de/wirtschaft-industrie/wirtschaftsfoerderung/gruendungsfabrik/
https://h-da.de/gruendung
https://www.hfg-offenbach.de/de/pages/buero-fuer-wissenstransfer#ueber
https://www.hs-fulda.de/forschung/transfer/gruendungsfoerderung
https://www.geisenheim.de/wirtschaft-industrie/wirtschaftsfoerderung/gruendungsfabrik/
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Hochschule Mainz
Gründungsservice

Hochschule RheinMain
RheinMain StartUpLabs

Philipps-Universität Marburg
MAFEX

Johann Wolfgang Goethe Universität Frankfurt am Main
Goethe Unibator

Justus-Liebig-Universität Gießen
ECM

Technische Hochschule Mittelhessen Gießen
Think

Technische Universität Darmstadt
HIGHEST

Universität Kassel
UNIKAT

Mecklenburg-Vorpommern

Hochschule Neubrandenburg
Gründungsberatung
stapellauf.nordost

Hochschule Stralsund
Gründungsservice
stapellauf.nordost

Universität Greifswald
Gründungsberatung

Universität Rostock
Zentrum für Entrepreneurship (ZfE)

Universität Stralsund
Gründungsservice
stapellauf.nordost

Hochschule Wismar
Idee und Gründung

Niedersachsen

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Gründungsberatung

Georg-August-Universität Göttingen
Gründungsberatung

Hochschule Emden/Leer
MeerCommunity

Hochschule Hannover
Nexster

Hochschule Osnabrück
Gründung und Starups

Jade Hochschule
Gründungsservice

Leibniz Universität Hannover
Gründungsservice

Leuphana Universität Lüneburg
Gründungsberatung

Medizinische Hochschule Hannover
starting business

Ostfalia Hochschule
Entrepreneurship Hub

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braun-
schweig
Technologietransfer

Technische Universität Clausthal
Gründungsservice

Universität Hildesheim
Gründungsberatung

Universität Osnabrück
TIM Osnabrück

Universität Vechta
TrENDi Entrepreneurship Service

Nordrhein-Westfalen

Bergische Universität Wuppertal
Start-up Center

Deutsche Sporthochschule Köln
Gateway

Fachhochschule Aachen
Gründungszentrum

Fachhhochschule Dortmund
Gründungsservice SQuArE

Fachhochschule Münster
Entrepreneurship @ FH Münster
REACH

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
CEDUS

Hochschule Bielefeld
Gründen & Startups

https://www.hs-mainz.de/forschung/service/gruendungsservice/
https://www.hs-rm.de/forschung/gruendung/existenzgruendung
https://www.uni-marburg.de/de/fb02/forschung/forschungsinstitute/mafex/gruendungsfoerderung
https://www.goetheunibator.de/
https://www.uni-giessen.de/de/fbz/fb02/fb/einrichtungen/ecm/angebot/gruendungsberatung
https://www.thm.de/site/forschung/transfer/gruendungsfoerderung.html
https://www.tu-darmstadt.de/xchange/gruendungen/index.de.jsp
https://www.uni-kassel.de/einrichtung/ukt/unikat-von-der-idee-zur-gruendung.html
https://www.hs-nb.de/forschung/forschung-und-transfer/fuer-unternehmen/
https://www.stapellauf-nordost.de/
https://www.hochschule-stralsund.de/forschung-und-transfer/wissens-/-technologietransfer/gruendungsservice/
https://www.stapellauf-nordost.de/
https://gruender-mv.de/
https://www.zfe.uni-rostock.de/
https://www.hochschule-stralsund.de/forschung-und-transfer/wissens-/-technologietransfer/gruendungsservice/
https://www.stapellauf-nordost.de/
https://www.hs-wismar.de/vernetzung/institutionen-hochschulunternehmen/rsi/idee-und-gruendung/
https://uol.de/giz/gruendungsberatung
https://www.uni-goettingen.de/de/649896.html
https://meercommunity.de/v1-gruendungsberatung/
https://www.hs-hannover.de/ueber-uns/organisation/existenzgruendung
https://www.tim-osnabrueck.de/gruendung
https://jadestartupbox.jade-hs.de/
https://www.uni-hannover.de/de/forschung/transfer/existenzgruendung
https://www.leuphana.de/kooperationen/entrepreneurship/gruendungsberatung.html
https://www.mhh.de/fwt2/fuer-startups-und-gruenderinnen
https://www.entrepreneurship-hub.org/entrepreneurship-hub/
https://www.tu-braunschweig.de/startups
https://www.gruendung.tu-clausthal.de/
https://www.uni-hildesheim.de/ket/beratung/gruendungsberatung/
https://www.tim-osnabrueck.de/gruendung/exist-foerderung
https://www.trendi-vechta.de/
https://startupcenter.uni-wuppertal.de/
https://www.dshs-koeln.de/transfer/gruendung-start-ups/gruendungsberatung
https://gruendungszentrum.fh-aachen.de/
https://www.fh-dortmund.de/transfer-forschung/existenzgruendung/index.php
https://www.fh-muenster.de/de/gruenden
https://www.reach-euregio.de/
https://www.cedus.hhu.de/gruendungsservice
https://www.hsbi.de/cfe/gruenden-startups
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Hochschule Bochum
Gründungsservice

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
Centrum für Entrepreneurship, Innovation und Mittel-
stand

Hochschule Düsseldorf
Gründungszeit

Hochschule Niederrhein
HNX

Hochschule Ruhr West
Entrepreneurship

Hochschule Rhein-Waal
StartGlocal

ISM International School of Management GmbH
Entrepreneurship Institute

Rheinische Hochschule Köln gGmbH
Startup@RH Köln

Rheinische Friedrich-Wilhelm-Universität Bonn
Gründungsberatung

Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen
Gründungsunterstützung

Ruhr-Universität Bochum
Worldfactory

Technische Hochschule Georg Agricola
Gründungs Service Center - GSC

Technische Hochschule Köln
Gateway

Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe
Campus Foundery OWL

Technische Universität Dortmund
Centrum für Entrepreneurship & Transfer

Universität Bielefeld
ZUg
Universität Paderborn
garage33

Universität Duisburg-Essen
GUIDE 

Universität Witten/Herdecke
Gründungsberatung

Universität Siegen
Entrepreneurship Center

Universität zu Köln
Gateway

Universitätsklinkum Düsseldorf
Startup4MED

Westfälische Hochschule Gelsenkirchen
Andersmacher

Westfälische Wilhelms-Universität Münster
Gründungsberatung
REACH

Rheinland-Pfalz

Hochschule Kaiserslautern
Gründungsbüro

Hochschule Mainz
meins Gründungsservice

Hochschule Trier
Gründungsberatung
Gründungsbüro Trier

Hochschule Worms 
GründungsWerkstatt

Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Startup Center

Rheinland-Pfälzische Technische Universität Kaisers-
lautern
Gründungsbüro

Universität Koblenz-Landau
Gründungsbüro

Universität Trier
Transfer und Innovation
Gründungsbüro Trier

Universitätsmedizin Mainz

WHU – Otto Beisheim School of Management
WHU Entrepreneurship Center

https://www.hochschule-bochum.de/gruendung/gruendungsberatung/
https://www.h-brs.de/de/gruenden
https://www.h-brs.de/de/gruenden
https://gruendungszeit.hs-duesseldorf.de/
https://www.hs-niederrhein.de/existenzgruendung/
https://www.hochschule-ruhr-west.de/entrepreneurship
https://www.startglocal.de/en
https://ism.de/forschung/institute/entrepreneurship-institute-ism
https://rh-koeln.de/studium/startup-rh
https://www.uni-bonn.de/de/forschung-lehre/transfer/transfercenter-enacom/gruenden/gruenden
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/transfer/gruendungsunterstuetzung/~iibzo/start-up-gruenden/
https://worldfactory.de/
https://www.thga.de/startingthga/gruendungs-service-center-gsc
https://www.th-koeln.de/forschung/gateway-gruendungsservice_88027.php
https://www.th-owl.de/forschung/gruenden/
https://cet.tu-dortmund.de/
https://www.uni-bielefeld.de/einrichtungen/zug/
https://www.tecup.de/
https://www.uni-due.de/guide/
https://www.uni-wh.de/unser-vibe/studileben/gruendungen-an-der-uwh
https://www.uni-siegen.de/ec
https://gateway-unikoeln.de/gruenden/gruendungsberatung
https://www.uniklinik-duesseldorf.de/forschung-lehre/startup4med
https://andersmacher.w-hs.de/
https://www.uni-muenster.de/Kowi/studierende/start-up-gruendung.shtml
https://www.reach-euregio.de/
https://gruendungsbuero.info/
https://www.hs-mainz.de/forschung/service/gruendungsservice/
https://www.hochschule-trier.de/hochschule/organisation/serviceeinrichtungen/gruendungsservice/gruendungsbuero
https://www.hs-worms.de/gruenden
https://forschung.uni-mainz.de/startup-center/
https://gruendungsbuero.info/
https://www.uni-koblenz.de/de/gruendungsbuero
https://www.uni-trier.de/forschung/transfer-und-innovation
https://gruenden-trier.de/
https://www.whu.edu/de/fakultaet-forschung/entrepreneurship-and-innovation-group/entrepreneurship-center/
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Saarland

Universität des Saarlands
Triathlon

Hochschule der Bildenden Künste Saar
Forschung und Transfer

Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes
Gründungsberatung

Sachsen

Fachhochschule Dresden - Private Fachhochschule 
GmbH
Gründungsberatung

HHL gemeinnützige gmbH
Digital Space

Hochschule Mittweida
Wissens- und Technologietransfer
Saxeed

Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden
Gründungsschmiede

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig
Startbahn 13

Technische Universität Bergakademie Freiberg
Gründungsberatung
Saxeed

Technische Universität Chemnitz
Gründerservice
Saxeed
Technische Universität Dresden
Existenzgründung

Universität Leipzig
SMILE

Westsächsische Hochschule Zwickau
Gründungsberatung
Saxeed

Sachsen-Anhalt

Hochschule Anhalt
FOUND IT!

Hochschule Harz
Gründerwald

Hochschule Merseburg
HoMe Startup Service

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Gründungsservice
Otto-von Guericke-Universität Magdeburg
Transfer- und Gründungszentrum

Schleswig-Holstein

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Zentrum für Entrepreneurship

Europa-Universität Flensburg
Dock 1

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel
Startup Office

Hochschule Flensburg
Entrepreneurship

Fachhochschule Wedel
Startup Bridge

Fachhhochschule Westküste
Start-up & Innovation Center

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel
Startup Office

Technische Hochschule Lübeck
GründerCube 

Universität zu Lübeck
GründerCube

Thüringen

Bauhaus-Universität Weimar
neudeli
STARTH

Ernst-Abbe-Hochschule Jena
Gründungsservice
STARTH

Friedrich-Schiller-Universität Jena
K1-Gründungsservice
STARTH

Hochschule Nordhausen
Forschung und Wissenstransfer
STARTH

Hochschule Schmalkalden
StarterWerk
STARTH

Technische Universität Ilmenau
Gründungsservice
STARTH

https://www.uds-triathlon.de/
https://www.hbksaar.de/forschung
https://www.htwsaar.de/studium-und-lehre/nach-dem-studium/startups/gruendungsberatung
https://www.fh-dresden.eu/de/hochschule/gruendung/
https://www.hhl-digital.space/
https://www.forschung.hs-mittweida.de/wissens-und-technologietransfer/
https://www.saxeed.net/
https://www.htw-dresden.de/gruendung
https://s13.htwk-leipzig.de/startseite
https://tu-freiberg.de/saxeed/angebote-fuer-gruenderinnen-und-gruender
https://www.saxeed.net/
https://www.tu-chemnitz.de/transfer/technologie/gruenderservice.php
https://www.saxeed.net/
https://tu-dresden.de/studium/im-studium/career-service/arbeitgeberkontakte/existenzgruendung
https://smile.uni-leipzig.de/
https://www.whz.de/studium/studierende/berufseinstieggruendung/gruendungsnetzwerk-saxeed/gruendungsberatung/
https://www.saxeed.net/
https://www.hs-anhalt.de/hochschule-anhalt/einrichtungen/forschungs-transfer-und-gruenderzentrum/gruendungsservice.html
https://www.gruenderwald.de/
https://www.hs-merseburg.de/forschung-und-transfer/existenzgruendung/home-startup-service/
https://forschung.verwaltung.uni-halle.de/gruendungsservice/
https://tugz.ovgu.de/Gr%C3%BCnden.html
https://www.zfe.uni-kiel.de/de
https://www.uni-flensburg.de/forschung/wissenstransfer/entrepreneurship
https://hs-flensburg.de/forschung/entrepreneurship
https://hs-flensburg.de/forschung/entrepreneurship
https://hs-flensburg.de/forschung/entrepreneurship
https://hs-flensburg.de/forschung/entrepreneurship
https://startupbridge.de/
https://www.fh-westkueste.de/start-fhw/
https://www.haw-kiel.de/studium/service/career-center/startup-office/
https://www.gruendercube.de/
https://www.gruendercube.de/
https://www.uni-weimar.de/de/medien/institute/neudeli/
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.eah-jena.de/gruendung-und-entrepreneurship
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.uni-jena.de/6110/k1-gruendungsservice
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.hs-nordhausen.de/forschung/referat-fuer-forschung-und-wissenschaftstransfer/
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.hs-schmalkalden.de/forschung/gruenderservice
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.tu-ilmenau.de/forschung/service/ilmkubator-gruenderservice
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
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Universität Erfurt
Gründungsberatung
STARTH

Überregional, mehrere Standorte

Hochschulen Fresenius GmbH
Pioneer Lab

Fraunhofer-Gesellschaft
Fraunhofer VENTURE

Leibniz Gemeinschaft
Leibniz-Gründungsberatung

Macromedia GmbH
Virtual Start-up Incubator

Max-Planck-Gesellschaft
Max-Planck-Innovation

IU Internationale Hochschule GmbH
Founder-IUG

https://www.uni-erfurt.de/organisation/serviceeinrichtungen/gruendungsservice/gruendungsberatung
https://hochschul-gruendernetzwerk.de/
https://www.pioneerlab.de/
https://www.fraunhoferventure.de/de/angebote/forschende/ausgruendungs-beteiligungsunterstuetzung.html
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/transfer/transfer-und-innovation/gruenden-in-der-leibniz-gemeinschaft/gruendungsberatung
https://www.macromedia-fachhochschule.de/de/hochschule/karriere-entrepreneurship/start-up-incubator/
https://www.max-planck-innovation.de/max-planck-innovation.html
https://www.iu.de/abschluss/founders-at-iu/
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Seite 9: exist Gründungsstipendium – Die Förderrichtlinie

Hallo und herzlich willkommen zu unserer heutigen Analyse. Wir schauen uns heute mal das exist Gründungsstipendium genauer an. Das ist ja eine Förderung vom Bundeswirtschaftsministerium für Gründerinnen und Gründer aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Eine echte Chance, oder? Absolut. Eine wichtige Sache. 

Also was ist das genau? Wer kann es bekommen und welche Unterstützung gibt es da eigentlich? Wir orientieren uns dabei an der offiziellen Förderrichtlinie, der aktuellen von April 2023, die noch bis 2027 gültig ist. Okay, fangen wir mal an. Was ist denn das genaue Ziel dieses Stipendiums? Wofür gibt es das Stipendium überhaupt? 

Also im Kern geht es darum, innovativen Gründungen aus dem akademischen Umfeld zu helfen, gerade in der ganz frühen Phase. Wenn die Idee quasi noch frisch aus der Forschung kommt? Genau. Wenn es darum geht, einen Businessplan zu erstellen oder eben ein Produkt, eine Dienstleistung zu entwickeln, die dann auch am Markt bestehen kann.

Es soll diesen Übergang erleichtern. Das Stipendium ist übrigens Themen und Technologie offen. Also völlig egal, ob Software, Biotech oder was anderes. Okay. Und gibt es auch konkretere Ziele, die damit verfolgt werden?  Ja, schon. Also man will natürlich wissensbasierte Projekte mobilisieren, mehr Leute aus der Wissenschaft für die Gründung begeistern. Die Gründungsinteressierten sollen eben auf den Markteintritt vorbereitet werden. Auch auf die spätere Finanzierung. Und was auch wichtig ist, Diversität fördern.

Also mehr Frauen, mehr Internationalität in den Teams. Und es soll einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten. Verstehe. Klingt gut. Wer genau kann denn jetzt diese Förderung beanspruchen? Also welche Bedingungen muss man erfüllen? Gerade im Team? Also das Gründungsteam steht da schon im Fokus. Es sollten hauptsächlich Leute aus der Hochschule oder einer Forschungseinrichtung sein. Also Absolventinnen, Absolventen, Wissenschaftlerinnen, Wissenschaftler oder auch Studierende, die aber mindestens die Hälfte vom Studium schon hinter sich haben. Okay. Es kann auch eine Person mit Berufsausbildung im Team sein. Das ist möglich. Wichtig ist eine zeitliche Bedingung. Der Hochschulabschluss oder die letzte Anstellung an der Uni darf in der Regel nicht länger als fünf Jahre zurückliegen. Also der Bezug zur Wissenschaft muss noch relativ frisch sein? 

Richtig. Und die Teammitglieder sollten natürlich das Know-how aus ihrer Forschung oder Ausbildung mitbringen. Gibt es auch Ausschlusskriterien? Dinge, die gar nicht gehen? 

Ja, zum Beispiel darf man nicht gleichzeitig ein anderes Vollzeitstipendium bekommen oder einen Vollzeitjob haben. Nebentätigkeiten sind nur sehr eingeschränkt, bis 20 Stunden im Monat erlaubt. Und ganz wichtig, die eigentliche Gründung einer Kapitalgesellschaft, also die Eintragung ins Handelsregister oder die Geschäftsaufnahme, die darf erst nach dem Förderbeginn erfolgen. Das muss man klar trennen. Verstanden. Und die Idee selbst? Gibt es da auch Vorgaben?  Ja, klar. Die Idee muss natürlich innovativ sein. Also wirklich was Neues, ein neuartiges Produkt oder eine Dienstleistung. Einfach nur nachmachen reicht nicht.

Nein, genau. Es braucht einen hohen Kundennutzen, klare Alleinstellungsmerkmale. Sie sollte auch zur Nachhaltigkeit beitragen und ein echtes Kundenproblem lösen.

Und man muss erkennen können, dass das Ganze wirtschaftlich tragfähig sein könnte. Und welche Rolle spielt die Hochschule oder die Forschungseinrichtungen dabei? Eine ganz zentrale Rolle. Die Hochschule oder die Forschungseinrichtung muss nämlich den Antrag stellen. Sie muss ihren Sitz in Deutschland haben. Ach so, nicht das Team selbst.

Nein, die Institution. Und die muss auch in ein Gründungsnetzwerk eingebunden sein, das dann Beratung und Kontakte bietet. Die Hochschule stellt auch eine Mentorin oder einen Mentor für das Team. Ah, okay. Und ganz praktisch. Sie stellt oft Arbeitsplätze und die nötige Infrastruktur zur Verfügung. Sie verwaltet auch die Fördermittel und sie muss zusichern, dass das Team Zugang zu eventuell benötigtem geistigem Eigentum bekommt. Also Patenten zum Beispiel zu fairen Konditionen. Ohne eine engagierte Hochschule geht es also nicht. Das ist ein wichtiger Punkt. Okay, jetzt wird es wirklich interessant. Wenn das Team passt, die Idee stimmt, die Uni ist mit an Bord. Was bekommt man dann konkret an Unterstützung? Wie sieht die Förderung aus? Also das ist ein Zuschuss, den man nicht zurückzahlen muss. Das ist schon mal super. Es ist eine Kofinanzierung durch den europäischen Sozialfonds plus und Bundesmittel. Die Förderdauer ist ein Jahr. Ein Jahr Zeit also, sich voll auf die Gründung zu konzentrieren. Genau. Und das Kernstück sind die personengebundenen Stipendien für maximal drei Leute im Team. Die Höhe ist gestaffelt. Studierende bekommen 1.000 Euro im Monat. Wer eine Berufsausbildung hat 2000, Absolventen 2.500 und Promovierte 3.000 Euro, damit man eben den Lebensunterhalt bestreiten kann. Richtig. Und es gibt noch einen Kinderzuschlag obendrauf. 150 Euro pro Kind pro Monat. Wichtig ist aber, um die Sozialversicherung müssen sich die Stipendiatinnen und Stipendiaten selbst kümmern.

Okay, also das ist quasi das Gehalt. Gibt es noch mehr? Ja, auf jeden Fall. Es gibt noch Sachausgaben. Das ist eine Pauschale bis zu 10.000 Euro, wenn man alleine gründet und bis zu 30.000 Euro für ein Team. Und wofür ist das gedacht? Für Material, für Lizenzen, Prototypenbau, solche Dinge eben. Und dann gibt es noch mal bis zu 5.000 Euro, auch pauschal für Coaching und Qualifizierung, also externe Beratung, Workshops und so weiter.

Das ist ja nicht schlecht. Und das Gründungsnetzwerk der Hochschule bekommt auch noch mal Geld für die Begleitung bis zu 10.000 Euro. Da gibt es sogar noch Boni, wenn zum Beispiel eine Mentorin weiblich ist oder das Team divers aufgestellt ist. Verstehe, das klingt wirklich nach einem ziemlich runden Paket , nicht nur Geld zum Leben, sondern auch für Material und wichtige Beratung. exist gibt finanzielle Sicherheit für bis zu einem Jahr.

Das ist enorm wichtig am Anfang. Ja, das nimmt Druck raus. Absolut. Man bekommt Mittel für die Entwicklung, also die Sachmittel und Zugang zu wertvollem Coaching. Es überbrückt diese wirklich kritische Phase, in der viele gute Ideen sonst vielleicht scheitern, weil einfach das Geld fehlt oder die Struktur. Okay, fassen wir die Essenz noch mal kurz zusammen. Das exist Gründungsstipendium ist also eine staatliche Starthilfe, finanziert von Bund und EU.

Es richtet sich an innovative Gründungsideen, die aus Hochschulen oder Forschungseinrichtungen kommen. Es bietet Stipendien für die Gründerinnen und Gründer selbst, dazu Budgets für Sachmittel und für Coaching. Und ganz wichtig, die Hochschule muss das Vorhaben aktiv mittragen und unterstützen. Die Grundlage für unsere Infos war, wie gesagt, die Förderrichtlinie des Bundeswirtschaftsministeriums vom 11. April 2023. Die findet man auch im Bundesanzeiger oder auf der exist Homepage. So, und jetzt vielleicht ein Gedanke für Sie zum Mitnehmen. Schauen Sie sich doch mal um in Ihrer eigenen Forschung. Bei Ihren Kommilitonen, vielleicht in Ihrem Institut. Welche ungenutzten Potenziale, welche Ideen schlummern da vielleicht noch, die genau mit so einem Anschub durch exist Gründungsstipendium Realität werden könnten? Denken Sie drüber nach. Damit sind wir für heute am Ende. Danke fürs Zuhören und bis zum nächsten Mal.

Seite 13: exist Forschungstransfer – Antrag im Stresstest

Sie haben nach Jahren der Forschung im Labor endlich den Durchbruch. Also, ähm, die Messdaten stimmen, das Paper ist publiziert. Eigentlich wollen Sie jetzt feiern.

Mhm. Absolut verständlich.

Ja, aber wenn Sie aus dieser wissenschaftlichen Leistung jetzt ein echtes Startup bauen wollen, dann fängt die eigentliche Arbeit ja jetzt erst an. Lassen Sie uns da heute mal richtig thematisch einsteigen. Wir knöpfen uns also die Kernanforderungen des exist Forschungstransferantrags vor?

Oh ja, das große Schreckensgespenst für viele, richtig. Und zwar exakt den Teil, an dem die meisten echt brillanten Forscherinnen und Forscher so richtig ins Schwitzen kommen: Das Innovationsvorhaben und das Forschungs- und Entwicklungskonzept.

Und der Antrag zwingt sie einfach, diesen Weg völlig schonungslos zu strukturieren. Angefangen bei der nackten Ausgangslage, also das Limit für diese Projektbeschreibung liegt bei maximal 25 Seiten. Das ist im Grunde ähm schon der erste Prototyp des Businessplans, ne?

Genauso müssen Sie das sehen. Ja, die eiserne Regel für den Rahmen ist dabei eigentlich: Der Startpunkt ist Ihr bereits erbrachter Proof of Principle und das absolute Ziel der ganzen Förderung ist dann der Proof of Concept.

Richtig, wenn wir das mal so ein bisschen aus dieser reinen Wissenschaftsblase holen, das ist so, als hätte man ein komplexes Kuchenrezept einmal erfolgreich zu Hause gebacken. Das ist der Proof of Principle. Und jetzt müssen wir quasi beweisen, dass wir diesen Kuchen auch in einer Großbäckerei herstellen können. Das wäre dann der Proof of Concept. Exakt, weil die industrielle Produktion bringt ja ähm völlig neue, viel härtere Störfaktoren mit sich.

Den Proof of Concept zu definieren bedeutet exakt die Parameter festzulegen, unter denen eine Technologie im realen Markt bestehen muss.

Okay, verstehe. Aber bevor man jetzt den Bau der ersten Fabrik plant, muss eine viel grundlegendere Hürde genommen werden, nämlich: Wem gehört das Ganze eigentlich?

Ah, okay. Das führt uns direkt zur IP-Situation, also dem geistigen Eigentum.

Genau. Wenn die Technologie jetzt an der Uni entstanden ist, braucht es da ja eine glasklare Strategie, wie das Schutzrecht von der Hochschule zum Startup wandert. Im Antrag wird da aber auch massiv auf eine sogenannte Freedom to Operate Betrachtung ... äh, gepocht.

Mhm. Ein ganz kritischer Punkt. Aber warten Sie mal, wenn ich jetzt das alleinige Patent auf meine neue Technologie besitze, dann ist das Thema doch eigentlich durch, oder?

Das ist ein extrem gefährlicher Denkfehler. Freedom to Operate, also die Ausübungsfreiheit, fragt eben nicht nur danach, ob Ihnen die eigene Erfindung gehört, sondern ob Sie bei der Umsetzung vielleicht fremde Rechte verletzen. Sie können ein felsenfestes Patent auf Ihren spezielles Chipdesign haben. Wenn jetzt aber ein großer Techkonzern das Basispatent für genau das chemische Verfahren hält, das zwingend nötig ist, um den Chip zu beschichten, dann dürfen Sie ihn kommerziell nicht herstellen. Sie wären komplett blockiert.

Krass. Man muss also beweisen, dass da draußen kein Patent-Troll lauert, der einem irgendwie im neunten Monat der Gründung den Stecker zieht.

Genau das. Und ohne diese rechtliche Klarheit ist ein detailliertester Zeitplan völlig wertlos, womit wir dann auch schon beim sogenannten FUE-Konzept wären. Anlage I2B, 5 bis 10 Seiten, und da werden Arbeitspakete, Meilensteine, Ressourcentabellen und Balkenpläne gefordert.

Ja, der Maschinenraum des Antrags. Und wer über 18 Monate gefördert werden will, muss hier schon extrem stichhaltig argumentieren. Aber wenn ich mich da mal in die Lage des Gründungsteams versetze: Ich habe eine hochinnovative Idee, soll aber vorab in Balkenplänen skizzieren, was mein Team in Woche 43 um 14 Uhr tun wird. Ist das nicht einfach nur akademische Bürokratie?

Nein, überhaupt nicht. Es geht hier null um Bürokratie. Das ist der Lackmustest für die Ausführungsfähigkeit. Die Jury will wissen, ob hier nicht nur visionäre Theoretiker das Team bilden. Deeptech beispielsweise zu kommerzialisieren ist Projektmanagement unter extremen Bedingungen. Wer nicht in der Lage ist, so eine Vision in kleinteilige messbare Arbeitspakete zu zerlegen, der wird am Markt einfach scheitern.

Das erklärt dann auch diese, wie ich finde, ziemlich paradox wirkende Forderung in dem Abschnitt: Also bei jedem einzelnen Arbeitspaket verlangt der Antrag explizit die Nennung von zu lösenden Problemen und Risiken.

Richtig. Mein erster Reflex wäre da ja: Hey, wenn ich Fördergelder beantragen will, dann präsentiere ich doch einen wasserdichten Weg und male nicht den Teufel an die Wand.

Ja, das denken viele. Aber wer behauptet, dass Deeptech ohne signifikante Risiken zu entwickeln geht, der beweist eigentlich nur, dass er seine eigene Technologie nicht durchdrungen hat. Also Realismus schlägt da eindeutig blinden Optimismus. Dieser exist Antrag ist also definitiv kein trockener Verwaltungsakt.

Nee, absolut nicht. Wer sich hier durchbeißt, hat nicht nur einen Antrag ausgefüllt, sondern wirklich das Fundament für ein echtes Unternehmen gegossen.

Ein super Fazit. Und wenn Sie da draußen nun also sofort auf Ihr eigenes Forschungsprojekt blicken: Wie würden Sie Ihren finalen Proof of Concept in einem einzigen unmissverständlichen und messbaren Meilenstein definieren, an dem sich am Ende alles entscheidet? Denken Sie gerne mal drüber nach.

Seite 32: exist Forschungstransfer – Die Förderrichtlinie

Willkommen zu unserem Podcast zu exist Forschungstransfer. Grundlage ist die Förderrichtlinie von 2024, die noch bis 2027 gültig ist.  Wie schaffen wir es eigentlich, dass aus den brillanten Forschungen an unseren Unis am Ende auch erfolgreiche Firmen werden? Das ist ja oft der schwierigste Sprung überhaupt. Die Forschung ist fertig, aber eine Investorin oder ein Investor ist noch lange nicht in Sicht. Und genau da setzt exist an. 

Wir konzentrieren uns heute für Sie mal auf das Schwergewicht in diesem Programm, den exist Forschungstransfer. Unser Ziel ist es, für Sie mal auseinanderzunehmen, für wen das wirklich gedacht ist, wie es funktioniert und wo vielleicht auch die Haken sind. Denn eines wird schnell klar. Das hier ist für die ganz dicken Bretter. Absolut. Und das sollten wir von Anfang an klarstellen. Es geht hier nicht um die nächste Liefer-App oder einen neuen Online-Shop. Die Förderrichtlinie zielt auf handfeste Hightech-Gründungen, die direkt aus der akademischen Forschung kommen. Wir reden hier also über lange Entwicklungszeiten, hohe technische Risiken und potenziell bahnbrechende Technologien. Genau. Die Ziele, die in den Papieren stehen, sind auch entsprechend ambitioniert. Mehr forschungsbasierte Projekte mobilisieren, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zu Unternehmerinnen und Unternehmern machen, die Diversität steigern und, ganz wichtig, einen Beitrag zur Nachhaltigkeitsstrategie leisten. Okay, wenn ich mir das so ansehe, fällt auf, dass das Ganze nicht ein großer Topf ist, in dem man seinen Antrag wirft. Es ist in zwei Phasen unterteilt. Das scheint ja ein zentrales Merkmal zu sein. Können Sie uns da mal durchführen? Warum macht man das so? Das ist das Herzstück des ganzen Programms und, ehrlich gesagt, eine sehr kluge Struktur. Man will das enorme Risiko schrittweise reduzieren. Förderphase 
1 nennt sich die Pre-Seed-Phase. Das kann man sich vorstellen wie einen geschützten Raum, einen Inkubator, der aber noch direkt an der Uni angedockt ist. Es geht darum, die wissenschaftlichen Ergebnisse, die oft ja noch sehr roh sind, in einen vorzeigbaren technisch skalierbaren Prototypen zu überführen. Und parallel dazu muss das Team beweisen, dass daraus auch ein tragfähiges Geschäftsmodell werden kann. Das wird dann in einem Businessplan ausgearbeitet. Die ganze Gründung wird hier quasi vorbereitet, während das Team noch das Sicherheitsnetz der Hochschule hat. Und erst wenn das alles steht, wird es sozusagen ernst. Dann kommt der nächste, der entscheidende Schritt, Förderphase 2, die Seed-Phase. Die richtet sich dann an das frisch gegründete Unternehmen. Jetzt geht es um die weitere Produktentwicklung, den Aufbau des Vertriebs und vor allem darum, die Firma so aufzustellen, dass sie für externe Investorinnen und Investoren interessant wird. Das ist dann der eigentliche Start. Was ich hier spannend finde, ist die Logik dahinter.

Man kann sich nicht einfach für die zweite Phase bewerben, richtig? Man muss die erste Phase erfolgreich durchlaufen haben. Das ist der springende Punkt. Das Bundeswirtschaftsministerium sagt quasi, beweisen Sie uns erst im geschützten Rahmen, dass Ihre Idee und Ihr Team das Potenzial haben. Wir finanzieren Ihnen diese hochriskante Frühphase zu 100 Prozent. Wenn Sie das schaffen, dann helfen wir Ihnen beim nächsten Schritt. Das ist ein Filter, der sicherstellen soll, dass nur die vielversprechendsten Projekte den Sprung in die Unternehmenswelt wagen. Das klingt nach einem klaren, aber auch harten Weg. Wer kann denn überhaupt gehen? Das ist ja sicher nichts für jede oder jeden. Reicht es, wenn ich ein brillante Wissenschaftlerin mit einer tollen Idee bin? 

Leider nein. Das ist ein häufiges Missverständnis. Technologische Exzellenz ist die Eintrittskarte, aber eben nicht mehr. Die Hürden sind bewusst hoch. Fangen wir mal beim Formalen an. Den Antrag stellen die Hochschule oder Forschungseinrichtung. Ah, okay.

Das Team braucht also von Anfang an die volle Rückendeckung der eigenen Institutionen? Die volle Rückendeckung. Man ist nicht allein auf weiter Flur. Und das Team selbst? Wie muss das aussehen? Das Team ist der absolute Kern. Die Förderrichtlinie verlangt akademische Abschlüsse, meist Master oder höher. Aber viel wichtiger ist die Mischung. Die reine Tech-Kompetenz, die reicht nicht. Es wird explizit auch unternehmerisches Potenzial gefordert. Moment mal, unternehmerisches Potenzial? Das kann ja alles und nichts heißen. 

Wie beweist man das denn, wenn man bisher nur im Labor stand? Muss da schon eine Person aus der Betriebswirtschaft im Team sein? Genau das ist die entscheidende Frage und auch die erste große Hürde. Idealerweise hat man jemanden mit Wirtschaftskompetenz an Bord. Wenn nicht, muss das Team zumindest glaubhaft machen, dass es bereit ist, diese Rolle zu lernen und zu leben oder sich jemanden mit dieser Expertise noch ins Team dazunehmen. Dass sie verstehen, es geht nicht mehr nur um die perfekte technische Lösung.

Sondern um Kunden, Märkte, Finanzen? Richtig. Deshalb ist ja auch das Coaching ein fester Bestandteil der Förderung. Man muss zeigen, wir sind nicht nur Forschende, wir wollen Unternehmerinnen und Unternehmer werden. Verstehe. Und die Idee selbst? 

Die Idee muss direkt aus einem Forschungsprojekt stammen, an dem die Teammitglieder auch beteiligt waren. Man kann nicht einfach mit einer Idee von der Straße kommen.

Und es muss eine technische Basisinnovation sein, bei der der sogenannte Proof of Principle bereits nachgewiesen wurde. Können Sie das mal übersetzen? Was heißt Proof of Principle im Klartext? Also das heißt, man muss im Labor schon gezeigt haben, schaut her, unser Ansatz funktioniert grundsätzlich. Man hat vielleicht eine erste Messreihe, einen kleinen Versuchsaufbau, der beweist, dass die Physik oder die Chemie dahinter stimmt.

Was wird dann noch von der Hochschule erwartet? Stellen sie nur einen Stempel auf den Antrag? Im Gegenteil. Die Rolle der Uni ist extrem aktiv. Sie muss dem Team Arbeitsplätze zur Verfügung stellen, Zugang zu Laboren, zur Infrastruktur. Sie muss eine Mentorin oder einen Mentor benennen, meist mit Professur. Diese Person begleitet das Projekt fachlich. Und jetzt kommt der Punkt, an dem in der Praxis die meisten Träume platzen.

Noch bevor sie richtig begonnen haben. Die Frage des geistigen Eigentums, also der Patente. Ah, die IP-Frage. Ich ahne, worauf Sie hinauswollen. In der Förderrichtlinie klingt das so einfach. Die Einrichtung muss bereit sein, der späteren Unternehmensgründung den Zugriff auf das notwendige geistige Eigentum zu gewähren. In der Realität bedeutet das aber oft monatelanges zähes Ringen mit der Rechtsabteilung der Uni. Denn die Hochschule gehören formal die Patente. Und die will natürlich auch daran verdienen.

Natürlich. Und für ein junges Team ist das die erste große Zerreißprobe. Wie verhandelt man einen Deal, der fair ist, aber das eigene Start-up nicht von Anfang an mit horrenden Lizenzgebühren erdrosselt? Und das muss alles vorher geklärt sein. Eine Absichtserklärung dazu muss schon vor der Förderzusage vorliegen. Ohne eine klare Einigung beim IP geht absolut gar nichts. Kommen wir zur eigentlichen Förderung. Wie sieht die finanzielle Seite denn konkret aus? Das Wichtigste zuerst, es ist ein nicht rückzahlbarer Zuschuss. Das klingt fast zu gut, um wahr zu sein. Wo ist der Haken? Welche Verpflichtungen geht man damit ein? Ein sehr guter Punkt. Einen Haken würde ich es nicht nennen, aber es sind Berichtspflichten zu beachten. Aber rein finanziell ist es erst mal ein Segen. In Förderphase 1 werden die Personalkosten für bis zu vier Vollzeitstellen übernommen. Vier Stellen? Das ermöglicht es dem Team, sich voll auf das Projekt zu konzentrieren, ohne nebenbei noch am Lehrstuhl arbeiten zu müssen. Und was ist mit den Kosten für Material, Geräte, Prototypenbau? Das ist bei Hightech ja oft der größte Brocken. Genau dafür gibt es die Sachmittel. Bis zu 250.000 Euro sind hier vorgesehen, in Ausnahmefällen sogar mehr. Davon kann man Material kaufen, Aufträge vergeben oder eben die teuren Patentanmeldungen bezahlen. Was ich besonders clever finde, es sind pauschal 10.000 Euro für 
unternehmerisches Coaching vorgesehen. Ah, der Fördermittelgeber sagt also explizit, wir geben Ihnen nicht nur Geld für die Technik, sondern auch für Ihre Entwicklung als Gründerin oder Gründer. Ganz genau. Das Programm finanziert also Team, Entwicklung und sogar die Weiterbildung. Und die Hochschule, die ja viel leistet, geht die leer aus? Nein, und das ist ein weiterer kluger Anreiz im System. Das Gründungsnetzwerk der Hochschule bekommt eine Pauschale von 20.000 Euro für die Betreuung. Okay. Und jetzt wird es interessant. Dieser Betrag erhöht sich um 2.500 Euro, wenn das Team divers aufgestellt ist, und um weitere 2.500 Euro, wenn eine Professorin als Mentorin das Projekt begleitet. Das ist ja eine direkte finanzielle Belohnung für Diversität und weibliche Vorbilder. Ziemlich smart. Absolut. 

Und wenn dann Phase 1 geschafft ist, die Firma gegründet wird? Wie sieht es dann mit einer Unterstützung aus? In Phase 2 gibt es nochmal bis zu 180.000 Euro. Wieder als nicht rückzahlbarer Zuschuss. Aber jetzt ändert sich eine entscheidende Regel. Das junge Unternehmen muss eigene Mittel im Verhältnis 1 zu 3 nachweisen. Also 60.000 Euro eigenes Geld, um die vollen 180.000 vom Bundeswirtschaftsministerium zu bekommen. Das ist ja nicht nur eine finanzielle Hürde, sondern auch ein psychologischer Wendepunkt, oder? 

Exakt. Entweder eigenes Erspartes oder das Geld von den ersten mutigen Investorinnen oder Investoren. Das ist der sanfte Übergang in die Realität des Marktes. Damit wird geprüft: Ist da echtes unternehmerisches Commitment? Sind Sie bereit, selbst ins Risiko zu gehen? Das bereitet das Team mental und strukturell auf die großen Finanzierungsrunden vor. So, was bedeutet das alles? Wir wissen jetzt, was gefördert wird und wer die Hürden nehmen muss.

Man kann seinen Antrag jederzeit einreichen, begutachtet wird dann aber gebündelt zu drei festen Stichtagen im Jahr. Macht die Sache planbar? Ja. Die Unterlagen reicht die Hochschule elektronisch beim Projektträger Jülich ein, der das Programm für das Bundeswirtschaftsministerium managt. Und dann heißt es Daumen drücken! Dann beginnt ein zweistufiges Auswahlverfahren. Zuerst macht der Projektträger eine formale und inhaltliche Vorprüfung. Passt das Projekt überhaupt? Sind alle Unterlagen da? Die erste Hürde. Genau. Wenn die genommen ist, kommt der entscheidende Moment. Der Moment der Wahrheit, nehme ich an? Genau. Das Team wird eingeladen, sein Projekt persönlich vor einer Jury zu präsentieren. Das ist der Pitch. Stehen die Gründerinnen und Gründer da dann alleine und müssen vor einer Reihe von strengen Juroren schwitzen? Ja und Nein. Diese Jury besteht aus erfahrenen Leuten aus der Wirtschaft, aus der Wagniskapitalszene, aus der Wissenschaft. Die wollen die Technologie und das Geschäftsmodell verstehen. Und vor allem ein Gefühl für das Team bekommen. Glauben wir, dass diese Leute das schaffen können? Eine Förderung gibt es nur, wenn diese Jury am Ende sagt, ja, wir empfehlen dieses Projekt.

Fassen wir für Sie das Wichtigste noch einmal zusammen. exist Forschungstransfer ist, das wird überdeutlich, ein hochkompetentes und anspruchsvolles Programm. Es ist keine einfache Starthilfe, sondern eine intensive, mehrjährige Begleitung. Und die drei Schlüssel zum Erfolg scheinen zu sein: Ein exzellentes, diverses Team, das nicht nur forschen, sondern auch verkaufen will. Zweitens eine bahnbrechende Technologie mit hohem Risiko. Und drittens die volle Unterstützung der eigenen Hochschule, vor allem bei dieser heiklen IP-Frage. Aber eine Frage, die das Papier natürlich nicht beantworten kann, bleibt für jedes Team am Ende offen. Welcher entscheidende Schritt muss schon während der Förderzeit geplant werden, damit der Übergang am Ende auch wirklich gelingt?

Seite 12: Ausfüllen Antragsformulare

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Antragsunterlagen exist Forschungstransfer Förderphase I. Worum geht es bei den Antragsunterlagen überhaupt und wie sind diese auszufüllen? Die Antragsunterlagen werden immer in der aktuellen Fassung auf der exist Homepage zur Verfügung gestellt. Das hat den Vorteil, dass Sie separat und ohne Eile die Angaben zu den Vorhabensbeteiligten eingeben können. Aber fangen wir von vorne an. Wie geht das überhaupt mit der Antragsstellung und was ist genau auszufüllen? Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Steps zur Antragsstellung vorbereitet. Durch Anklicken kommen Sie direkt auf das Kapitel. Durch Anklicken des Buttons in der rechten Ecke dieses Videos kommen Sie direkt auf die Online Antragsunterlagen. Sie können den Arbeitsstand jederzeit zwischen speichern, indem Sie die XML Datei auf Ihrem Rechner speichern. Sie möchten mit mehreren zusammenarbeiten? Kein Problem.

Versenden Sie einfach die XML Datei und Andere können ihre Angaben ergänzen. Sie benötigen eine englischsprachige Version. Dann schalten Sie einfach von Deutsch auf Englisch um. Geben Sie der Gründungsidee einen griffigen Namen, der unterscheidbar ist. Ungünstig wäre beispielsweise „exist Antrag“. Bei den Technologiefeldern tragen Sie das Anwendungsfeld ein, das dem Kern der Gründungsidee entspricht. Das muss nicht unbedingt technisch sein. Anwendungsfelder sind beispielsweise Gesundheit, Bildung, Biochemie, Maschinenbau, Mobilität oder Textil. Laut Förderrichtlinie darf in keinem Fall bereits eine Kapitalgesellschaft zur hier eingereichten Gründungsidee bestehen. Deshalb hier nein ankreuzen. Sollte bereits eine Kapitalgesellschaft zur hier eingereichten Gründungsidee bestehen, wäre dies ein formaler Ablehnungsgrund. Laufzeitbeginn sollte immer der erste eines Monats sein. Laufzeitende immer der letzte eines Monats.

Beachten Sie bitte, dass die hier eingegebenen Datumsangaben mit den Datumsangaben im AZA übereinstimmen. Ergänzen Sie den Namen ihres Gründungsnetzwerkes. Bei sehr großen Gründungsnetzwerken oder wenn sich mehrere Hochschulen ein Gründungsnetzwerk teilen, können Sie hier noch die Abteilung eintragen. Wichtig, machen Sie auch Angaben zur Homepage ihres Gründungsnetzwerkes. Das kann auch eine Unterseite der Homepage ihrer Hochschule sein. Die Ansprechperson sollte die betreuende Person des konkreten Gründungsteams sein, für das hier der Antrag gestellt wird. Diese Person soll vor, während und nach Förderlaufzeit für Rückfragen zu diesem konkreten Vorhaben zur Verfügung stehen. Hier steht der Name der Hochschule und eventuell noch der spezifische Lehrstuhl oder Fachbereich. Tragen Sie bitte den vollständigen Namen und Kontaktdaten der Mentorin oder des Mentors ein. Es wird pro Gründerin oder Gründer ein eigener Eintrag erzeugt.

Nennen Sie bitte den vollen Namen und ergänzen die private Wohnanschrift. Bei exist Forschungstransfer sind alle Gründerinnen und Gründer willkommen, unabhängig von ihrer Nationalität. Der Wohnsitz sollte sich allerdings in Deutschland in der Nähe des Antragsstellers befinden. Wählen Sie selbständig aus, welchen Status die Person zum geplanten Förderstaat besitzt. Achte Sie darauf, dass diese Angaben auch mit den Angaben im AZA übereinstimmen. Während der Förderlaufzeit darf keine Doppelförderung zur Finanzierung des Lebensunterhaltes bestehen, sofern der Gründer oder die Gründerin Vollzeit in exist Forschungstransfer Förderphase I gefördert werden soll. Dazu gehört auch die Tätigkeit als Geschäftsführerin oder Geschäftsführer. Beides muss mit Nein bestätigt sein. Sollte dies nicht der Fall sein, so begründen Sie dies bitte, damit keine formalen Ablehnungsgründe vorliegen. Bei den Angaben zum Lebenslauf des jeweiligen Teammitglieds wird in drei Kategorien unterschieden: Ausbildung, Studium und Promotion sowie Berufserfahrung.

Bitte beachten Sie, dass bei exist Forschungstransfer Förderphase I ausschließlich Masterabschlüsse und maximal ein Bachelorabschluss beim geförderten Team akzeptiert werden. Berufserfahrung ist in jedem Falle wichtig, wenn vorhabensrelevante Tätigkeiten vorhanden sind. Durch den unteren Button können Sie bis zu drei weitere Mitglieder hinzufügen. Zu guter Letzt speichern Sie bitte das gesamte vollständig ausgefüllte Dokument als XML Datei und exportieren das Dokument als PDF. Wichtig, das von allen jeweilig genannten Personengruppen unterzeichnete PDF muss als Anlage bei Easy Online hochgeladen werden. Die XML Datei bitte unter Nennung des Akronyms oder der Onlinekennung an die hier genannte E-Mailadresse senden. Alle Unterlagen verbleiben bei Ihnen im Original. Wir benötigen keine Zeugnis- oder Aufenthaltstitel der Teammitglieder. Die Prüfung auf Richtigkeit der Angaben obliegt Ihnen als Antragsteller.

Sie haben aus Versehen etwas vergessen hochzuladen oder das falsche hochgeladen? Keine Panik. Wenden Sie sich mit Ihrer Frage an unser exist Team unter der hier eingeblendeten E-Mailadresse. Nennen Sie die Onlinekennung und wir versuchen gemeinsam mit Ihnen eine Lösung zu finden. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 12: Ausfüllen AZA in easy-Online

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Antrag auf Ausgabenbasis kurz AZA. Worum geht es beim AZA überhaupt? Easy online ist ein Portal zur Beantragung von Fördermitteln des Bundes. Verschiedene Ministerien und Bundesbehörden benutzen diese Software. Hier werden auch die Anträge für ein exist Forschungstransfer Förderphase I für einen Antrag auf Ausgabenbasis oder einen Antrag auf Zuweisung (AZV) eingegeben. Sobald ein Antrag von der Jury zur Förderung angenommen wird, arbeiten die Antragsteller, also Sie, mit profi-Online weiter. Es wird daher geraten, gleich mit Einreichung des Antrages den Zugang zu profi-Online zu beantragen. Aber das nur nebenbei als Hinweis an Sie. Aber fangen wir von vorne an. Wie geht das überhaupt mit der Antragstellung und was ist genau auszufüllen? Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Steps zur Antragstellung vorbereitet. Durch Anklicken kommen Sie direkt auf das Kapitel.

Wenn alles richtig ausgefüllt wurde, hat das Programm dieser Angaben übernommen. Es handelt sich grundsätzlich um eine Erstzuwendung. exist Forschungstransfer ist keine Anschlussfinanzierung. Diese Angabe ist nur bei anderen Förderprogrammen relevant. Das Förderkennzeichen wird nach ein Einreichung durch den Projektträger generiert. Jeder Antrag erhält ein eigenes Förderkennzeichen. Hinweis: Sollte ein Antrag nach einer Ablehnung neu eingereicht werden, so erhält auch dieser ein neues Förderkennzeichen. Das Förderkennzeichen des abgelehnten Antrages ist hier nicht einzutragen. Hier ist die gewünschte Laufzeit einzutragen. Bitte eine Mindestdifferenz von zwei Monaten zwischen Jurytermin und Förderlaufzeit beachten sowie volle Monate angeben. Die Laufzeit des Vorhabens dauert immer 18 Monate fachlich begründeten Ausnahmefällen bis zu 36 Monaten und startet jeweils am ersten eines Monats und endet mit dem letzten Tag eines Monats.

Falls nicht automatisch geschehen, sollte hier bestätigt werden, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde. Der Datenschutzbestimmung muss immer zugestimmt werden. Antragsort ist immer der Sitz ihrer Hochschule oder außeruniversitären Forschungseinrichtung. Das Datum wird automatisch eingetragen. Nun sind noch die Vorhabensdaten einzugeben. Felder sind die gelb markierten Felder und schon sind sie mit der Eingabe der Basisdaten fertig. Für exist Forschungstransfer sind die Felder Antragsstellerin A0, ausführende Stelle S00, Zahlungsempfänger G00 und Korrespondenzadresse Z00 auszufüllen. Kooperationspartner sind bei exist Forschungstransfer nicht vorgesehen. Hier ist die Liste der Auftragnehmer mit einem Auftragsvolumen über 100.000 € gemeint. Diese Aufstellung wird aus den Auftragnehmern zusammengestellt, die Sie in der Gesamtfinanzierung im Formularteil Vergabe von Aufträgen angeben.

Als Projektleitung ist immer eine Vertreterin oder ein Vertreter des zu fördernden Teams anzugeben. Bei den Ansprechpersonen für administrative Fragen ist in der Regel eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter des Gründungsnetzwerkes anzugeben. Der angegebene Kontakt sollte während des gesamten Förderzeitraums verfügbar sein. Bitte achten Sie darauf, dass die im AZA als bevollmächtigte Unterzeichnerin angegebene Person auch tatsächlich den AZA unterschreibt. Hinweis: Es ist darauf zu achten, persönliche E-Mailadressen zu nutzen. Funktionale oder allgemeine E-Mailadressen sind nicht zulässig. Bei der Gesamtfinanzierung werden die Ausgaben für das Personal sächliche Verwaltungsausgaben und Gegenstände und andere Investitionen größer als 800 € angegeben. Fangen wir mit den Personalausgaben an. Bei den Personalausgaben wird nach Eingruppierung unterschieden. Achten Sie darauf, dass die Summe aller Stellenanteile maximal vier Vollzeitäquivalente ergibt.

Beachten Sie bitte die aktuellen Personalsätze an Ihrer Hochschule. Das sind die monatlichen Arbeitgeber Bruttokosten inklusive aller Zuschläge und Sonderzahlungen. Nun gehen Sie in Easy Online in den Bereich, in dem die Personalausgaben erfasst werden. Am Beispiel F0812 wird exemplarisch die Eingabemöglich gezeigt. Für jede im Projekt mitarbeitende Person bzw. für jede klar abgegrenzte Funktion legen Sie eine eigene Zeile an. In der Regel sind die Teams namentlich bekannt. Hier den geplanten Beschäftigungsumfang, z.B. 1,0 Stelle, 0,5 Stelle oder 25% eintragen, den Zeitraum, in dem diese Person im Projekt arbeitet und die dazugehörigen Personalkosten nach den geltenden Hochschulsetzen. Wichtig ist, dass die Diese Angaben mit den eingereichten Antragsunterlagen übereinstimmen. Die Teambeschreibung und die Arbeits- und Zeitplanung müssen dieselben Personen Rollen und Stellenanteile widerspiegeln, die Sie in easy Online eingeben.

Wenn Sie beispielsweise im Antrag eine für die technische Umsetzung verantwortliche Person beschreiben, sollte diese mit einem plausiblen Stellenanteil auch genauso in easy Online kalkuliert sein. Kommen wir jetzt zu den sächlichen Verwaltungsausgaben. Hinter diesen Positionen verbergen sich unterschiedliche Ausgabenarten. Ordnen Sie die jeweiligen Ausgaben den Positionen zu. Unter jeder Position haben Sie Raum für eine schriftliche Begründung. Beispielsweise aus welchen Bestandteilen die Beantrage Anreizprämie besteht oder die nähere Begründung für die angesetzten Reisen. Am Schluss sind noch einige Erklärungen abzugeben. Die wichtigsten Erklärungen sind der Datenschutzhinweis, dass Sie noch nicht mit der Maßnahme begonnen haben, dass keine Personen bereits durch öffentliche Gelder bezahlt werden und Ausgaben nicht der Grundfinanzierung ihres Hauses dienen und dass das Vorhaben generell noch nicht von anderen Fördergeldern finanziert wird.

Wichtig, bestätigen Sie, dass dieses Vorhaben im nichtwirtschaftlichen Bereich angesiedelt ist und wichtig für den administrativen Teil die Freischaltung für einen profi Online Account beantragt zu haben. Letzteres ist besonders wichtig, da der Zuwendungsbescheid über Profi online übermittelt wird. Keine Sorge, Sie haben es gleich geschafft. Fügen Sie jetzt noch die ausgefüllten und signierten Antragsunterlagen bei. Den Link finden Sie in der rechten unteren Ecke des Videos. Bitte im Format PDF für die Gründungsidee Angaben zum Gründungsnetzwerk, Angaben zum Mentor oder der Mentorin und zum Gründungsteam hochladen. Und jetzt noch das Ideenpapier und die Arbeitsplanung ebenfalls als PDF hochladen. Auch hier habe ich Ihnen den Link zur Vorlage zum Download bereitgestellt. Sie haben nun alles ausgefüllt und alle notwendigen Anlagen hochgeladen und können den Antrag absenden.

Die XML Datei sowie der unterzeichnete AZA Antrag wird unter Nennung des Akronyms oder Onlinekennung an die E-Mail von exist Forschungstransfer gesandt. Sie haben aus Versehen etwas vergessen hochzuladen oder das falsche hochgeladen? Keine Panik. Wenden Sie sich mit Ihrer Frage an unser exist Team unter der hier eingeblendeten E-Mailadresse. oder senden Sie das Dokument direkt zu. Nennen Sie bitte in jedem Fall das Akronym oder die Onlinekennung des Antrags. Und keine Sorge, wir sind alle Menschen. Fehler passieren.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projekträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 13: Projektbeschreibung

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Projektbeschreibung. Worum geht es bei der Projektbeschreibung? Also, wenn Sie einen Antrag im exist Forschungstransfer Förderphase I vorbereiten, ist die Projektbeschreibung ihr zentraler Baustein. Hier zeigen die Gründungsteams ihre wissenschaftliche Expertise, was ihre Idee kann, warum sie innovativ ist und wie daraus ein wirtschaftlich tragfähiges Gründungsvorhaben wird. Es geht also nicht nur um eine gute Idee, sondern um einen nachvollziehbaren Weg in die Umsetzung. Stellen Sie sich vor, Sie bauen ein Brückenkonzept. Auf der einen Seite steht Ihre Forschung, auf der anderen Seite die spätere Gründung. Die Projektbeschreibung im exist Forschungstransfer ist genau diese Brücke. Sie zeigt, wie aus einer guten wissenschaftlichen Idee ein tragfähiges Vorhaben werden kann.

Die Vorlage für die Projektbeschreibung wird immer in der aktuellen Fassung auf der exist Homepage zur Verfügung gestellt. Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Aspekte zum Thema Projektbeschreibung vorbereitet. Durch Anklicken auf der Timeline können Sie auch direkt auf das jeweilige Thema swipen. Am Anfang steht die Zusammenfassung und Geschäftsidee. Ganz kurz gesagt, worum geht es? Welches Problem lösen Sie? Und was ist der konkrete Nutzen? Ihr Ziel ist ein klarer Einstieg, der sofort verständlich macht. Warum ist diese Idee relevant für eine Förderung in exist Forschungstransfer. Danach folgt das Team, denn auch die beste Idee braucht die richtigen Menschen. Wer bringt welches Know-how mit? Wer übernimmt welche Aufgabe? Wo gibt es noch Lücken? Und wie werden diese geschlossen? Auch Netzwerke, Kooperationspartner und die Rolle von Frauen im Team sollen sichtbar werden. Im nächsten Schritt geht es um das Innovationsvorhaben.

Hier beschreiben Sie zuerst die Vorgeschichte und den Entwicklungsstand. Was ist schon erreicht? Welche Vorarbeiten gibt es und worauf bauen Sie auf? Ausgangspunkt ist der Proof of Principle, also der Nachweis, dass die Grundidee funktioniert. Dann kommt die Innovation selbst. Was ist neu? Worin unterscheidet sich Ihre Lösung vom Stand der Technik? Und welche Alternativen oder konkurrierenden Technologien gibt es? Wichtig ist nicht nur sagen, dass etwas innovativ ist, sondern zeigen, warum. Ein besonders wichtiger Punkt ist die IP-Situation, also der Umgang mit Schutzrechten. Welche eigenen Rechte gibt es bereits? Welche müssen vielleicht noch gesichert werden? Und ist die spätere Nutzung frei möglich? Oder stehen Schutzrechte Dritter im Weg? Danach folgt das F&E-Konzept. Hier geht es um die wissenschaftlichen und technischen Ziele der Förderphase 1. Wie soll sich das Vorhaben entwickeln? Welche Meilensteine gibt es? Und wie sieht der Weg bis zum Proof of Concept aus?

Denn am Ende soll nicht nur eine gute Idee stehen, sondern ein belastbarer Nachweis der Machbarkeit. Bitte beachten Sie, dass die genauen Schritte noch in der Arbeitsplanung beschrieben werden. Dies ist ein separates Dokument. Bei der Beschreibung von Nachhaltigkeit sollte deutlich werden, welchen Beitrag das Vorhaben ökologisch, sozial und wirtschaftlich leistet und zwar konkret nicht nur als Schlagwort. Welchen Beitrag leistet Ihr Vorhaben konkret zu den Nachhaltigkeitszielen der Regierung kurz SDG. Welche SDGs sind relevant für Ihre Idee und welche Wirkungen entstehen? Hier sollten also konkrete SDGs genannt werden, in den Kontext zum Vorhaben gebracht werden und quantifiziert. Beispielsweise wird bei erfolgreicher Umsetzung der Ausstoß an Kohlenstoffdioxid um 30% bei allen Lieferanten in einer bestimmten Region oder Branche verringert werden. Das würde pro Jahr ungefähr 4 Tonnen Einsparung bedeuten. Dies spricht SDG 13 an.

Man kann aber auch an vielen anderen Stellen einer Idee die Auswirkungen ungefähr benennen und quantifizieren. Damit zeigen Sie, Innovation ist nicht nur wirtschaftlich interessant, sondern auch gesellschaftlich und ökologisch relevant. Jetzt wird es marktnah. Markt und Wettbewerb. Wer ist Ihr Zielmarkt? Wie groß ist das Potenzial? Wer sind Ihre Wettbewerber? Wichtig ist, die relevantesten Wettbewerber klar zu benennen. Das können direkte Konkurrenten sein, die ähnliche Produkte oder Dienstleistungen anbieten, aber auch indirekte Wettbewerber, die alternative Lösungen oder Substitutionsprodukte am Markt haben. Um das eigene Angebot prägnant hervorzuheben, ist eine Gegenüberstellung sehr hilfreich. Das kann beispielsweise eine tabellarische Übersicht sein. Und vor allem, welchen konkreten Nutzen hat Ihre Lösung für Kundinnen und Kunden? Hier zählt die Antwort auf eine einfache Frage. Warum sollen sie sich für Sie und Ihr Produkt oder Dienstleistung entscheiden.

Kommen wir zur Unternehmensplanung. Welches Geschäftsmodell planen Sie? Wie sieht das Preismodell aus und wie entwickeln sich die Finanzen in den nächsten Jahren? Dazu gehören Investition, Umsatz, Kosten, Liquidität und Kapitalbedarf. Kurz, wie wird aus der Idee ein tragfähiges Unternehmen? Zum Schluss kommt die geplante Unternehmensorganisation. Welche Rechtsform ist vorgesehen? Wie ist das Team organisiert? Wer macht was? Ein klares Organigramm hilft dabei, das Vorhaben nachvollziehbar zu machen. Die Projektbeschreibung orientiert sich am Aufbau eines Businessplans. Sie ist also noch nicht die vollständige Unternehmenskonzeption, sondern erst einmal ein erster gut strukturierter Entwurf. Und genau dieser Entwurf bildet die Grundlage für alles Weitere, was in der Förderphase I noch ausgearbeitet wird. Wichtig ist auch die Form. Die Projektbeschreibung muss in deutscher Sprache verfasst sein und sollte den Umfang von 25 Seiten nicht überschreiten. Anhänge sind dabei möglich, z. B. für Unterstützungsschreiben oder ähnliche ergänzende Unterlagen.

Außerdem kann ein gesonderter Anhang zur Darstellung des Proof of Principle beigefügt werden. Darin können Sie die bisherigen Ergebnisse aufbereitet zeigen, etwa mit Diagrammen, Abbildungen oder Messdaten. Dieser Anhang sollte dabei maximal drei Seiten umfassen. Am Ende gilt: Projektbeschreibung und Arbeitsplanung sollen gemeinsam zeigen, dass Ihre Idee innovativ, machbar und gründungstauglich ist. Oder ganz einfach, aus Forschung wird ein klarer Weg in Richtung Gründung. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 13: Arbeitsplanung

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Arbeitsplanung. Worum geht es bei der Arbeitsplanung? Also, wenn Sie einen Antrag im exist Forschungstransfer vorbereiten, ist die Arbeitsplanung ein wichtiger Baustein. Die Arbeitsplanung zeigt, dass das Vorhaben realistisch geplant, strukturiert und im Förderzeitraum bearbeitbar ist. Neben der Projektbeschreibung gibt es im Forschungstransfer noch einen weiteren wichtigen Baustein der Arbeitsplanung. Hier wird es ganz praktisch. Denn jetzt geht es nicht mehr nur darum, was Sie vorhaben —sondern vor allem darum, wie Sie es in der Förderphase eins umsetzen.

Die Arbeitsplanung beschreibt die Arbeitspakete und Meilensteine Ihres Entwicklungsvorhabens.

Also: Welche Schritte werden in welcher Reihenfolge erledigt, wer macht was, und bis wann soll was erreicht sein? Erstens, die angestrebten Ziele, zweitens die jeweiligen Aufgaben und zwar mit klarer personeller Zuordnung. Drittens, das Problem, das gelöst werden soll und die damit verbundenen Risiken. Viertens, die vorgesehenen Lösungswege und fünftens, der erforderliche Mitteleinsatz, also Sach- und Personalmittel. Man kann sagen, ein gutes Arbeitspaket ist kein Stichwortzettel, sondern ein kleiner Minifahrplan. Es zeigt, was konkret zu tun ist, wer es tut und warum es genau dieser Schritt an dieser Stelle sein muss. Ein weiterer wichtiger Bestandteil ist der Balkenplan. Darin werden die Meilensteine und Arbeitspakete zeitlich eingeordnet, am besten mit einer monatsgenauen Zuordnung der Teammitglieder. Das macht sichtbar, wie das Vorhaben über 
die Zeit organisiert ist und wer wann welche Rolle übernimmt. Und als kleiner Praxistipp. Es vereinfacht auch die Planung und Dokumentation, falls sich verantwortliche Personen oder Arbeitspakete im Laufe der Förderung verändern sollten. Dann folgt die Ressourcentabelle. Hier listen Sie auf, welche Sachmittel und Investitionsmittel benötigt werden. Und wichtig, nicht nur auflisten, sondern auch begründen. Warum ist genau dieses Material nötig? Warum wird diese Investition gebraucht? So wird deutlich, dass der Mitteleinsatz nachvollziehbar und passend zum Vorhaben ist und nur in diesem Falle können die Fördermittel genehmigt werden. Besonders wichtig ist außerdem die tabellarische Übersicht der Meilensteine. Darin sollten Sie für jeden Meilenstein angeben, die Nummer, den Namen, eine ergebnisorientierte Kurzbeschreibung und den geplanten 
Erfüllungszeitpunkt. Das hilft dabei, den Projektverlauf klar und überprüfbar darzustellen. Oder anders gesagt, man sieht nicht nur, dass gearbeitet wird, man sieht auch, was am Ende herauskommen soll. Und schließlich gehört auch die Definition des Proof of Concept dazu. Hier sollten Sie klar beschreiben, was am Ende der Förderphase eins als Nachweis der Machbarkeit gelten soll. Also, woran erkennt man, dass die Entwicklung den nächsten entscheidenden Schritt geschafft hat? Zum Umfang gilt, die Arbeitsplanung sollte fünf bis zehn Seiten umfassen. Das ist genug Platz für eine gute Struktur, aber nicht für endlose Ausschweifungen. Gefragt ist also eine Planung, die diese realistisch und gut nachvollziehbar ist. Am Ende zeigt die Arbeitsplanung vor allem eines, dass Ihr Vorhaben nicht nur eine gute Idee ist, sondern ein klar geplanter Entwicklungsweg 
mit Zielen, Zuständigkeiten, Ressourcen und nachvollziehbaren Ergebnissen. Achten Sie auch darauf, dass die Angaben in der Projektbeschreibung und Arbeitsplanung mit den Angaben im AZ übereinstimmen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 17: Scan mit Unterschrift

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Signatur. Konkret geht es um den unterzeichneten Scan. Worum geht es beim unterzeichneten Scan? Also, der unterzeichnete Scan ist ganz einfach erklärt, besitzt aber zu den anderen Verfahren einige Medienbrüche. Erstellen Sie das Dokument und drucken Sie es aus. Anschließend unterzeichnet die berechtigte Person. Anschließend wird das Dokument eingescannt und unter einem sinnvollen Namen gespeichert. Je nach Art des Dokuments wird es bei easy-Online hochgeladen oder per E-Mail an das Bearbeitungstandem beim Projekträger gesandt. Die Unterlagen können Sie auf diesen unterschiedlichen Wegen digital an den Projekträger 
übermitteln. Die Originale sind jedoch auch in ihrem Hause aufzubewahren. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Und dieses Video wurde vom Projekträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 17: Qualifizierte Signatur

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Signatur. Konkret geht es um den qualifizierte elektronische Signatur. Worum geht es bei der qualifizierten elektronischen Signatur? Also für die digitale Unterschrift gemäß eiDAS-Verordnung ist eines Vertrauensdiensts notwendig. Die Übersicht ist bei der Bundesnetzagentur zu finden unter Bundesnetzagentur Zertifizierungsstellen. qualifizierte elektronische Signatur.

Die rechtliche Grundlage auf europäischer Ebene für die elektronischen Vertrauensdienste bildet die sogenannte eiDAS-Verordnung, Electronic Identifikation, Authentication and Trust Service. Dort sind die Vorgaben und Anforderungen für die elektronischen Vertrauensdienste als digitale Bausteine geregelt, um bisher analoge Prozesse, wie beispielsweise die handschriftliche Unterschrift in die digitale Welt zu bringen. In der eiDAS-verordnung werden drei unterschiedliche elektronische Signaturen definiert. 

In der Kommunikation mit dem Projektträger, wird FES benötigt. Sie können selbstverständlich auch QES verwenden. 

Eine Fortgeschrittene Elektronische Signatur (FES) ist eine digitale Unterschrift, die eindeutig mit der unterzeichnenden Person verknüpft ist, diese identifiziert, kryptografisch mit dem Dokument verbunden wird und nachträgliche Änderungen erkennbar macht, wodurch sie eine höhere Sicherheit und Beweiskraft als die einfache E-Signatur bietet, aber rechtlich nicht immer der handschriftlichen Unterschrift (wie die QES) gleichgestellt ist. Eine QES ist laut eiDAS-Verordnung rechtlich der handschriftlichen Unterschrift zu 100% gleichgestellt und erfüllt die höchsten Qualitätskriterien.

Allerdings muss die Unterschrift mittels einer qualifizierten Signaturerstellungseinheit sowie einer Zweifaktorauthentifizierung durchgeführt werden. Es gibt hierfür bestimmte Organisationen, die eine solche Verifizierung durchführen dürfen. Eine Liste findet sich auf der Seite der Bundesnetzagentur. Sofern ein Anbieter für Sie dabei ist und die Umsetzung schnell erfolgen kann, ist eine händische Unterschrift auf Dokumenten nicht mehr notwendig. Die Unterlagen können Sie mit einer QES Signatur per E-Mail oder direkt über profi-Online einreichen. Die Anwendung ist im profi-Online Handbuch beschrieben. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie und dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

Seite 17: easy-Online TAN

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Signatur. Konkret geht es um die easy-Online TAN. Worum geht es bei der easy-Online TAN? Also easy-Online TAN ist ein elektronisches Verfahren zur sicheren Freigabe von Formularen oder Anträgen in Onlineportalen wie Förderportalen, beispielsweise eben easy-Online der Bundesförderung.

Es ersetzt die handschriftliche Unterschrift durch eine einmal TAN per E-Mail. Zuerst wählen Sie die E-Mailadresse aus, zu der die TAN gesandt werden soll. Eine TAN wird an die angegebene E-Mailadresse gesandt. Diese TAN ist genau 15 Minuten gültig, also ein Auge auf das Postfach werfen. Dann innerhalb von 15 Minuten in das Formular eintragen und versenden. Schon ist der Prozess beendet und es ist für alle transparent sichtbar, wer mit dieser TAN signiert hat.

Wurde die TAN korrekt eingegeben, schließt sich dieser Dialog und auf der ursprünglichen Seite die Endfassung einreichen erscheint nun der Hinweis, dass das Formular erfolgreich verifiziert werden konnte und daher keine weiteren Schritte der Nutzerinnen und Nutzer notwendig ist. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie und dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 20: Anreizprämie

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Anreizprämie. Worum geht es bei der Anreizprämie überhaupt? Ihre Hochschule und Gründungsnetzwerk leistet eine Menge für Gründerinnen und Gründer. Sie stellen Räume zur Verfügung, geben Zugang zu Laboren, vernetzen mit Coaches, helfen bei der Antragsstellung, kümmern sich um Bestellungen und sind auch mal für die Gründerinnen und Gründer die Schulter zum Ausweihen, wenn etwas nicht so klappt.

Damit diese Unterstützung richtig gut bleibt und weiter ausgebaut werden kann, gibt‘s die Anreizprämie. Die Anreizprämie im Rahmen von exist Forschungstransfer ist eine finanzielle Prämie, die speziell an die Hochschule bzw. Forschungseinrichtung gezahlt wird. Sie dient, wie der Name schon sagt, als Anreiz zur Verbesserung und Fortführung der Gründungsunterstützung. Aber die Höhe der Anreizprämie kann unterschiedlich sein.

Was ist also die rechtliche Grundlage für die Anreizprämie? Die steht in der Förderrichtlinie von exist Forschungstransfer. Hier sieht man, in welcher Höhe und für was man Anreizprämie beantragen bzw. erhalten kann. Für jedes bewilligte Gründungsvorhaben bei exist Forschungstransfer erhalten Hochschulen 20.000 € als Prämie. Allerdings kann sich die Anreizprämie um 2.500 € erhöhen, wenn das Gründungsteam divers, hinsichtlich Geschlecht oder Nationalität aufgestellt ist und um weitere 2.500 € falls eine Mentorin für die fachliche Betreuung gewonnen werden kann. Damit ist eine maximale Anreizprämie bis zu 25.000 € bei Exist Forschungstransfer Förderphase 1 möglich.

Die Anreizprämie wird über easy Online beantragt. Konkret unter dem Reiter Gesamtfinanzierung gehen Sie hier bitte auf das Feld 0842 weitere Sachausgaben 2. Geben Sie die Gesamtsumme der zu beantragenden Anreizprämie ein. Also entweder 20.000 €, 22 500 € oder 25 000 €. Im freien Textfeld unter Begründung können Sie kurz erläutern, wie sich die Summe zusammensetzt.

Für was ist die Anreizprämie zu verwenden? Die Anreizprämie darf ausschließlich für die Gründungsförderung und zum Ausbau der Unterstützungsleistungen für gründungsinteressierte Teams an der Hochschule bzw. Forschungseinrichtung eingesetzt werden. Konkrete Beispiele für die Verwendung der Anreizprämie von exist Forschungstransfer wären beispielsweise Finanzierung und Ausbau von Beratungsleistungen für Gründerteams, beispielsweise Durchführung von Workshops, Einzelberatungen und Coachings, Bereitstellung und Ausstattung von Arbeitsräumen und Laboren für Gründungsvorhaben, Unterstützung bei der Suche und Vermittlung von externen Coaches und Mentorinnen oder Mentoren, Aufbau und Erweiterung von Netzwerken und Plattformen für Gründerinnen und Gründer innerhalb der Hochschule.

Förderung von Qualifizierungsmaßnahmen bei Hochschulmitarbeitende im Gründungsnetzwerk wie Schulungen und Trainings zur Verbesserung der Gründungskompetenzen. Unterstützung bei der Akquise von weiteren Finanzmitteln für die Gründungsaktivitäten öffentlich. Arbeit und Sichtbarmachung der Gründungsaktivitäten der Hochschule, um das Gründungsklima zu verbessern. Abgerechnet wird die Anreizprämie dann in der Belegliste unter 0843 sonstige Verwaltungsausgaben. Es ist genau die Summe anzugeben, die bewilligt wurde. Wir benötigen keine Einzelauflistung der Ausgaben.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projekträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 21: Antragsbewertung

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Bewertung eines Antrages exist Forschungstransfer Förderphase I. Worum geht es bei der Bewertung überhaupt und wie kommt es zu der Entscheidung, ob gefördert wird oder nicht?

Bei der Begutachtung des Antrages wird einmal das Formale geprüft und anschließend findet die inhaltliche Bewertung statt. Bei der formalen Prüfung werden die Bedingungen aus der Förderrichtlinie gecheckt und mit den gesamten Antragsunterlagen abgeglichen. Also beispielsweise befinden sich mehrere Personen mit Bachelorabschluss im Team oder gibt es bereits eine gegründete Firma? Das sind nur zwei von mehreren harten formalen Kriterien, die entweder die Teamkonstellation oder das Vorhaben selbst betreffen. Wenn dies der Fall ist, kommt es zu einer formalen Ablehnung. In den allermeisten Fällen ist der nächste Schritt jedoch die Begutachtung, also die fachliche Bewertung.

Bei der inhaltlichen Begutachtung des Antrages liegt der Fokus auf der Projektbeschreibung, der Arbeitsplanung und seinen Anlagen. Es wird die Teamzusammensetzung, der Innovationsgehalt, die Arbeitsplanung, der Markt und Wettbewerb sowie Nachhaltigkeit und das Geschäftsmodell bewertet. Deshalb ist es auch so wichtig, dass man die Vorlage auf der Exist verwendet, da alle Informationen für die Bewertung vorliegen sollten. Bei der fachlichen oder Begutachtung wird jeder Antrag nach den gleichen Kriterien beurteilt. Ergänzt werden diese mit individuellen Anmerkungen der Gutachterin oder des Gutachters.

Als Ergebnis kann eine Förderempfehlung, eine Nachbesserung oder keine Förderempfehlung attestiert werden. Ich empfehle bei den beiden Letzt genannten Ergebnisse bei Unklarheiten, in jedem Fall den Austausch mit der fachlichen Ansprechperson beim Projektträger. Hier können Sie die nächsten Schritte besprechen.

Bei einer positiven Bewertung wurde die erste Hürde erfolgreich genommen und das Gründungsteam präsentiert in Berlin vor einer Fachjury. Hier kann die positive Bewertung bestätigt werden oder das kommt leider auch vor, auch nicht. Es kommt also neben einem sehr guten Antrag auch auf die gute Präsentation und das überzeugende Auftreten des Gründungsteams an, um die Jury zu überzeugen.

Wenn die Jury positiv urteilt, geht das Verfahren in die nächste Phase der Förderung über. Auf der Grundlage der positiven Bewertung und des Juryvotums wird der Antrag weiterbearbeitet und anschließend der Förderbescheid vorbereitet. Praktisch bedeutet das für Sie, Sie erhalten die positive Rückmeldung bzw. die Zusage im Verfahren. Danach folgen die formalen Schritte bis zum Bescheid. Mit dem Förderbescheid kann die Förderung starten bzw. die weitere Umsetzung im Rahmen von exist Forschungstransfer beginnen.

Noch mal zur Sicherheit, für die Förderlogik ist wichtig, exist Forschungstransfer ist in zwei Phasen aufgebaut:

•	 In Förderphase I steht die Weiterentwicklung der 
Forschungsergebnisse und die Vorbereitung der Gründung im Mittelpunkt.

•	 In Förderphase II folgen dann weitere Entwicklungsarbeiten 
im Unternehmen und die Vorbereitung auf die Markteinführung bzw. externe Finanzierung.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Glich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 22: Zuwendungsbescheid

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Zuwendungsbescheid bei exist Forschungstransfer. Worum geht es beim Zuwendungsbescheid überhaupt und was ist zu beachten? Ein Zuwendungsbescheid ist eine offizielle schriftliche Mitteilung vom Projektträger. Darin wird Ihnen zugesagt, dass Sie Fördermittel für Ihr beantragtes Vorhaben erhalten. Der Bescheid enthält wichtige Informationen, wie viel Fördergeld Sie bekommen, wofür genau die Summe verwendet werden darf, welche Bedingungen Sie einhalten müssen und welche Fristen es gibt.

Aber fangen wir von vorne an. Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Teile des Zuwendungsbescheides vorbereitet. Durch Anklicken kommen Sie direkt auf das Kapitel. Fangen wir mit dem Header an. Bitte überprüfen Sie die korrekte Adresse und informieren Sie den Projektträger Jülich, falls hier Änderungen auftreten. Ihr Bearbeitungsteam besteht immer aus einer wissenschaftlichen und einer betriebswirtschaftlichen Person. Dieses Bearbeitungsteam begleitet Sie bis zum Abschluss des Fördervorhabens inklusive Verwendungsnachweis. Bitte nennen Sie bei jeder Art von Schriftwechsel Ihr Förderkennzeichen, das Sie immer rechts oben am Anschreiben finden.

Der bewilligte Haushaltsplan ist logisch untergliedert in Einzelplan, Kapitel, Titel und wird dem jeweiligen Haushaltsjahr zugeordnet. Diese Aufteilung wurde in der Bundeshaushaltsordnung festgelegt. Der Europäische Sozialfonds ESF Plus ist Kofinanzierer. Durch Anklicken der eingeblendeten Links kommen Sie direkt auf die entsprechenden Quellen. Hier steht das Akronym Ihres Antrages und die ausführende Stelle. Diese Info wird aus dem profi übernommen. Das Datum Ihrer Einreichung des Antrages finden Sie hier. Ergänzungen zum Antrag bedeuten, dass Unterlagen nachgereicht wurden und zum Teil des Antrages wurden. Beispielsweise könnten noch Rückfragen beantwortet worden sein oder es wurden Anlagen nachgereicht. Bitte prüfen Sie alle Angaben sorgfältig.

Die Bewilligungssumme im Zuwendungsbescheid ist der genaue Geldbetrag, der dem Antragsteller als Förderung zugesagt wird. Die Bewilligungssumme ist somit das Herzstück des Bescheids und definiert die maximale Fördersumme, auf die der Antragsteller Anspruch hat und die er nach den Vorgaben verwenden muss. Nebenbestimmungen, Gesamtfinanzierungsplan oder Vordrucke. Es ist wichtig, dass sowohl die Drittmittelabteilung oder Finanzabteilung als auch das Gründungsnetzwerk über den gesamten Inhalt des Zuwendungsbescheides, inklusive der Anlagen, informiert sind.

Ich möchte noch extra die weiteren Nebenbestimmungen erwähnen. Hier finden Sie die verbindlichen Meilensteine. Sie erfahren, wann genau ein Meilenstein zu erbringen ist und was genau dazu einzureichen ist. Sie haben etwas nicht verstanden oder haben eine Nachfrage? Keine Panik. Wenden Sie sich gerne mit Ihrer Frage an das für Sie zuständige Betreuungstandem beim Projektträger. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 24: ESF-Fragebogen

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema ESF Fragebogen. Worum geht es beim ESF Fragebogen? Also exist Forschungstransfer wird aus den Mitteln des Europäischen Sozialfonds ESF Plus kofinanziert. Zur Gewährung dieser Mittel ist es notwendig, dass bestimmte Informationen von den geförderten Teammitgliedern mittels des ESF Fragebogens erhoben werden. Dafür erhalten die geförderten Teammitglieder einen Monat nach Förderbeginn eine E-Mail mit einem persönlichen Link zum ESF Fragebogen, der online ausgefüllt wird. Der Kontakt erfolgt direkt mit den geförderten Personen, sodass unbedingt auf eine aktuelle E-Mailadresse zu achten ist. Das Ausfüllen des Fragebogens ist eine Voraussetzung für Sie 
als Hochschule, um die Förderung zu erhalten. Die Abgabe des ausgefüllten Fragebogens erfolgt auf Deutsch. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 24: exist Monitorfragebogen

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema exist Monitoring Fragebogen. Worum geht es beim exist Monitoring Fragebogen? Also, der exist Monitoring Fragebogen soll pro Team bzw. Vorhaben ausgefüllt werden. Das bedeutet nicht von jedem einzelnen Teammitglied eines geförderten Vorhabens. Das exist Monitoring wird zu Beginn und gegen Ende der Förderlaufzeit des Vorhabens sowie 1, 3 und 5 Jahre Nachförderung durchgeführt. Die Teammitglieder sollten daher Änderungen ihrer E-Mailadresse auch nach Förderende dem Projekträger und dem Gründungsnetzwerk mitteilen. Schwerpunkte des exist Monitorings sind unter anderem Kompetenzen, Entwicklungsstadium, Unterstützungsstrukturen, Vernetzung, Unternehmensplanung, Finanzierung, Unternehmensgründung und Entwicklung sowie 
Rahmenbedingungen. Das Bundeswirtschaftsministerium verfolgt mit dem exist Monitoring folgende drei grundlegende Ziele. Die Daten sollen Rückschlüsse auf die Zielerreichung und Wirksamkeit des exist Programms geben. Die Entwicklungen vom Beginn bis zum Ende der Förderphase sowie nach der Förderphase sollen erfasst und nachgezeichnet werden. Die erhobenen Daten bilden die Grundlage zur Steuerung und eventuellen Anpassungen des Förderprogramms exist. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projekträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 24: Seminar Gründungsteam

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Seminar Gründungsteam. Worum geht es beim Seminar Gründungsteam? Also innerhalb der ersten drei Monate nach Beginn der Förderung durch exist Forschungstransfer erhalten die geförderten Teammitglieder eine Einladung zur Teilnahme an dem eintägigen Seminar Gründungsteam. Das Seminar Gründungsteam wird für die Standorte Berlin oder München angeboten. Die Durchführung über-
nehmen jeweils externe Anbieter. Sie sind es auch, die die Teammitglieder direkt per E-Mail zum Standort, Ablauf und weiteren notwendigen Rahmenbedingungen informieren. Neben den geförderten Teammitgliedern können auf Anfrage noch maximal zwei nicht geförderte Teammitglieder am Gründungsseminar teilnehmen. Bedingung hierfür: Sie gehören zum erweiterten Gründungsteam und arbeiten aktiv im geförderten Vorhaben mit. Sollte dies der Fall sein, so schreiben Sie bitte eine kurze E-Mail an das Betreuungstandem beim 
Projekträger. Diese prüft die Teilnahme und muss hierfür die Zustimmung geben. Das Seminar findet in deutscher Sprache und in Präsenz statt. Für Teams mit englischsprachigen Gründungsmitgliedern können ausgewählte Sessions auf Englisch gebucht werden. Dafür bitte den externen Anbieter frühzeitig informieren. Sollte einer der Teilnehmenden nach Zusage kurzfristig verhindert sein, so informieren Sie auch hier den externen Anbieter. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Teilnahme am Seminar Gründungsteam für alle geförderten Teammit-
glieder verpflichtend ist. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projekträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 27: Belegliste

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema ausfüllen der Belegliste. Worum geht es bei der Belegliste? Also, die Belegliste wird immer als Anlage zum Zwischenweis und zum Verwendungsnachweis benötigt. Die ausgefüllte Belegliste wird per E-Mail an das wissenschaftlich administrative Bearbeitung beim Projektträger gesandt, das ihr Vorhaben begleitet. Die Vorlage für die Belegliste finden Sie im Formularschrank des Bundes. Diese Vorlage wird im Excelformat bereitgestellt und sollte auch so an dem Projekträger gesandt 
werden. Die Belegliste ist eine Exceltabelle mit unterschiedlichen Reitern den sogenannten Positionen. Im Falle von exist Forschungstransfer werden die hier gezeigten Positionen benötigt. Tragen Sie nun die Ausgaben zu den jeweiligen Positionen ein. Sollten Sie für eine der Positionen keine Ausgaben im Projekt besitzen und auch nicht beantragt haben, so lassen Sie diese Position einfach frei. Die einzelnen Excelseiten haben immer den gleichen Aufbau. Laufende Nummer, ja, Datum der Zahlung, Empfänger, Zahlungsgrund, Zahlbetrag gebucht und die Gesamtsumme pro Position. Wichtig, 
ergänzen Sie in jedem Falle das Förderkennzeichen in der Belegliste. Die Gehälter werden immer pro Person und pro Monat angegeben. Dabei ist es unerheblich, ob eine Person und alle Zahlungen oder Personen pro Monat als Reihenfolge eingegeben werden. Wichtig ist, die jeweiligen Ausgaben und zwar für alle unterschiedlichen Kategorien werden pro Person und pro Monat bzw. pro Zahlung Ausgabe aufgelistet. Bei DDR Anreizprämie werden die Summen pauschal in der Belegliste angegeben. Die Belege sind nicht per E-Mail oder per Post an den Projekträger zu senden. Bitte auch 
nicht löschen, sondern an einem sicheren Ort in Ihrem Hause aufbewahren. Dies ist notwendig, um im Falle einer Prüfung alle notwendigen Belege für das Vorhaben nachweisen zu können. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 29: De-Minimis

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema De-minimis. Worum geht es bei dem Minimis überhaupt? Nach Ende der Förderlaufzeit steht eine Entscheidung an. Was soll mit den angeschafften Gegenständen und Prototypen des Fördervorhabens passieren? Diese gehören zunächst dem Zuwendungsempfänger, also der Hochschule. Aber es macht schon Sinn, dass die Anschaffungen sinnvoll und gründungsfreundlich weitergenutzt werden. Des Deswegen muss jetzt schleunigst geregelt werden, wie es mit den Anschaffungen 
weitergeht und zu welchem Wert oder Preis sie eventuell an das gegründete Unternehmen übergehen können. Beim Verkauf gilt, der Preis muss sich am aktuellen Marktwert orientieren, der aus dem Restwert berechnet wird. Meistens wird dieser Preis dann als sogenannte De-minimis Beihilfe angesetzt. Dadurch sind in der Regel keine Zahlungen der Gründerfirma erforderlich. Durch die Orientierung am Marktwert ist sichergestellt, dass Unternehmen keine unfairen Vorteile gegenüber anderen Firmen haben, die ähnliche Anschaffungen ebenfalls zum marktüblichen Preis kaufen müssten. 
So bleibt der Wettbewerb fair und es entstehen keine Verzerrungen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projekträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten.

S. 34: Ausfüllen AZK

Herzlich willkommen. Schön, dass Sie hier sind. In diesem Video erläutere ich alles Wichtige zum Thema Antrag auf Kostenbasis, kurz AZK. Worum geht es beim AZK überhaupt? easy-online ist ein Portal zur Beantragung von Fördermitteln des Bundes. Verschiedene Ministerien und Bundesbehörden benutzen diese Software. Hier werden auch die Anträge für ein exist Forschungstransfer Förderphase II für einen Antrag auf Kostenbasis AZK eingegeben. Sobald ein Antrag von der Jury zur Förderung bestätigt 
wird, arbeiten die Antragsteller, also Sie, mit profi online weiter. Es wird daher geraten, gleich mit Einreichung des Antrages den Zugang zu Profi online zu beantragen, aber das nur nebenbei als Hinweis an Sie.

Aber fangen wir von vorne an: Wie geht das überhaupt mit der Antragstellung und was ist genau auszufüllen? Ich habe Ihnen hier die verschiedenen Steps zur Antragstellung vorbereitet. Das AZK-Dokument generieren Sie über das elektronische Formularsystem für Anträge, Angebote und Skizzen, kurz easy-online. Akzeptieren Sie die Nutzungsbedingungen. Anschließend wählen Sie das Ministerium, die Fördermaßnahme, den Förderbereich und das Verfahren aus. Dann 
wählen Sie AZK als Formulartyp aus. Nach Anklicken wird automatisch das Formular für die Basisdaten geöffnet. Wenn alles richtig ausgefüllt wurde, hat das Programm diese Angaben übernommen.

Es handelt sich grundsätzlich um eine Erstzuwendung; exist Forschungstransfer ist keine Anschlussfinanzierung. Diese Angabe ist nur bei anderen Förderprogrammen relevant. Das Förderkennzeichen wird nach Einreichung durch den Projektträger generiert. Jeder Antrag erhält ein eigenes Förderkennzeichen. Hinweis: Sollte ein Antrag nach einer Ablehnung neu eingereicht werden, so erhält auch dieser ein neues Förderkennzeichen; das Förderkennzeichen des abgelehnten Antrages ist hier nicht einzutragen. Hier ist die gewünschte Laufzeit einzutragen. Bitte eine Mindestdifferenz von 
zwei Monaten zwischen Jurytermin und Förderlaufzeitbeginn beachten sowie volle Monate angeben. Die Laufzeit des Vorhabens beträgt maximal 18 Monate und startet jeweils am ersten eines Monats und endet mit dem letzten Tag eines Monats.

Falls nicht automatisch geschehen, sollte hier bestätigt werden, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde. Der Datenschutzbestimmung muss immer zugestimmt werden. Antragsort ist immer der Sitz Ihrer Firma. Das Datum wird automatisch eingetragen. Nun sind noch die Vorhabensdaten einzugeben. Pflichtfelder sind die gelb markierten Felder und schon sind Sie mit der Eingabe der Basisdaten fertig. Für exist Forschungstransfer sind die Felder Antrag-
stellerin AM0, ausführende Stelle S00, Zahlungsempfänger G00 und Korrespondenzadresse Z00 auszufüllen. Kooperationspartner sind bei exist Forschungstransfer Förderphase II nicht vorgesehen.

Als Projektleitung ist immer eine Vertreterin oder ein Vertreter der Firma anzugeben; in der Regel ist dies die Geschäftsleitung. Bei den Ansprechpersonen für administrative Fragen ist eine mitarbeitende Person optional anzugeben. Der angegebene Kontakt sollte während des gesamten Förderzeitraums verfügbar sein. Bitte achten Sie darauf, dass die im AZK als bevollmächtigte(r) Unterzeichner(in) angegebene Person auch tatsächlich den AZK unterschreibt. Hinweis: Es ist darauf zu achten, persönliche E-Mail-Adressen zu nutzen; funktionale oder allgemeine E-Mail-Adressen sind nicht zulässig.

Bei der Gesamtvorkalkulation können die Ausgaben für das Personal und weitere Ausgaben angegeben werden. An dieser Stelle gehe ich erst mal nur auf die Personalausgaben ein. Förderfähig sind Personalkosten in Anlehnung an die jeweiligen Gehaltseingruppierungen aus der Förderphase I. Das bedeutet, dass die Mitarbeitenden, die vorher bei der Hochschule oder Forschungseinrichtung angestellt waren, jetzt beim Unternehmen zu ähnlichen Konditionen angestellt sind. Zur Abgeltung der übrigen 
Kosten ist eine Personalkostenpauschale von bis zu 90 % auf die Personalkosten zuwendungsfähig. Als Eingabehilfe bietet der PTJ eine Tabellenkalkulation an, damit können die Kosten detailliert kalkuliert werden.

Noch ein Wort zur Gemeinkostenpauschale: Es können bis zu 90 % angegeben werden, aber bitte denken Sie daran, dass diese Angaben auch mit Kosten hinterlegt sein müssen. Viele Gründerinnen und Gründer verwenden daher eher einen Gemeinkostensatz von 50 bis 70 %. Besprechen Sie dies auch mit Ihren Ansprechpersonen beim PTJ. In diesem Abschnitt werden alle Kosten noch einmal übersichtlich nach den angegebenen Kalenderjahren in einer Tabelle dargestellt. Wichtig ist dabei, dass die Gesamtsumme in der Spalte Selbstkosten exakt mit 
der Gesamtsumme in der Anlage übereinstimmt. Es können maximale Gesamtkosten von 240.000 € und eine maximale Zuwendung von 180.000 € angesetzt werden. Das entspricht einer maximalen Förderquote von 75 %.

Unter der Tabelle wählen Sie bei „Berechnung durch Angabe der“ bitte das Feld Förderquote aus. Dadurch wird in der entsprechenden Spalte ein Eingabefeld freigegeben. Dort tragen Sie Ihre persönliche Förderquote ein, die Sie bereits in der ergänzenden Antragsanlage Arbeitsplan ermittelt haben. Das System berechnet anschließend automatisch die geplante Zuwendung sowie Ihren Eigenanteil, der hier als Eigenmittel bezeichnet wird. Unter jeder 
Position haben Sie Raum für eine schriftliche Begründung, beispielsweise aus welchen Bestandteilen die beantragte Anreizprämie besteht oder die nähere Begründung für die angesetzten Reisen.

Am Schluss sind noch einige Erklärungen abzugeben. Die wichtigsten Erklärungen sind:

•	
der Datenschutzhinweis,

•	
dass Sie noch nicht mit der Maßnahme begonnen haben,

•	
dass keine Personen bereits durch öffentliche Gelder bezahlt werden,

•	
dass Ausgaben nicht der Grundfinanzierung Ihres Hauses dienen,

•	
und dass das Vorhaben generell noch nicht von anderen Fördergeldern finanziert wird.

Wichtig: Bestätigen Sie, dass dieses Vorhaben im nichtwirtschaftlichen Bereich angesiedelt ist, und wichtig für den administrativen Teil, die Freischaltung für einen Profi online Account beantragt zu haben. Letzteres ist besonders wichtig, da der Zuwendungsbescheid über Profi online übermittelt wird. Keine Sorge, Sie haben es gleich geschafft. Fügen Sie jetzt noch die restlichen Antragsunterlagen bei, bitte im Format PDF hochladen.

Sie haben nun alles ausgefüllt und alle notwendigen Anlagen hochgeladen und können den Antrag absenden. Der unterzeichnete AZK-Antrag wird unter Nennung des Akronyms oder der Onlinekennung an die E-Mail von exist Forschungstransfer gesandt. Sie haben aus Versehen etwas vergessen hochzuladen oder das Falsche hochgeladen? Keine Panik. Wenden Sie sich mit Ihrer Frage an unser Exist-Team unter der hier eingeblendeten E-Mail-Adresse oder senden Sie das Dokument direkt zu. Nennen Sie bitte in jedem Fall das Akronym oder die Onlinekennung des Antrags. Und 
keine Sorge: Wir sind alle Menschen. Fehler passieren. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Ich hoffe, dieser kompakte Überblick war hilfreich für Sie. Dieses Video wurde vom Projektträger Jülich erstellt. Änderungen sind vorbehalten
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